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Liebe Leserinnen und Leser,
seit der letzten Ausgabe des Au-
dorfer Anzeigers hat sich die Si-
tuation in der Corona-Pandemie
leider nicht spürbar zum Besse-
ren verändert, im Gegenteil, un-
sere Sorgen wachsen. Die Aus-
wirkungen auf die Psyche der 
Kinder, der Senioren, ja aller 
Betroffenen rücken in den Fo-
kus. Gleichzeitig bedrückt uns 
die Frage, wie unsere Unterneh-
men und Gastronomen mit der 

aktuellen Situation zurechtkommen. Die Grenzschließung trifft 
unsere Region, die über Jahre hinweg mit den Tiroler Nachbarn 
zusammengewachsen ist, besonders hart. In dieser Situation 
mussten wir immer wieder den Eindruck gewinnen, dass viele 
unserer Probleme im Land bzw. im Bund übersehen werden. 
Als Beispiel nenne ich die Schülerinnen und Schüler, die auf 
der jeweils anderen Seite der Grenze in die Schule gehen. Für 
sie war im Februar zunächst kein Schulbesuch möglich. Gott sei 
Dank haben das Landratsamt und das Innenministerium nach 
mehreren Gesprächen und E-Mails diese Situation lösen kön-
nen, viele andere Probleme blieben aber bestehen. Es bleibt 
nun nur zu hoffen, dass sich die Situation durch eine hoffentlich 
effektivere Impfstrategie verbessert. Über das mutmachende En-
gagement vieler Oberaudorfer im Impfzentrum Rosenheim be-
richten wir in dieser Ausgabe.
Ich hoffe aber auch, dass die Verantwortlichen aus der aktuellen 
Krise lernen. Wenn es nicht gelingt, eine gemeinsame Europäi-
sche Corona-Strategie zu entwickeln, werden die Grenzbewoh-
ner unter der Situation regelmäßig am meisten leiden. Denn die 
fehlende Abstimmung hat zu guter Letzt zu einer Grenzschlie-
ßung geführt, die die Anwohner in Bayern und Tirol auszubaden 
hatten. Ich bitte Sie also weiterhin um Solidarität und Zusam-
menhalt, dies -und jenseits der Grenze.
Trotz all dem wünsche ich Ihnen ein frohes Osterfest,
bleiben Sie gesund!

Erster Bürgermeister 
Prof. Dr. Matthias Bernhardt

final_37081_AudorferAnzeiger_124_Inhalt_ulla.indd   1 24.03.21   13:30



GEMEINDE AKTUELL

2 Ausgabe 124 | Frühjahr 2021

Ehrenamtliche Wohnberatung - daheim wohnen bleiben

Josef Gasteiger und Horst 
Schultz sind ehrenamtliche 

Wohnberater der Gemeinde 
Oberaudorf. 
Wenn Senioren oder Men-
schen mit Behinderung in 
ihrer Wohnung oder in ihrem 
Haus nicht mehr zurecht-
kommen, dann hilft mög-
licherweise eine Wohnbe-
ratung. Josef Gasteiger und 
Horst Schultz haben sich zu 
qualifizierten Wohnberatern 

ausbilden lassen und bieten diesen 
Service im Ehrenamt an. Da sich die 
Anforderungen im Bereich der Senio-
renbetreuung ständig ausweiten, wer-
den der Landkreis Rosenheim und die 
Gemeinde Oberaudorf ihr Engagement 
für diesen Personenkreis kontinuierlich 
verstärken.
Möglichst lange zu Hause, in der ver-
trauten Umgebung wohnen zu blei-
ben, ist der Wunsch der meisten älteren 
Menschen. 
Allerdings ist das eigene Zuhause oft 

nicht entsprechend ausgestattet und birgt 
zahlreiche Hindernisse oder Gefahren-
quellen. Schon kleine Maßnahmen, wie

• die Entfernung von Stolperfallen  
            in Form von Teppichen, 

• eine bessere Beleuchtung, 

• die Anbringung von Haltegriffen  
             im Bad 

• oder technische Assistenzsyste- 
         me (z.B. Herdsicherung, Erinne- 
            rung an Tabletteneinnahme) 

zeigen oft große Wirkung. Unsere Un-
terstützung geht allerdings weit darüber 
hinaus, wir beraten auf Wunsch zur per-
sönlichen Lebenssituation und zeigen 
Wohnalternativen und Unterstützungs-
möglichkeiten vor Ort auf.

Wir wollen Ihnen helfen, sicher daheim 
zu leben, und haben bestimmt auch für 
Ihr Problem passende Lösungsvorschlä-
ge. Mit unseren fachkundigen Beratun-
gen kann auch im Alter das Wohnen si-
cher und komfortabel gestaltet werden. 

Interessenten an einer kostenlosen und 
unverbindlichen Beratung können sich 
bei Josef Gasteiger unter Tel. 08033 
/ 3088073 oder bei Horst Schultz un-
ter Tel. 0151 / 10752845, in der Ge-
meindeverwaltung unter Tel. 08033 / 
3010 oder in der Fachstelle Wohnbera-
tung im Landratsamt Rosenheim bei 
Brigitte Neumaier unter der Telefon-
nummer 08031 / 392-2281 melden.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf – 

Ihre Wohnberater

Links im Bild Horst Schultz, rechts Josef Gasteiger.
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AUF MEINEM SCHREIBTISCH

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, als Thema mit großem Einfluss auf Oberau-
dorf wird uns in den nächsten Wochen die Ausgestaltung der Nahversorgung in 

unserem Dorf beschäftigen. EDEKA wird voraussichtlich den in rund zwei Jahren aus-
laufenden Mietvertag am bestehenden Standort in der Naunspitzstraße nicht mehr 
verlängern. Für die Zeit danach gibt es zwei Szenarien:
Für die Einzelhandelsflächen in der jetzigen Form interessieren sich nach aktuellem 
Kenntnisstand nur Discounter, so dass Oberaudorf in diesem Szenario keinen echten 
Vollsortimenter mehr hätte. Das zweite Szenario sieht die Ansiedlung eines größeren 
EDEKA-Marktes und eines Rossmann-Drogeriemarkts im Bereich des Gschwendtnerfel-
des vor. In das Gebäude an der Naunspitzstraße könnte zusätzlich ein kleiner Discoun-
ter einziehen. Da das Objekt Bestandsschutz genießt, hat die Gemeinde keinen Einfluss 
auf die Auswahl potentieller Mieter. Als erstes haben wir uns deshalb im Gemeinderat 
gefragt, ob Oberaudorf das zweite Nahversorgungsszenario verträgt. Wir haben daher 
ein Gutachten in Auftrag gegeben mit einem ganz klaren Ergebnis: Das zweite Szenario 
böte ein adäquates Angebot in Oberaudorf, die Gemeinde könnte bisher abfließende 
Kaufkraft in der Höhe von ca. 5 Mio. € in den Ort zurückholen und die Bürger von 
Oberaudorf hätten endlich eine vollwertige Nahversorgung, wie sie von der Landespla-
nung vorgeschlagen wird, zur Verfügung. 
Natürlich gibt es auch Risiken. Das Gutachten hält eine Verschiebung der Umsätze 
im Dorf um bis zu 9 % für möglich, vor allem im Bereich Drogerieartikel. Das gilt es 
abzuwägen. Ein Vergleich des bisherigen Angebots im Dorf mit der Situation in den 
Nachbargemeinden ergibt einen deutlichen Aufholbedarf für Oberaudorf: Kiefersfelden 
hat 5703 m² Verkaufsfläche im Lebensmittelhandel, Flintsbach 1204 m², Brannenburg 
2889 m². Oberaudorf würde sich mit der Ansiedlung des neuen Edeka auf 1950m² 
erweitern – immer noch eine vergleichsweise niedrige Anzahl, vor allem mit Blick auf 
die Bevölkerungsentwicklung.
Wenn sich der Gemeinderat dazu entscheidet, die im Gutachten als adäquat und not-
wendig erachtete Erweiterung umzusetzen, kommt es auf das Einkaufsverhalten jedes 
Einzelnen an. Wenn wir Metzger im Dorf wollen, müssen wir dort einkaufen, wollen 
wir einen Nahkauf im Dorf, müssen wir dort Besorgungen erledigen. Ich halte es un-
term Strich für richtig, ein umfassendes Angebot in Oberaudorf zu sichern, den Kauf-
kraftabfluss zu stoppen und Fahrstrecken sowie Fahrzeit zu minimieren. Dies ist auch 
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ökologisch sinnvoll. Wir alle haben es in der Hand, unsere Geschäfte im Dorf zu erhal-
ten, und dies gilt nicht nur in Hinblick auf potentielle zukünftige Nahversorger, sondern 
gerade auch in Relation zum Online-Handel.  

Die Entwicklung unseres Heimatortes ist generell eines der zentralen Themen unserer 
Arbeit. Deshalb hat der Gemeinderat beschlossen, die Struktur seiner Ausschüsse anzu-
passen: Der Ausschuss für Dorfentwicklung, Umwelt, Landwirtschaft, Soziales und 
Tourismus wurde neu eingerichtet, Mitglieder (Vertreter) sind 

für die Fraktion Freie Wählerschaft Oberaudorf Stefan Hirnböck (Daniela Bernhardt), 
Susanne März (Hans Georg Kloo) und Benno Fürbeck (Ursula von Redwitz);

für die Fraktion CSU Katharina Kern (Alois Holzmaier), Magnus Waller (Martin Bau-
mann);

für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Regina Götze (Nicole Herm) und 

für die Ausschussgemeinschaft BP/SPD Herbert Trattner (Franz Hefter).

Die erste große Aufgabe des neuen Ausschusses wird die Aufstellung einer Ortsgestal-
tungssatzung sein. Für den Bereich vom Burgtor bis zur Metzgerei Pfeifer soll eine Er-
haltungssatzung die dörfliche Charakteristik sichern helfen.

Zum Bereich Umwelt gehört das Thema Car Sharing, um das Thema Elektromobilität 
voranzutreiben. Mir ist es wichtig, Familien ohne eigenes Auto, Vereinen, aber auch 
Touristen ein Fahrzeug bereitzustellen, das unkompliziert und kostengünstig angemietet 
werden kann. Nach vielfältigen Verhandlungen ist das Vorhaben nun umsetzungsreif: 
Anbieter wird die INNergie als lokaler Partner. Sie plant ein Netz von Car Sharing-
Fahrzeugen im Inntal, das allen Bürgern der Inntalgemeinden zugänglich sein soll. 
Die Fahrzeuge sollen an den meisten E-Tankstellen kostenfrei aufgeladen werden kön-
nen. Vorgesehen für Oberaudorf ist ein Mercedes Van am Standort Parkplatz Geigel-
steinstraße. 

Zu guter (oder schlechter?) letzt beschäftigt uns wieder das leidige Thema Mautbefrei-
ung auf der A93/A12 ab Grenze Kiefersfelden bis Kufstein Süd. Gegen das Ansinnen 
der Asfinag, den Streckenabschnitt erneut der Maut zu unterwerfen, wehren sich die 
Bürgermeister der Inntalgemeinden Kufstein, Ebbs, Niederndorf, Kiefersfelden, Erl und 
Oberaudorf solidarisch und sprechen sich in einer gemeinsamen Resolution an den Na-
tionalrat für eine Beibehaltung der Mautfreiheit aus, um die Gemeinden weiterhin von 
Ausweichverkehr zu entlasten.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Matthias Bernhardt
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IN MEMORIAM

Paul Astl

Am 25. Januar verstarb Paul Astl, einer der prä-
genden Oberaudorfer Unternehmer. Von 1972 
bis 1978 war er für die SPD-Fraktion Mitglied des 
Gemeinderates und des damaligen Straßen- und 
Kanalbauausschusses.
Paul Astl war Unternehmer mit Leib und Seele: 
Mit 18 Jahren erarbeitete er sich einen Lastwagen 
vom Sägewerk Anker, fuhr Langholz und baute 
sich mit der Zeit ein kleines Fuhrunternehmen 
auf. Bereits in den 1960er Jahren gründete er sein 
Busunternehmen. In den Folgejahren kamen Rei-
sebüros in Oberaudorf, Rosenheim und Kufstein 
dazu. 1984 eröffnete er das Sporthotel Wilder 
Kaiser. Seine Ehefrau, die Kinder und Enkel füh-
ren seine Unternehmen in seinem Sinn weiter.

Durch seinen unternehmerischen 
Erfolg prägte er die wirtschaftliche 
und touristische Entwicklung der 
Gemeinde Oberaudorf entschei-
dend mit, schuf und sicherte zahl-
reiche Arbeitsplätze.
Mit Paul Astl verlieren wir einen 
geschätzten Mitbürger, dessen wir 
in Achtung und Wertschätzung 
gedenken werden.
Unser besonderes Mitgefühl 
gilt den Angehörigen.
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Das Team der Kämmerei stellt sich vor:

Mein Name ist Sandra Richter und ich arbeite seit Januar 2020 in der Kämmerei der Gemeinde 
Oberaudorf. Meine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten habe ich bei der Stadt Rosenheim 
absolviert, nach Stationen bei der Gemeinde Riedering und dem Caritasverband Rosenheim be-
arbeite ich jetzt zusammen mit meinem Kollegen den Spezialbereich „Verbesserungsbeiträge zur 
Finanzierung der Kläranlagenerneuerung bzw. -sanierung der Gemeinde Oberaudorf“.
Ich berechne u.a. anhand des uns vorliegenden Aufmaßblattes und der Baupläne des jeweiligen 
Objektes die beitragspflichtigen Geschossflächen. Anschließend erstelle ich die Anhörungsschrei-
ben, um gegebenenfalls Änderungen am Objekt (Anbau, Umbau, Abriss etc.) mit Hilfe des Ei-
gentümers berichtigen zu können, damit wir daraufhin den Beitragsbescheid für den Vollzug zur 
Festsetzung des vorläufigen Verbesserungsbeitrages erstellen können.
Die Berechnung der Objekte erfolgt nach alphabetischer Reihenfolge des Straßennamens. Wir 
gehen davon aus, dass wir bis Anfang 2022 alle beitragspflichtigen Objekte in der Gemeinde 
Oberaudorf vorläufig abgerechnet haben. Ab 2023 soll die endgültige Abrechnung der Verbesse-
rungsbeiträge erfolgen. 

Mein Name ist Reinhold Sammet und ich bin seit 1. März 1986 bei der Gemeinde Oberaudorf 
beschäftigt. Von 1986 bis 1991 war ich bei den Gemeindewerken tätig, ab 1992 wechselte ich 
in die Steuerstelle der Gemeinde. Vom 1. März 2008 bis 2015 und im Jahr 2019 führte ich die 
Funktion des Kämmerers aus. In der Zeit von 1992 bis 2019 durchlief ich alle Bereiche des Steuer-, 
Abgaben- und Beitragsrechts sowie des Haushalts- und Finanzrechts. Seit 2020 bin ich stellvertre-
tender Kämmerer und hier hauptsächlich im Team für die Abrechnung und Beitragserhebung für 
den Verbesserungsbeitrag der neuen Kläranlage zuständig.
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Infoblatt Ladeeinrichtung für ein Elektroauto 
bzw. Wallbox Gemeindewerke Oberaudorf 
Zuschuss Wohngebäude 440 der KfW

 • Momentan gibt es eine Förderung der KfW für die Errichtung und Installation 
einer Ladestation für Elektroautos. Diese Förderung gilt für Privatpersonen, Mie-
ter, Wohnungseigentümergemeinschaften, Wohnungsunternehmen, Wohnungs-
genossenschaften und Bauträger. (Achtung: Bei Mehrfamilienhäusern MÜSSEN 
alle Eigentümer, am besten schriftlich, zustimmen!)

 • Zuschuss von pauschal 900 € pro Ladepunkt für eine fabrikneue, NICHT öf-
fentlich zugängliche Ladestation incl. der notwendigen Installationsmaßnah-
men durch eine Elektrofirma. Betragen die Kosten der Ladeeinrichtung incl. 
der notwendigen Elektroarbeiten weniger als 900 €, gibt es keine Förderung.

 • Eine Liste der förderfähigen Ladestationen gibt es auf der Internetseite der 
KfW. Der Ladepunkt muss im Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, 
auf privatem, nicht öffentlichem Grund errichtet werden und darf ausschließ-
lich zum Aufladen von eigenen oder selbstgenutzten Elektrofahrzeugen ge-
nutzt werden. 

 • Die maximale Systemleistung der Ladeeinrichtung über einen normalen 
Haushaltszähler beträgt 11 Kilowatt für das Förderprogramm. Für eine Lade-
station mit dieser Leistung benötigen Sie auch keinen zusätzlichen Zähler der 
Gemeindewerke. Ladeeinrichtungen, egal welcher Leistungsklasse, müssen 
aber auch ohne einen zusätzlichen Zähler vor der Inbetriebnahme bei dem 
Netzbetreiber (Gemeindewerke Oberaudorf) angegeben werden!

 •Unabhängig der aktuellen Förderung gilt grundsätzlich für alle Stromver-
braucher:

- Bis 12 Kilowatt Systemleistung: Meldepflicht z.B. per Email mit Name, Ad-
resse, einem entsprechendem Datenblatt des Stromverbrauchers (z.B. Lade-
einrichtung), voraussichtlichem Datum der Inbetriebnahme, Kundennummer 
und evtl. Zählernummer, über den der Stromverbraucher läuft.

- Über 12 Kilowatt Systemleistung: Diese Stromverbraucher sind beim Netz-
betreiber (Gemeindewerke) genehmigungspflichtig. Hierfür ist ein Antrag mit 

einigen zusätzlichen Datenblättern für einen zusätzlichen Zähler eines Elektro-
installationsunternehmens nötig! 

 • Voraussetzung für die Förderung ist, dass Sie für Ihre Ladestation ausschließ-
lich Strom aus erneuerbaren Energien nutzen, z. B. durch Umstellung auf den 
von den Gemeindewerken Oberaudorf angebotenen Ökostrom-Tarif. Für Strom-
kunden der Gemeindewerke ist eine Umstellung ohne großen Aufwand telefo-
nisch möglich.

 • Wenden Sie sich in jedem Fall an einen Elektro-Fachbetrieb, da für eine La-
destation ein gesonderter bzw. spezieller Fehlerstromschutzschalter, genauer 
RCD-Schutzschalter (früher FI-Schutzschalter), Vorschrift ist! Einige Ladestatio-
nen haben einen solchen bereits intern verbaut. Dies sollte aber dennoch vorab 
von einer Fachkraft überprüft werden.

 • Ebenso kann es sein, dass die Zähleranlage instandgesetzt oder erneuert wer-
den muss, da bei älteren Zähleranlagen (meist über 15 Jahren) nicht immer 
gewährleistet werden kann, dass so ein zusätzlicher großer Verbraucher mit 11 
Kilowatt problemlos betrieben werden kann. 

 • Die nötigen Umbauarbeiten der Zähleranlage sowie die Ertüchtigung und 
Modernisierung der Haustechnik in Bezug auf die Ladestation, welche durch 
die Installation einer Ladeeinrichtung für Elektrofahrzeuge entstehen, werden 
auch gefördert. Diese sind auch zwingend durch eine Elektrofachkraft auszu-
führen und notwendig, da der einfache Kauf einer Ladestation meist nicht auf 
die von den KfW genannten 900 € kommt und so nicht förderfähig ist. 
Alle zusätzlichen Kosten, welche die Förderung von 900 € überschreiten, müs-
sen von dem Privathaushalt / dem Eigentümer SELBST getragen werden.

 • Der Antrag kann auf der Internetseite der KfW unter „Ladestationen für Elek-
troautos – Wohngebäude Zuschuss 440“ gestellt werden. Hier befinden sich 
auch noch einmal ganz detailliert alle Informationen und Bedingungen zu einer 
funktionierenden Förderung. Ebenso eine sehr ausführliche Liste der förderfähi-
gen Ladestationen, denn nicht alle beliebigen Ladestationen werden gefördert!

 • Der QR-Code führt Sie direkt zur Förderung: 
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Zuschuss Wohngebäude 440 der KfW

einigen zusätzlichen Datenblättern für einen zusätzlichen Zähler eines Elektro-
installationsunternehmens nötig! 

 • Voraussetzung für die Förderung ist, dass Sie für Ihre Ladestation ausschließ-
lich Strom aus erneuerbaren Energien nutzen, z. B. durch Umstellung auf den 
von den Gemeindewerken Oberaudorf angebotenen Ökostrom-Tarif. Für Strom-
kunden der Gemeindewerke ist eine Umstellung ohne großen Aufwand telefo-
nisch möglich.

 • Wenden Sie sich in jedem Fall an einen Elektro-Fachbetrieb, da für eine La-
destation ein gesonderter bzw. spezieller Fehlerstromschutzschalter, genauer 
RCD-Schutzschalter (früher FI-Schutzschalter), Vorschrift ist! Einige Ladestatio-
nen haben einen solchen bereits intern verbaut. Dies sollte aber dennoch vorab 
von einer Fachkraft überprüft werden.

 • Ebenso kann es sein, dass die Zähleranlage instandgesetzt oder erneuert wer-
den muss, da bei älteren Zähleranlagen (meist über 15 Jahren) nicht immer 
gewährleistet werden kann, dass so ein zusätzlicher großer Verbraucher mit 11 
Kilowatt problemlos betrieben werden kann. 

 • Die nötigen Umbauarbeiten der Zähleranlage sowie die Ertüchtigung und 
Modernisierung der Haustechnik in Bezug auf die Ladestation, welche durch 
die Installation einer Ladeeinrichtung für Elektrofahrzeuge entstehen, werden 
auch gefördert. Diese sind auch zwingend durch eine Elektrofachkraft auszu-
führen und notwendig, da der einfache Kauf einer Ladestation meist nicht auf 
die von den KfW genannten 900 € kommt und so nicht förderfähig ist. 
Alle zusätzlichen Kosten, welche die Förderung von 900 € überschreiten, müs-
sen von dem Privathaushalt / dem Eigentümer SELBST getragen werden.

 • Der Antrag kann auf der Internetseite der KfW unter „Ladestationen für Elek-
troautos – Wohngebäude Zuschuss 440“ gestellt werden. Hier befinden sich 
auch noch einmal ganz detailliert alle Informationen und Bedingungen zu einer 
funktionierenden Förderung. Ebenso eine sehr ausführliche Liste der förderfähi-
gen Ladestationen, denn nicht alle beliebigen Ladestationen werden gefördert!

 • Der QR-Code führt Sie direkt zur Förderung: 
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Paarberatung.

Flintsbach
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KULTUR UND TOURISMUS

Seit einem Jahr macht Corona verläss-
liche Planung schwierig bis unmög-

lich, dennoch steht das Team der Tourist-
Information Gastgebern, Einwohnern und 
Gästen mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Was wir im letzten Jahr auf den Weg ge-
bracht haben und was wir 2021 unter-
nehmen wollen, stellen wir Ihnen hier im 
Überblick vor.

Die Pandemie sorgte und sorgt für Verun-
sicherung und kurzfristigen Handlungs-
bedarf, deshalb ist eine unserer wich-
tigsten Aufgaben die Versorgung unserer 
Gastgeber mit den jeweils aktuellen und  
relevanten Informationen, damit sie die 
gesetzlichen Regelungen immer umset-
zen können.
Umbuchungen und Stornierungen sowie 
Fragen von Gästen zur aktuellen Lage 
beschäftigen uns die ganze Zeit über. 
Auch Zweitwohnungsbesitzer brauchen 
Antworten auf die Frage, ob und wann  
sie wieder nach Oberaudorf kommen 
können. 
Welche Veranstaltungen sind zulässig, 
welche finden statt, wie organisieren wir 

Wie im Audorfer Anzeiger 
bereits berichtet, haben wir 
gemeinsam mit der Gemein-
deverwaltung unter Bürger-
meister Prof. Dr. Matthias Bern-
hardt, dem Gemeinderat, dem 
Tourismus-Förderverein Inntal 
e.V. und engagierten Mitglie-
dern der Vereine das Projekt 
„Oberaudorfer Sportlerweg“ 
in Angriff genommen. Wir son-
dierten in Frage kommende 
Wegstrecken und freuten uns 
über die vielen herausragen-
den Sportlerinnen und Sportler 
mit Bezug zu Oberaudorf, die 
auf den Informationstafeln vor-
gestellt werden. Zu Pfingsten 
2021 ist die Eröffnung dieses 
Themenwegs geplant. 

Corona – wir tun was: 

Dann der Rückblick:

Was macht eigentlich die Tourist-Info in der Pandemie?

den Vorverkauf, welche Auflagen sind von 
Veranstalter und Publikum zu beachten? 
Sind Wanderwege und Loipen geöffnet, 
wo kann ich (Winter-) Sportgeräte aus-
leihen? Die Fragen sind zahlreich, die 
Antworten müssen wir jeweils aktuell 
recherchieren und die Informationen auf 
der Homepage, in unseren Social Media 
Kanälen und in „Outdooractive“ aktuali-
sieren. So vermitteln wir Gastgebern und 
Gästen das gute Gefühl, dass Urlaub in 
Oberaudorf trotz aller Herausforderungen 
ein sicherer Genuss ist. 
Das alles unabhängig von Lockdown und 
Schließungen – wir waren und sind immer 
für Sie da. Denn viele tägliche Aufgaben 
fallen das ganze Jahr über an: Wir pflegen 
die Social Media Kanäle und starten Kam-
pagnen (kleiner Tipp: Suchen Sie doch mal 
auf Instagram nach #meinoberaudorf), 
halten die Angaben auf der Buchungs-
plattform IRS immer auf dem aktuellen 
Stand, unterstützen unsere Gastgeber bei 
der Klassifizierung ihrer Unterkünfte, er-
stellen Haushalts- und Jahresplanungen 
und die Jahresstatistiken. Wenn Sie sich 
dafür interessieren – unser Jahresbericht 
2020 mit allen Projekten und Zahlen ist 
auf Nachfrage in der Tourist-Info erhält-

lich, oder Sie laden ihn von 
unserer Homepage 
www.tourismus-oberaudorf.de 
im Bereich Service herunter. 

final_37081_AudorferAnzeiger_124_Inhalt_ulla.indd   9 15.03.21   14:57



10 Ausgabe 124 | Frühjahr 2021

KULTUR UND TOURISMUS

Unsere Erlebnis Wandern 
Broschüre, die wir zum Start 
der Wandersaison veröffent-
licht haben, kombiniert meh-
rere Karten und Flyer und 
bietet so allen Wanderbegeis-
terten mit unterschiedlich an-
spruchsvollen Wanderungen 
inklusive Bild, Beschreibungs-
text sowie Kartenausschnitt 
mit Wegverlauf, Angaben zu 
Dauer und Länge des Weges 
und einem Höhenprofil, um-
fassende Informationen für die 
Auswahl der jeweils passen-
den Wanderung. Die Erlebnis 
Wandern Broschüre ist so gut 
angenommen worden, dass im 
Herbst bereits die zweite Auf-
lage erschienen ist. 

Auch unsere Radlkarte hat 
eine neue Auflage bekom-
men: Die insgesamt 14 Fahr-
radtouren sind farblich in 
Mountainbike- und Radtouren 
kategorisiert. Neben einer Be-
schreibung jeder Tour finden 
Sie in der Karte auch jeweils 
ein Höhenprofil mit Höhen-
meterangaben, Länge und 

Dauer der Strecke. Die Radkarte enthält 
eine große Übersichtskarte, auf der die 
einzelnen Touren und die wichtigsten 
Orientierungspunkte eingezeichnet sind. 
Sie ist in der Tourist-Information Oberau-
dorf erhältlich.  

Unser bewährtes Ferienprogramm konn-
ten wir letztes Jahr trotz aller Restriktio-
nen und Auflagen mit tollen Veranstal-
tungen planen und durchführen – ganz 
herzlichen Dank an alle, die uns dabei 

unterstützt und den Kindern so unvergess-
liche Ferien bereitet haben!

Den Lockdown im Herbst haben wir für 
den Umbau der Tourist-Information ge-
nutzt. Was hat sich geändert? Die Räume 
wurden luftiger und moderner gestaltet. 
Als Aushängeschild für den Ort wirkt die 
Tourist-Information durch mehr Platz im 
Gästebereich großzügiger, die Mitarbei-
terinnen können durch den größeren Ab-
stand der Arbeitsplätze vom Tresen unge-
störter arbeiten und sind so immer ganz 
für ihre Gesprächspartner da.

Die praktische Umsetzung lag bei den Kol-
legen vom Bauhof und den Gemeindewer-
ken in bewährten Händen, die EDV-Abtei-
lung der Gemeinde sorgte dafür, dass die 
Tourist-Information trotz Umbau lückenlos 
erreichbar war. Das war der Leiterin Tere-
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Oberaudorf wird wieder ein Kneipp-
Becken mit Ruhebereichen und Anlei-
tung zum richtigen Kneippen bekommen. 
Der Förderantrag wurde bereits im No-
vember 2020 gestellt, die Umsetzung hof-
fen wir im Verlauf des Jahres abschließen 
zu können. 

Im Sommer wollen wir zwei E-Bike-
Ladestationen in Betrieb nehmen, eine 
am Rathausplatz und die zweite an der 
Rosenheimer Straße zwischen Nahkauf 
und Baumann. Den Strom stellt die Ge-
meinde zur Verfügung, um einen wei-
teren Schritt in Richtung E-Mobilität zu 
machen. 

Oberaudorf will und soll weiterhin Luft-
kurort bleiben, die Rezertifizierung erfor-
dert allerdings umfangreiche Vorarbeiten: 
Der entsprechende Gemeinderatsbe-
schluss erfolgte am 15. Dezember, zusätz-
lich ist ein mit dem Wasserwirtschaftsamt 
abgestimmtes Gutachten des Landratsam-
tes über die regelgerechten Verhältnisse 
der Ortshygiene bezüglich Wasser, Boden 
und Luft nötig, dazu eine Klimaanalyse 
mit Hinweisen zum Bioklima und einem 
Gutachten über die Luftqualität. Dieses 

Wozu in die Ferne schweifen (was der-
zeit ohnehin kaum möglich ist), wenn das 
Gute liegt so nah: In dem Buch „111 Orte 
in Rosenheim und im Inntal“ finden Sie 
passende Ausflugsziele mit vielen Infor-
mationen zu den Orten. So können Sie 
unsere Region noch besser kennenlernen. 
Für alle, die lieber zu Hause bleiben, ha-
ben wir  eine passende Idee: genießen Sie 
Ihre nächste Brotzeit doch von unserem 
schönen Oberaudorfer Brotzeitbrettl – die 
schmeckt gleich noch viel besser. 
Das Buch „111 Orte in Rosenheim und 
im Inntal“ ist für 16,95 € und das Brot-
zeitbrettl für 9,90 € in der Tourist-Infor-
mation Oberaudorf erhältlich. Bei einer 
weiteren Verlängerung des Lockdowns 

Die Individualisierung der neu 
errichteten Bushaltestellen in 
der Rosenheimer Straße, Ab-
zweigung Bahnhof, ist abge-
schlossen. Sie wurden mit dem 
Logo (Maibaum und der Ses-
sellift aufs Hocheck) beklebt, 
über die ganze Länge zieht 
sich die Oberaudorfer Bergsil-
houette. In den Sommermona-
ten werden die Bushaltestellen 
unter anderem von der Wen-
delstein-Ringlinie angefahren.  

Was gibt’s 2021 Neues?

Tipps aus der Tourist-
Information Oberaudorf

Beklebung 
Bushaltestellen 
Abzweig Bahnhof

Gutachten hat der Deutsche Wetterdienst 
bereits erstellt, es spricht sich für die Ver-
längerung des Zertifikates aus.  Zusam-
men mit einer ärztlichen Beurteilung der 
gesundheitsförderlichen Aspekte des Kli-
mas gehen die Unterlagen an die Regie-
rung von Oberbayern zur Prüfung. Wir 
sind optimistisch!

Nichts Besonderes, und trotzdem wichtig: 
Kontinuierlich kümmern wir uns um die 
Erneuerung und Ergänzung der Beschil-
derung unserer Wanderwege, damit 
alle Wanderer heil und ohne Umwege 
an ihr Ziel kommen. Unsere Wegepaten 
unterstützen uns dabei, herzlichen Dank 
dafür an dieser Stelle!

Der Bahnhofvorplatz wird neu gestaltet 
werden – hier wie an der Ecke Innstraße-
Zollhausstraße, wo viele (Rad-) Wanderer 
vorbeikommen, bringen wir neue Infota-
feln mit Ortsplan etc. an. 

sa Funk besonders wichtig, um die vielen 
Fragen von Gastgebern, Leistungsträgern 
und Gästen stets zeitnah beantworten zu 
können.

Die stellvertretende Leiterin der Tourist 
Info, Pia Neumüller, macht von Dezem-
ber 2020 bis März 2021 ihren Touris-
mus-Fachwirt. Die Kolleginnen springen 
in dieser Zeit gern für sie ein und wün-
schen ihr viel Erfolg!

können Sie die beiden Artikel 
auch telefonisch unter 08033 
30120 oder per Mail an die 
info@oberaudorf.de bei uns 
bestellen. 
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Auch in diesem Sommer bringen die Aus-
flugsbusse unsere Einheimischen und un-
sere Gäste zu ausgewählten Ausflugs- und 
Wanderzielen in der Region in und um 
Oberaudorf. 
Die Wendelstein-Ringlinie startet am 15. 
Mai und bringt Sie zu Ausgangspunkten 
für Wanderungen und Tagesausflüge rund 
um den Wendelstein. Mit der Ringlinie 
erreichbar sind z.B. Bayrischzell, Schlier-
see, Fischbachau mit der Wallfahrtskirche 
Birkenstein oder Bad Feilnbach. Die Bus-
se der Wendelstein-Ringlinie fahren ins-
gesamt 4 mal am Tag die Runde um den 
Wendelstein, so dass man sich für eine 
Richtung der Fahrt entscheiden kann. 
Der Ausflugsbus Inntal-Chiemsee fährt 
täglich ab 22. Mai über Niederndorf, 
Sachrang und Aschau bis nach Bernau 
Felden. Von dort starten die Schiffe auf 
dem Chiemsee. Nach dem Ausflug oder 
der Wanderung geht’s am Nachmittag ge-
mütlich mit dem Bus zurück nach Ober-
audorf.
Die Wander- und Ortslinie fährt ab Juni 
montags bis freitags von Niederaudorf 
über die Talstation des Erlebnisberg Ober-
audorf-Hocheck, über den Luegsteinsee 
in die Mühlau bis nach Kiefersfelden. 
Am Nachmittag wird die gleiche Route 
bedient, um die Fahrgäste zum Ausgangs-
punkt zurückzubringen. 

Das Jahr 2020 war für den Oberaudorfer 
Tourismus kein einfaches Jahr, durch das 
Beherbergungsverbot im Frühjahr sowie 
ab November. Im Vergleich zu 2019 waren 
es im letzten Jahr 40,6% weniger Ankünfte 
und insgesamt 26% weniger Übernach-
tungen. Die Aufenthaltsdauer der Gäste 
stieg von 2,8 Übernachtungen in 2019 auf 
3,5 Übernachtungen in 2020. 
Der Hauptanteil der Gäste in Oberau-
dorf sind bereits seit einigen Jahren die 
Altersgruppen 31 bis 40 Jahre, 41 bis 50 
Jahre und 51 bis 60 Jahre. Auch der An-
teil der Kinder und Jugendlichen steigt im  
Vergleich zu den letzten Jahren 
leicht, was zeigt, dass die Zielgruppe  
Familien mit Kindern immer häufiger nach 
Oberaudorf kommt.  
In 2020 kamen 93% der Gäste aus 
Deutschland. Der Anteil der Gäste aus 
Deutschland lag somit um 3,5% höher als 
im Vorjahr. Die Gäste aus Deutschland 
kamen zu knapp 40% aus Bayern, gefolgt 
von Nordrhein-Westfalen und Baden-
Württemberg. 
Ab dem Zeitpunkt der Öffnung – 30. Mai 
– konnte Oberaudorf wieder seine Gäste 
begrüßen. Die Gastgeber und Leistungs-
träger wie z.B. der Erlebnisberg Oberau-
dorf-Hocheck entwickelten individuell 
angepasste Hygienemaßnahmen, so dass 
während der Sommermonate in Oberau-
dorf kein Anstieg der Infektionszahlen fest-

Fehlt Ihnen noch etwas? 
Sprechen oder schreiben 
Sie uns an, wir freuen uns 
auf Ihre Anregungen!

Ausflugsbusse 2021

Oberaudorfer Tourismus
 2020 in Zahlen 

Der Starttermin der Busse ist von den Ge-
gebenheiten im Frühjahr und den rechtli-
chen Vorgaben abhängig. 
Die Fahrpläne erhalten Sie in der Tourist-
Information Oberaudorf sowie online un-
ter www.tourimus-oberaudorf.de.
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gestellt wurde. Wenn Sie mehr über 
das touristische Jahr 2020 in Ober-
audorf erfahren möchten, können Sie 
ein Exemplar des Jahresberichts in 
der Tourist-Information erhalten oder 
auf der Internetseite 
www.tourismus-oberaudorf.de 
herunterladen. 

Trotz Corona hat der Tourismus-För-
derverein Inntal e.V. im letzten Jahr 

im Tourismus-

Förderverein Inntal e.V.

DAS JAHR 2020

zusammen mit den Gemeinden Ober-
audorf und Kiefersfelden verschiedene 
Projekte angestoßen, die zum Teil bereits 
2020 abgeschlossen werden konnten.
Natürlich stand auch bei uns zuerst Coro-
na im Mittelpunkt, so haben wir zusam-
men mit dem BDS sowie den Gemein-
den die Aktion „miahoitnzam“ ins Leben 
gerufen. Diese tolle Aktion, die für die 
teilnehmenden Betriebe kostenneutral 
war, hat dank der Unterstützung unserer 
lieben Gäste und Kunden hervorragend 
funktioniert. Wir haben aber auch nach 
vorne geschaut:

So konnten wir 2020 unter anderem den 
neuen Wanderführer „Erlebnis Wandern“ 
sowie die Mountain-, E-Bike- und Radl-
karte vorstellen. Damit können nicht nur 
unsere Gäste, sondern auch Einheimische 
unsere schöne Umgebung vielfältig ent-
decken und erleben.
Ein weiteres großes Thema ist der Ausbau 
unserer Wanderwege, die wir ebenfalls 
für Gäste und Einheimische attraktiver 
machen wollen:
So steht nun die Eröffnung des bereits im 
Audorfer Anzeiger präsentierten Sportler-
Wanderweges an. Auch der von Markus 
Hartmann konzipierte Themenweg „Was-
ser“ entlang dem Auerbach ist in der Um-
setzung und soll in den laufenden Jahren 

immer weiter ergänzt und aus-
gebaut werden, um den Auer-
bach mit all seinen schönen 
Seiten zu präsentieren.

Weiter voranbringen wollen 
wir dieses Jahr das Projekt 
„Mitfahrbankerl“. Bereits vor 
Corona hatten wir in Oberau-
dorf und Kiefersfelden ange-
regt, Mitfahrbankerl in beiden 
Fahrtrichtungen in Niederau-
dorf, Oberaudorf, Mühlbach 
und Kiefersfelden aufzustellen. 
Diese deutlich gekennzeichne-
ten Bänke sollen älteren Men-
schen die Möglichkeit geben, 
unkompliziert die jeweiligen 
Ortszentren zu erreichen, etwa 
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zum Einkaufen. Wer eine Mit-
fahrgelegenheit sucht, setzt 
sich mit einem Schild, auf dem 
sein Fahrtziel steht, auf das 
Bankerl, so dass vorbeifahren-
de Autofahrer auf den ersten 
Blick sehen, ob eine Mitnah-
me in Frage kommt.
 So können Senioren kostenlos 
mobil bleiben und der Zusam-
menhalt im Dorf und zwischen 
den Generationen wird geför-
dert. Die Pandemie zwang uns 
dazu, das Projekt vorerst zu 
stoppen, aber sobald es wieder 
möglich ist, wollen wir weiter 
an der Umsetzung arbeiten.  
Auch auf die Wiederaufl age 
des beliebten Wirtshausmusi-
zierens so bald wie möglich 
freuen wir uns!
Unsere beliebten Veranstaltun-
gen wie etwa den Ausbildertag 
an der Mittelschule Kiefers-
felden sowie den Christkindl-
markt im Kurpark Oberaudorf 
(am 11.12 und 18.12) werden 
wir, sofern es wieder möglich 
ist, mit unseren Partnern mit 
dem gewohnten Schwung re-
alisieren.
Wir freuen uns bereits wieder 
darauf, viele Gäste begrüßen 
zu dürfen.
Unser besonderer Dank für 
die Zusammenarbeit und ein 
stets offenes Ohr für die Be-
lange der örtlichen Wirtschaft 
gilt unserem Bürgermeister 
Prof. Dr. Matthias Bernhardt 
und dem Team der Tourist Info 
Oberaudorf, ohne die eine zu-
kunftsorientierte Planung un-
möglich wäre, sowie natürlich 
der Vorstandschaft des Verei-
nes für die vielen Ideen.
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Die Pfarr- und Gemeindebücherei kann 
trotz diverser Einschränkungen durch das 
Corona-Virus auf ein erfolgreiches Jahr 
2020 zurückblicken. Sie hatte im vergan-
genen Jahr 610 Leserinnen und Leser und 
17.040 Entleihungen. 670 Medien wur-
den neu angeschafft, damit stieg der Be-
stand auf 5.920 Medien.
Leider musste die Bücherei bereits  am 
14.03. auf Anordnung der bayerischen 
Landes regierung vorübergehend schlie-
ßen. Umso größer war die Freude, als am 
12.05.2020 unter Berücksichtigung des 
ausgearbeiteten Hygie nekonzepts wieder 
geöffnet werden konnte.

Im August wurde die Bücherei mit dem 
Bücherei-Siegel in Silber des St. Micha-
elsbundes ausgezeichnet.
Das Siegel ist 2 Jahre gültig, es wurden 13 
von 15 Kriterien erfüllt. Überreicht wur-
de die Auszeich nung vom ersten Bürger-
meister Prof. Dr. Matthias Bern hardt.

Aktivitäten und Veranstaltungen der Pfarr- und Gemeindebücherei Oberaudorf

JAHRESBERICHT 2020

Da der traditionelle Bücherflohmarkt im 
Rahmen des Audorfer Markts nicht statt-
fand, initiierte die Bü cher ei im August 
einen „Flohmarkt To-Go“. Interes sier te 
LeserInnen konnten Wünsche äußern und 
das Bücherei-Team stellte daraufhin eine 
individuelle Flohmarktkiste zusammen.

Ein Lese- und Spielenachmittag wurde 
im Rahmen des Ferien pro gramms mit 
„TKKG“ durchgeführt. 10 Kinder nahmen 
am 28.08. an der Veranstaltung teil.

68 Mädchen und Jungen der 2.-4. Klassen 
haben vom 21.07.-15.09. am kostenlosen 
„Sommerferien-Leseclub“ teilge nommen. 
Sie konnten in dieser Zeit aus über 130 
Kinder bü chern beliebig viele ausleihen, 
lesen und bewerten (zusammen über 400 
Bücher). Zum Ab schluss be kamen die 
kleinen LeserInnen als Belohnung Lese-
Ur kunden und konnten aus vielen tollen 
Preisen losen.

Ein Vorlese-Abend für Erwach-
sene fand am 24.09. unter dem 
Motto „Die Stimmen der Bü-
cher“ statt. Es wurde aus ver-
schiedenen, neuerworbenen 
Büchern vorgelesen - von Kri-
mi, über Roman bis zu allge-
meiner Unterhal tungsliteratur.

Am 02.10. fand vor der Büche-
rei ein Bücherflohmarkt unter 
Einhal tung der allgemeinen 
Hygieneregeln statt. Die Reso-
nanz der Besucher war durch-
weg positiv, da viel mehr Zeit 
zum Verweilen und Schmö-
kern in den Flohmarktkisten 
vorhanden war als an den üb-
lichen Marktsonntagen. 

Themenbezogene Buchaus-
stellungen fanden ganzjährig 
statt – sofern die Bücherei ge-
öffnet war (St. Martin, Weih-
nachten sowie Fasten und 
Nachhaltigkeit und im Herbst 
zum Thema Wandern).

Die „Bücherkiste“, der kosten-
lose Hol- und Bring-Service 
von Büchern für Senioren, 
gesundheit lich eingeschränk-
te und nicht mobile Personen, 
wurde auch letztes Jahr in An-
spruch genommen.

Die Facebook-Präsenz wird 
wöchentlich mit Buchemp-
fehlungen und -vorstellungen 
sowie Neuig keiten aus der Bü-
cherei aktualisiert. Außerdem 
werden Veranstaltungen ange-
kündigt und Aktionen der Bü-
cherei beworben.
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Zwei Mal im Jahr erfolgt ein großer Bü-
chereinkauf zur Erstausleihe. Zudem wird 
der Medienbe stand jeden Monat mit neu 
erschienenen Büchern aufgestockt. Regel-
mäßig erscheint mit der Bücherseite eine 
Auswahl der neu erworbenen Medien im 
Audorfer Anzeiger und in den Kieferer 
Nachrichten.

Aufgrund der beiden Lock-Downs und 
den generellen Kontaktbeschränkungen 
konnten 2020 leider nur zwei Team-Be-
sprechungen (14.07. und 14.09.)  und 
keine Fortbildungen stattfinden.

Mit zwölf ehrenamtlichen Mitarbeitern 
wurden im vergangenen Jahr insgesamt 
225 Öffnungs stunden abgedeckt. Nur je-
weils zum Jahreswechsel für die notwen-
dige Inventur und während des behörd-
lich angeordneten Lock-Downs war die 
Bücherei geschlossen (Mitte März - Mitte 
Mai und ab 30.11.).
Die Bücherei wird rein ehrenamtlich ge-
führt.

Gleich drei Jubilarinnen konnten 2020 
geehrt werden: Greti Fürbeck ist seit Juli 
2000 in der Bücherei tätig (20 Jahre), 
Hannelore Stigloher seit April 2005 (15 
Jahre) und Sigi Weber seit Juli 2015 (5 
Jahre).

Wir sind immer bemüht, möglichst vie-
le aktuelle Bücher zu kaufen und auch 
eure Anregungen umzusetzen - allerdings 
nimmt die Fülle an Neuerscheinungen ste-
tig zu und es ist uns leider nicht möglich, 
jeden Bücherwunsch zu erfüllen. Daher 
informieren wir über unsere Aktion, mit 
der ihr unserer Bücherei und auch euch 
selbst etwas Gutes tun könnt: Werdet Bü-
cher-Pate der Pfarr- und Gemeindebüche-
rei Oberaudorf!
Ein Bücher-Pate übernimmt die Paten-
schaft für ein in seinem Namen gekauftes 
Buch, und zwar so: Ihr gebt uns Bescheid, 
dass ihr gerne die Patenschaft und somit 
auch die Kosten für ein neues Buch über-
nehmen wollt, wir bestellen das Buch, ihr 
bezahlt es und wir tragen auf der Innensei-
te euren Namen ein (natürlich nur, wenn 
ihr das wollt). So ist auch für die anderen 
Leserinnen und Leser ersichtlich, dass ihr 
der Pate dieses Buches seid und auf diese 
Weise die Bücherei unterstützt.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir vie-
le von euch gewinnen könnten, Bücher-
Paten zu werden und uns somit zu unter-
stützen, euch auch weiterhin eine noch 
größere Anzahl an neuen Büchern zur Ver-
fügung zu stellen!

Herzlichst, Euer Bücherei-Team

Text: Alexandra Gasteiger
Bilder: Alexandra Gasteiger 

und Karin Obwieser

Bücher-Paten gesucht

Liebe Leserinnen und Leser, wir freuen 
uns wirklich sehr, dass wir in den ver-

gangenen Monaten und Jahren von euch 
so tolles Feedback zum aktuellen Bücher-
bestand unserer Bücherei erhalten haben. 
Vielen Dank nochmals an dieser Stelle!!!
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Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag 15:45 Uhr bis 18:00 Uhr |  Sonntag 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat von 9.00 bis 11.00 Uhr

Meine ferne Schwester
von Judith Lennox
London, 1938: Während Rowan von einer Party zur nächs-
ten eilt, arbeitet ihre jüngere Schwester Thea hart, um später 
studieren zu können. Trotz aller Unterschiede stehen sich 
die beiden seit jenem tragischen Unfall in ihrer Kindheit, bei 
dem ihre Mutter starb und Rowan Thea das Leben rettete, sehr 
nahe. Doch Thea zweifelt, dass ihre Schwester ihr die ganze 
Wahrheit über den Unfall erzählt hat. Erst als der Zweite Welt-
krieg ausbricht und sie in große Gefahr geraten, bahnt sich die 
Wahrheit ihren Weg – und Thea erfährt von der Schuld, die seit 
damals auf Rowan lastet.

Die Frau zwischen den Welten
von Hera Lind
Die junge Ella erfährt mit brutaler Härte, was es heißt, nach 1945 
als Tochter einer Deutschen in der Tschechoslowakei aufzuwach-
sen. Revolutionsgarden erschlagen ihren Vater, die Mutter muss sich 
mit ihrem neugeborenen Sohn in einem tschechischen Dorf ver-
stecken. Ella erträgt immer neue Schicksalsschläge: Klosterschule, 
Kommunismus, die Ehe mit einem Egozentriker, Psychiatrie – bis 
sie endlich in Prag der großen Liebe begegnet. Mit dem jüdischen 
Arzt Milan ist sie zum ersten Mal glücklich. Beide wollen mit Ellas 
kleiner Tochter in den Westen fliehen. Doch der Geheimdienst ist 
ihnen dicht auf den Fersen…

Am Götterbaum
von Hans Pleschinski
An einem Märzabend macht sich die Münchner Stadträtin An-
tonia Silberstein mit zwei Freundinnenauf den Weg zu einer 
Ortsbesichtigung der besonderen Art. Das Ziel des launigen 
Spaziergangs: die hinter einer Mauer versteckte einstige Villa 
eines großen Vergessenen. Antonia Silberstein hat verwegene 
Pläne für diese Villa, aber sie braucht den guten Rat eines Ex-
perten. Schon auf dem Spaziergang sind sich die Frauen un-
eins über Rang, Werk und Vermächtnis des Mannes, dessen 
einstige Behausung sie in ein spektakuläres Kulturzentrum 
verwandeln könnten: Paul Heyse. Der erste echte deutsche 
Literaturnobelpreisträger (1830– 1914), hochgeehrt, liberal, 
ein schöner Mann mit einer liebenswerten Ausstrahlung, Au-
tor von Romanen, Theaterstücken und nicht zuletzt 180 No-

vellen, ist so vergessen, dass in München vor allem eine Unterführung an ihn erinnert. Hat er 
das verdient?

Das Karussell der Verwechslungen: 
Commissario Montalbano lässt sich nicht 
beirren
von Andrea Camilleri
Im Kommissariat des sizilianischen Küstenortes Vigàta gibt 
eine ungewöhnliche Entführung Rätsel auf: Ein vermummter 
Täter hat nacheinander zwei weibliche Bankangestellte über-
fallen, betäubt und kurz darauf unversehrt freigelassen. Dann 
erfährt Commissario Montalbano, dass ein junger Unterneh-
mer nach einer Urlaubsreise mit seiner großen Liebe vermisst 
wird. Stehen die Ereignisse in Zusammenhang? Schon bald 
kommt Montalbano einem perfiden Täuschungsmanöver auf 
die Spur...

Die Mitternachtsbibliothek
von Matt Haig
Stell dir vor, auf dem Weg ins Jenseits gäbe es eine riesige Bi-
bliothek, Buch für Buch gefüllt mit den Wegen, die du hättest 
gehen können.
Hier findet sich Nora Seed wieder, nachdem sie aus Verzweif-
lung beschlossen hat, sich das Leben zu nehmen. Hier, wo die 
Uhrzeiger immer auf Mitternacht stehen, eröffnet sich Nora 
plötzlich die Möglichkeit herauszufinden, was passiert wäre, 
wenn sie sich anders entschieden hätte. Jedes Buch in der Mit-
ternachtsbibliothek bringt sie in ein anderes Leben, in eine 
andere Welt, in der sie sich zurechtfinden muss. Aber kann 
man in einem anderen Leben glücklich werden, wenn man 
weiß, dass es nicht das eigene ist? 

Matt Haig ist ein zauberhafter Roman darüber gelungen, dass uns all die Entscheidungen, die 
wir bereuen, doch erst zu dem Menschen machen, der wir sind. 

Schneenacht
von Helene Tursten
Kriminalinspektorin Embla Nyström verbringt den Winter im 
ländlichen Dalsland auf dem Hof ihres Onkels, dort wird sie 
zu einem spektakulären Mordfall gerufen: In einer Hütte im 
Wald liegt ein Toter mit Einschüssen in Kopf und Brustkorb. 
Embla erkennt den Mann sofort. Es ist einer der mutmaßli-
chen Entführer ihrer besten Freundin Lollo, die vor gut vier-
zehn Jahren spurlos verschwand und nie wieder auftauchte. 
Schmerzhafte Erinnerungen werden wach und Embla beginnt 
zu ermitteln. Doch ein nächtlicher Schneesturm verwischt alle 
Spuren...

NEUVORSTELLUNGEN
 aus der Pfarr- und Gemeindebücherei Oberaudorf
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EGAL WOMIT DU FÄHRST – HAUPTSACHE 2 RÄDER

Ob Vespa, Harley oder sonst eine Marke 

deiner Wahl: wir reparieren, machen Service und 

Pickerl, besorgen Ersatzteile, beheben Deinen 

Unfallschaden und führen auch die coolsten 

Helme und angesagte Accessoires.

KRISMER
KRISMER KAROSSERIETECHNIK 

jetzt auch mit Zweiradcenter!

ZWEIRADCENTER
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Hausmeisterdienste
 Manuel Firl

Spitzsteinstr. 24 · 83088 Kiefersfelden
Tel.: 0174/3814567 · Email: manuel@firl.info · www.firl.info

Fair und günstig

• Winterdienste

• Garten- und Landschaftspflege

• Vertikutieren

• Baumpflege

• Baudienstleistungen

• Reparaturarbeiten rund ums Haus

• Be- und Entsorgungen

• Reinigungsarbeiten

• Hochdruckreinigung von 
Terrassen und Gehwegen

• Dach- & Dachrinnenreinigung 

• Photovoltaik- und Solaranlagenreinigung

• und vieles mehr...
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- Freiwillige Feuerwehr Oberaudorf       112 -

Trotz des seit November vergangenen Jah-
res bestehenden Lockdowns und der ver-
hängten Ausgangssperre waren die letzten 
Monate für die Feuerwehr Oberaudorf al-
les andere als ruhig. Die Feuerwehrmän-
ner und -frauen haben eine ganze Reihe 
von Einsätzen bewältigt: Von Bränden 
über technische Hilfeleistungen bis Men-
schenrettung war alles dabei, einige Ein-
sätze dauerten sogar mehrere Tage.

Mitte Dezember kam es im Ortsteil Hoch-
eck zu einem Gasaustritt in einem Gebäu-
de mit einer anschließenden Explosion. 
Durch die dabei auftretende Druckwelle 
wurde das Gebäude stark beschädigt und 
war anschließend einsturzgefährdet. 
Die Feuerwehr Oberaudorf räumte das 
Gebäude und sperrte es im Anschluss 

Bericht Winter 20/21

weiträumig ab. Personen wurden bei der 
Explosion zum Glück nicht verletzt.

Nur drei Tage später wurde die Wehr spät 
abends erneut alarmiert, diesmal zu ei-
nem Kaminbrand Richtung Bad Trissl. 
Der Hausbesitzer bemerkte am Abend 
starke Hitze, ausgehend vom Kamin. Au-
ßerdem hatten sich über mehrere Stock-
werke bereits Risse im Putz gebildet. Ein 
Trupp der Feuerwehr stieg daraufhin so-
fort auf das Dach, führte mittels Spiegel 
eine Sichtkontrolle des Kamins durch 
und stellte fest, dass der Kamin durch 
Verharzung verschlossen war.  Mit dem 
Kugelschlagapparat wurde die Verstopfung 
geöffnet. Nachdem nur erst einmal eine 
große Menge Rauch durch den Kamin ab-
ziehen konnte, wurde der gesamte Kamin 
im Anschluss von oben gekehrt und die 
Asche bzw. Harzreste von unten entfernt. 
Während des ganzen Einsatzes wurde 
der Kamin über alle Stockwerke mittels 
Wärmebildkamera überwacht, nach dem 
Öffnen konnte innerhalb kurzer Zeit auch 
bereits eine deutliche Abkühlung festge-

stellt werden. Nach gut einer 
Stunde konnte die Einsatzstelle 
an den inzwischen eingetroffe-
nen Bezirkskaminkehrer über-
geben werden.
Im Rahmen dieses Einsatzes 
stellte sich heraus, dass die 
nach 21:00 Uhr herrschende 
Ausgangssperre von der Poli-
zei streng überwacht wird und 
es für die Feuerwehrmänner 
sinnvoll ist, eine entsprechen-
de Bestätigung für den Einsatz-
fall nach 21:00 Uhr mit sich zu 
führen.
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- Freiwillige Feuerwehr Oberaudorf        112 -

Zu einem Gefahrgutunfall auf der Auto-
bahn Richtung Kufstein kam es Mitte Ja-
nuar. Ein LKW einer italienischen Spediti-
on, der Gefahrgut geladen hatte, fuhr kurz 
nach der Einfahrt Oberaudorf auf einen 
polnischen LKW auf, der verkehrsbedingt 
anhalten musste. Beide Fahrer blieben 
unverletzt, allerdings wurden bei dem 
auffahrenden LKW die Verpackungen der 
Ladung stark beschädigt, wodurch große 
Mengen des Gefahrguts, entzündliche Po-
lymerkügelchen, austraten, und auf der 
Fahrbahn landete. Daraufhin wurden die 
Feuerwehren der Gemeinden Oberaudorf 
und Kiefersfelden sowie der Stadt Rosen-
heim und die Kreisbrandinspektion alar-
miert. Nach Absicherung der Unfallstelle 
und der ersten Lageerkundung wurde um-
gehend der Brandschutz hergestellt und 
die Unfallstelle weiträumig abgesperrt.
In intensiver Besprechung mit der Kreis-
brandinspektion und den Fachberatern 
stellte sich heraus, dass die Aufnahme des 
Gefahrgutes und der Abtransport wegen 
des akuten Entzündungsrisikos und der 
Gefahr dabei austretender giftiger Dämp-
fe nur durch eine sog. TUIS-Feuerwehr 

(Transport-Unfall-Informations- und Hil-
feleistungssystem) erledigt werden kann.  
Da alle in der Nähe befi ndlichen TUIS-
Wehren die Übernahme dieses Auftrages 
ablehnten, wurde schließlich der Gefahr-
gutzug des Herstellers, der Fa. BASF aus 
Ludwigshafen, angefordert. Da der Ge-
fahrgutzug ca. drei Stunden Vorlaufzeit bis 
zum Ausrücken benötigt und dann noch 
ca. sechs Stunden Anfahrt hat, war klar, 
dass das Umladen frühestens am nächsten 
Morgen beginnen konnte. Deshalb wurde 
das THW nachgefordert, um für die Nacht 
eine provisorische Überdachung des be-
schädigten Aufl iegers und des Gefahrguts 
zu errichten. Dies war notwendig, um ein 
Verwehen des Gefahrguts durch den Wind 
zu verhindern. Parallel dazu wurde ein Be-
leuchtungsanhänger nachgefordert und die 
Verpfl egung der Einsatzkräfte organisiert.
Am nächsten Morgen wurde der Einsatz 
fortgesetzt. Nach dem Rückbau der Über-
dachung konnten die bereits spät am Vor-
abend eingetroffenen Einsatzkräfte des 
Gefahrgutzugs aus Ludwigshafen mit dem 
Aufnehmen bzw. Umladen des Gefahrguts 
beginnen. Im Anschluss konnte das LKW- 
Wrack abgeschleppt und die verschmutzte 
Fahrbahn gereinigt werden. Gegen 17:30 
Uhr konnte die Fahrbahn nach ca. 30 
Stunden wieder für den Verkehr freigege-
ben werden.
Für die Feuerwehr Oberaudorf war der 
Einsatz jedoch noch nicht beendet, am 
folgenden Tag wurden noch einmal ca. 10 
Stunden für Fahrzeugpfl ege, Reinigung der 
Verpfl egungsbehälter, Wiederherstellen 
der Einsatzbereitschaft sowie Ersatzbe-
schaffungen aufgewendet.
Insgesamt waren an dem Einsatz ca. 70 
Mann von Feuerwehr, THW, Rettungs-
dienst, Polizei und Bergungsfi rmen betei-
ligt, die Einsatzdauer erstreckte sich über 
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- Freiwillige Feuerwehr Oberaudorf       112 -

drei Tage. Bereits am zweiten Tag des Ein-
satzes hatte sich wegen des Rückstaus auf 
der Autobahn in Höhe Flintsbach ein Auf-
fahrunfall ereignet, bei dem eine Person 
verletzt wurde. Auch hier wurde der Ver-
kehrssicherungsanhänger der Feuerwehr 
Oberaudorf an die Unfallstelle alarmiert.
Die Feuerwehr Oberaudorf führte die Erst-
versorgung des verletzten PKW-Fahrers 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
durch. Die restlichen Aufgaben an der Ein-
satzstelle wurden von den Feuerwehren 
Flintsbach und Fischbach übernommen.

Mitte Februar kam es abends zu einem 
Brand eines Blockheizkraftwerks in einem 
örtlichen Hotel. Wegen eines technischen 
Defekts brach im Heizraum Feuer aus und 
setzte große Teile der Schalldämmung in 
Brand, was zu einer erheblichen Rauch-
entwicklung führte. Gottlob schlug die 
Brandmeldeanlage sofort Alarm in der 
Leitstelle Rosenheim, welche die Feuer-
wehren aus Oberaudorf und Kiefersfel-
den alarmierte. Nach kurzer Zeit konnten 
bereits  zwei Angriffstrupps unter schwe-
rem Atemschutz in den völlig verrauchten 
Heizungsraum vordringen und das Feuer 

löschen. Gleichzeitig wurde mit dem Be-
lüften des verrauchten Hotelbereichs be-
gonnen und die Zimmer auf etwaige Gäste 
abgesucht. Auf Grund des herrschenden 
Lockdowns waren allerdings nur wenige 
Gäste im Hotel, die bereits alle in Sicher-
heit waren. Nachdem alle Räume belüftet 
waren und kein Rauch und Kohlenmono-
xid mehr im Gebäude nachgewiesen wer-
den konnten, wurde der Einsatz nach ca. 
2,5 Std. beendet.

Zum ersten Mal startete die Feuerwehr 

Oberaudorf e. V. heuer eine 
Christbaum-Abholaktion. An 
zwei Samstagen holten die 
Wehrmänner ausgediente 
Christbäume nach vorheriger 
Anmeldung bei den Oberau-
dorfern ab. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Christbaum-
besitzer, die uns eine Spende 
für unsere Aktion zukommen 
ließen!  Die Abholaktion soll 
im nächsten Jahr wiederholt 
werden.
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RETTUNGS- UND HILFSDIENSTE

Die Freiwillige Feuerwehr Nie-
deraudorf bedankt sich bei 
der Gemeinde Oberaudorf 
für die Ersatzbeschaffung des 
derzeit 22 Jahre alten VW-T4 
Feuerwehrautos. Die Nieder-
audorfer Feuerwehrler warten 
schon auf das neue Fahrzeug 
aus Veitshöchheim und hof-
fen auf eine baldige Lieferung, 
da beim jetzigen Fahrzeug die 
Hauptuntersuchung abläuft. 
Leider ist die Stellplatzsituati-
on für das Fahrzeug durch den 
Platzmangel am Feuerwehr-
haus problematisch, hierfür 
plant die Gemeinde bereits 
eine Lösung.
Des weiteren möchte sich 
die Feuerwehr bei einer un-
bekannten Dame besonders 
bedanken. Einer unserer Ka-
meraden war beim Einkaufen 
in Oberaudorf bereits an der 
Kasse, als plötzlich der Piep-
ser zu einem Waldbrand alar-
mierte. Unser Kamerad wurde 
nicht nur vorgelassen, sondern 
wurde von der Frau ohne zu 
zögern, mit seinem gesamten 
Einkauf sofort zum Einsatz ge-
schickt. Die nette Dame über-
nahm die Zahlung des Ein-
kaufs, wofür wir nochmals ein 
recht herzliches Vergelt’s Gott 
sagen möchten.
Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr!
Eure Feuerwehr 
Niederaudorf

FREIWILLIGE FEUERWEHR NIEDERAUDORF

Zusammenfassung 
der Einsatzberichte:

Im vergangenen Jahr wurde die Feuer-
wehr zu verschiedenen zum Glück teil-
weise nur kleinen Einsätzen alarmiert. Zu 
insgesamt 6 Sturmschäden wurde unsere 
Wehr gerufen. Dabei galt es überwie-
gend, Bäume von Fahrbahnen und Fuß-
wegen zu entfernen, die Fahrbahn bzw. 
Fußwege zu reinigen und, falls notwen-
dig, gefährliche Stellen abzusichern. Bei 
einem Alarm wurde das Blechdach eines 
landwirtschaftlichen Gebäudes durch den 
starken Wind aufgehoben. Unsere Kame-
raden konnten das Dach wieder zurück-
biegen und mit Gurten sichern. 
Mehrere Kleinbrände beschäftigten die 
Feuerwehr. Zum Glück handelte es sich 
dabei überwiegend „nur“ um Daxenfeuer, 
die von Personen bewacht wurden. Auch 
ein Wohnungsbrand war bereits bei unse-
rem Eintreffen von anwesenden Personen 
gelöscht worden. Die Wohnung wurde 
noch mittels Lüfter belüftet und so konn-
ten wir wieder abrücken. 
Ein Hilferuf kam von einem Mehrfami-
lienhaus in Niederaudorf, wo sich die 
Bewohner von Insekten bedroht fühlten. 
Nach Abklärung vor Ort konnten aber 
weder Hornissen noch andere Insekten 
festgestellt werden. 
Zwei Ölspuren sowie einen Gefahrgutun-
fall mussten wir in letzter Zeit abwickeln. 
Bei den Ölspuren wurde die Fahrbahn 
mittels Ölbindemitteln gereinigt und die 
Gefahrenstelle mit Verkehrsschildern ab-

gesichert. Zu dem Gefahrgutunfall auf 
der Autobahn A93 wurden wir zwar alar-
miert, mussten aber nach Absprache mit 
dem Einsatzleiter nicht eingreifen. 
Des weiteren wurden wir durch die Brand-
meldeanlage einer Klinik gerufen. Dabei 
handelte es sich aber glücklicherweise 
um einen Fehlalarm, der durch Haarspray 
ausgelöst wurde. Für einen Mittelbrand in 
den Gebäuden eines Oberaudorfer Ho-
tels stellten wir 4 Atemschutzgeräteträger 
zur Verfügung. Als „Feuer aus“ gemeldet 
wurde, konnten wir nach Absprache mit 
dem Einsatzleiter wieder ins Gerätehaus 
abrücken. 
Leider wurden wir auch zu drei schlim-
meren Einsätzen alarmiert. Bei einem Ver-
kehrsunfall im Brünnsteingebiet stürzte 
ein Fahrzeug über unwegsames Gelände 
ab. Für eine Person kam dabei jede Hilfe 
zu spät, sie konnte nur noch tot geborgen 
werden. Der weitere Autoinsasse wurde 
bereits von der Bergwacht Oberaudorf ver-
sorgt. Die Bergung des verunfallten Fahr-
zeuges wurde durch die Polizei veranlasst. 
Da keine Gefahrenstoffe aus dem Auto 
austraten, konnten wir wieder abrücken.  
Zu zwei Wohnungsöffnungen wurden wir 
von der Leitstelle gerufen. In einem Fall 
wurde eine hilflose Person vorgefunden 
und wir mussten dem Rettungsdienst die 
Wohnung öffnen. Dabei musste die Ja-
lousie der Terassentür gewaltsam geöffnet 
werden. Bei einem weiteren Fall wurden 
wir zur Unterstützung des Rettungsdiens-
tes gerufen. Leider war beim Eintreffen 
keine Hilfe mehr notwendig, da die Per-
son bereits verstorben war. Auch bei die-
sem Einsatz konnten wir nach Absprache 
mit dem Notarzt wieder ins Gerätehaus 
zurückfahren.
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HUBSCHRAUBER IM EINSATZ
Schwerer Rodelsturz am Hocheck

Mit der Meldung „Mehrfacher Überschlag 
mit dem Rodel am Hocheck - Notfall-
einsatz“ wurde die Bergwacht Oberau-
dorf – Kiefersfelden am 26. Dezember 
von der Integrierten Leitstelle Rosenheim 
alarmiert.  Der Rückruf des Einsatzleiters 
ergab, dass sich der Einsatzort auf der  
Piste des Schanzenhangauslaufs, kurz 
oberhalb der WSV-Hütte, befand und 
der junge Patient über starke Schmerzen  
klagte. Aufgrund der guten Wetterlage 
und der Schwere des Unfalls entschied 
der Einsatzleiter, zusätzlich einen Ret-
tungshubschrauber bei der Leitstelle 
nachzufordern.
In der Zwischenzeit fuhren zwei Notfall-
sanitäter der Bergwacht und vier Bergret-
ter direkt an die Einsatzstelle. Zusätzlich 
trafen sich weitere Rettungskräfte an der 
Bergrettungswache Oberaudorf, um mit 
dem Rettungsfahrzeug zur Einsatzstelle 
zu fahren.
Bereits zehn Minuten nach Alarmierung 
trafen die ersten Rettungskräfte beim Pa-
tienten ein. Eine erste Befragung ergab, 

dass der 14-jährige Junge mit seinen Eltern 
den Schanzenhang heruntergerodelt war 
und aufgrund der geringen Schneemenge 
in Kombination mit dem unebenen Unter-
grund stürzte und sich daraufhin mehrmals 
überschlug. Der Verletzte klagte über star-
ke Schmerzen im Bereich der Wirbelsäule. 
Zudem kühlte er aufgrund der Minusgrade 
schnell aus.
Fast zeitgleich trafen der Heli 3, der von 
Langkampfen gestartet war, und die Mann-
schaft, die mit dem Rettungsfahrzeug un-
terwegs war, an der Unfallstelle ein.
Der mitfliegende Arzt stabilisierte den aus 
Karlsfeld stammenden Patienten mittels ei-
ner warmen Infusion und Medikamenten. 
Anschließend wurde dieser behutsam und 
warm in den Bergesack verpackt und mit 
vereinten Kräften in den Hubschrauber 
verladen. Der Junge wurde daraufhin ins 
Klinikum Rosenheim zur weiteren medizi-
nischen Abklärung geflogen.
An dem Einsatz waren 15 Bergretter sowie 
der Hubschrauber Heli 3 eine Stunde be-
teiligt.
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POLIZEIHUBSCHRAUBER IM EINSATZ
Skitourengeher in abschüssigem Gelände

Um die Mittagszeit wurde die Bergwacht 
Oberaudorf – Kiefersfelden am 21. Janu-
ar von der Leitstelle Rosenheim zu einem 
Einsatz im Gebiet der Brünnsteinschan-
ze alarmiert. Das Alarmfax meldete zwei 
Personen, die mit Tourenskiern unterwegs 
zur Brünnsteinschanze waren und sich 
bei der Abfahrt in abschüssiges Gelände 
bewegt hatten, wo sie nun festsaßen. Zu-
dem gaben sie an, dass die Schneedecke 
am aktuellen Standort aufgerissen sei und 
ein Lawinenabgang drohe.
Der Rückruf des Einsatzleiters ergab, 
dass das Paar unverletzt war. Sie hatten 
sich bei der Abfahrt von der Brünnstein-
schanze verfahren und konnten nun nicht 
mehr weiter. Der Standort konnte auf den  
Bereich Seelackenalmen eingegrenzt wer-
den. Nach kurzer Einsatzlagebesprechung 
fuhren zwei Bergretter mit dem Gelän-
defahrzeug in Richtung Seelackenalmen 
und versuchten, die Einsatzstelle zu lo-
kalisieren. Zeitgleich machten sich vier 
Bergretter flugfertig, da der Einsatzleiter 
aufgrund der schwierigen Lage der Patien-

ten einen Hubschrauber bei der Leitstelle 
nachgefordert hatte.
Während der Polizeihubschrauber Edel-
weiß 1 an der Bergrettungswache in 
Oberaudorf zur Zwischenlandung ging, 
erreichten die beiden Bergretter die Ein-
satzstelle. Sie befand sich circa 20 Meter 
oberhalb des Gatters am Waldrand vor 
den Seelackenalmen. Zur besseren Beur-
teilung des Geländes und des Zustandes 
der beiden Skitourengeher stiegen die 
beiden Bergretter zur Einsatzstelle auf.
In der Zwischenzeit war auch Edelweiß 
1 von der Bergrettungswache in Richtung 
Einsatzstelle mit zwei Bergrettern gestar-
tet. Die Maschine landete oberhalb an 
und ließ die Bergretter im Schwebeflug 
aussteigen. 
Nachdem die Patienten unverletzt waren 
und ein erfahrener Bergführer vor Ort war, 
beschloss man, den Hubschrauber wieder 
freizugeben und die Patienten in Richtung 
Fahrstraße und schlussendlich zum Wald-
parkplatz Tatzelwurm zu begleiten.
Der Einsatz forderte elf Bergretter sowie 

einen Polizeihubschrauber 
drei Stunden lang.
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Guten Morgen Frau Lotter, heute früh ist ja um 8 Uhr schon ordentlich etwas los 
vor und im Impfzentrum, das war vor kurzem noch ganz anders, oder?

Ja, seit dem 12. Februar sind alle unsere sechs Impfstraßen in Betrieb, für heute 
(19.2.2021) haben wir 600 Impftermine vergeben. Wenn Sie Wartezeiten vermeiden 
wollen, kommen Sie möglichst pünktlich zu Ihrem Termin, nicht wesentlich früher. 
Und keine Angst vor der Parkplatzsuche: Direkt vor dem Eingang zum Impfzentrum 
zwischen Inntalhalle und Kapuzinerweg werden für die Impflinge separate Parkplätze 
freigehalten. 

Wie läuft denn so eine Impfung ab?

Den Ablauf schauen Sie sich am besten auf unserem Schaubild auf Seite 31 an, da 
sehen Sie genau, was auf Sie zukommt. Unsere freundlichen Helfer nehmen Sie am 
Eingang in Empfang (selbstverständlich darf eine Begleitperson die ganze Zeit über bei 
Ihnen bleiben, wenn Sie das wünschen), dabei wird Ihre Körpertemperatur berührungs-
los gemessen, um eine akute Erkrankung auszuschließen. Eine Verwaltungskraft über-
prüft Ihren Termin und Ihre Registrierung zur Impfung. Als nächstes informieren wir Sie 
in unserem kurzen Aufklärungsfilm über die Impfung und die Abläufe im Impfzentrum.  
Dazu sitzen Sie in einem unserer drei Warteräume, jeweils auf genau markierten Stüh-
len, damit die notwendigen Sicherheitsabstände jederzeit eingehalten werden können. 
Danach klärt Sie eine oder einer der sechs diensthabenden Ärzte (für jede Impfstraße 
einer)  in einem persönlichen Gespräch über die Impfung auf und nimmt im Impfraum 
die Impfung vor. 
Anschließend warten Sie in einem der drei Ruhebereiche noch 15 bis 30 Minuten (je 

IMPFZENTRUM ROSENHEIM
Interview mit Birgit Lotter aus Oberaudorf, hauptamtliche Notfallsanitäterin 
und Praxisanleiterin bei den Maltesern Rosenheim und zusammen mit Ernst 

Schütz medizinische Leiterin im Impfzentrum Rosenheim in der Inntalhalle. 
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nach Vorerkrankungen) und können dann nach Hause. Diese Wartezeit ist eine reine 
Vorsichtsmaßnahme für den Fall möglicher Kreislaufprobleme nach der Impfung. Bei 
bisher 13.044 Erst- und 7.100 Zweitimpfungen (Stand Kalenderwoche 7/2021) hatten 
wir keinerlei Komplikationen.

Eine ausgeklügelte Organisation! Wie viele Mitarbeiter sind daran beteiligt? 
Wie viele Menschen können Sie pro Tag impfen?

Hier arbeiten Ärzte, Mitglieder der Malteser haupt- und nebenamtlich sowie viele Aus-
hilfskräfte bei der Registrierung und Security zusammen, außer dem Ordnungsdienst 
sind alle bei den Maltesern angestellt. Jede der 6 Impfstraßen ist mit einer Ärztin oder 
einem Arzt, einer medizinischen Fachkraft, einer medizinischen Unterstützungskraft 
und zwei Verwaltungskräften besetzt. Insgesamt sind gut 33 Mitarbeiter der Malteser 
plus Ordnungsdienst pro Tag tätig. Wir impfen an sieben Tagen pro Woche, derzeit von 
8 bis 17 Uhr. Damit könnten wir maximal 750 Menschen täglich impfen, derzeit haben 
wir Impfstoff für rund 600 Impflinge pro Tag. Wenn wir mehr Impfstoff zur Verfügung 
haben, können wir die Impfzeiten noch ausdehnen.

Dr. Dieter Wirsing – aus dem Ruhestand ins Impfzentrum

Wer zum Impfen ins Impfzentrum Rosenheim kommt, der blickt in 

einige Audorfer Gesichter: Außer Yvonne Tremml, der Wirtin des 

Brünnsteinhauses, Nicola Neumeier, Leiterin der Tourist Info in El-

ternzeit, Josef Gasteiger, Seniorenberater, Florian Lotter, Geschäfts-

führer der Bergwacht Hochland, und Dr. Charlotte Gasteiger, Ärz-

tin, ist auch Dr. Dieter Wirsing in der Inntalhalle aktiv. Er berichtet:  

 

„Wir haben drei Impfstoffe mit guter Wirksamkeit und vergleichbarer 

Sicherheit zur Verfügung. Wenn es uns zügig gelingt, eine sehr gute 

Durchimpfungsrate in der Bevölkerung zu erreichen, wird die daraus 

resultierende Herdenimmunität uns helfen, die Pandemie zu besie-

gen. Ich bin sehr froh, hier mit den Kolleginnen und Kolleginnen und 

den Oberaudorfer Mitarbeitern in gutem Teamgeist daran mitwirken 

zu dürfen. Wichtig ist uns allen, die Impflinge gut aufzuklären, alle 

Fragen zu beantworten und Sicherheit bei der Impfung zu vermitteln.“
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Welche Impfstoffe verimpfen Sie? Wem empfehlen Sie eine Impfung?

Wir verimpfen von Anfang an BionTech/Pfi zer und seit neuestem auch Moderna 
und AstraZeneca, den allerdings gemäß Zulassung an Menschen unter 65 Jahren. 
Wir empfehlen die Impfung uneingeschränkt für alle erwachsenen Impfberechtig-
ten, da alle Impfstoffe schwere Krankheitsverläufe verhindern. Registrieren Sie sich 
bitte so bald wie möglich unter  impfzentren.bayern/citizen oder QR-Code, auch 
wenn Sie sich nicht sicher sind, wann Sie dran sind.  Wenn Sie Unterstützung bei 
der Registrierung brauchen, wenden Sie sich an die Bürgerhilfe Audorf e.V. un-
ter 08033 / 302 2598. Wir freuen uns, Sie im Impfzentrum begrüßen zu dürfen!

Frau Lotter, herzlichen Dank für 
das Interview, wir wünschen Ihnen 
weiterhin viel Erfolg für Ihre wichtige 
Tätigkeit!
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EErreeiiggnniissrreeiicchheess  uunndd  vvoonn  ddeerr  PPaannddeemmiiee  ggeepprrääggtteess  
EEiinnssaattzzjjaahhrr  22002200  

 
2020 war für die Polizeiinspektion Kiefers-
felden ein arbeitsreiches und anspruchs-
volles Jahr, welches vor allem ab März, be- 
dingt durch die Einschränkungen zur Ein- 
dämmung der Corona-Pandemie und die da-
mit einhergehenden Überwachungsmaßnah- 
men, völlig neue Herausforderungen mit sich 
brachte. 
 
Die erfolgreiche Bewältigung polizeilicher Ein-
sätze ist in vielen Fällen von der reibungslosen 
Zusammenarbeit mit den anderen „Blaulicht- 
organisationen“ geprägt. Nur mit deren Hilfe und 
Unterstützung gelingt es, solche Einsatzlagen 
erfolgreich und zielgerichtet zu bewältigen. Die 
gemeinsamen Erfolge sind dem herausragenden 
Engagement, dem hohen Ausbildungsniveau 
und dem professionellen Vorgehen der meist 
ehrenamtlich Tätigen geschuldet. Insofern ist es 
mir ein Anliegen, mich an dieser Stelle bei allen 
an den Einsätzen beteiligten Rettungs- und 
Hilfskräften sowie bei unseren Feuerwehren 
ganz herzlich zu bedanken. 
 
Trotz des „lock-down-bedingten“ Stillstandes 
unserer Wirtschaft, des Handels, der Gastro-
nomie, der Freizeiteinrichtungen sowie durch 
den Entfall vieler traditioneller Veranstaltungen 
über längere Zeiträume, mussten im Jahr 2020 
trotzdem wieder etwa 1700 Einsätze im Dienst- 
bereich der PI Kiefersfelden bewältigt werden. 
Annähernd genauso viele wie im Vorjahr. 
 
Im Rahmen dieses Einsatzgeschehens mussten 
1035 Anzeigen- und ca. 3100 Ermittlungsvor- 
gänge bearbeitet sowie etwa 200 Verkehrsun- 
fälle aufgenommen werden. Ungefähr die Hälfte 
der Vorfälle die zur Anzeige gebracht worden 
sind, werden sich in der alljährlich veröffentlich- 
ten „Polizeilichen Kriminalstatistik“ wiederfinden.  
(Einzelheiten dazu werden wir in einer der 
nächsten Ausgaben Ihres „Audorfer Anzeigers“ 
ausführlich darstellen). 
 

Schwerpunkt Verkehrsüberwachung 
 
Ein maßgeblicher Beitrag zur Erhöhung der Ver- 
kehrssicherheit auf unseren Straßen ist die 
polizeiliche Verkehrsüberwachung. Diese 
Aufgabe war daher auch 2020 wieder Schwer- 
punkt in unserem Alltag. Neben der Über-
wachung allgemeiner Verhaltensvorschriften 
(wie z.B. der Gurtanlegepflicht, den Rot-
lichtverstößen an unseren Fußgängerampeln, 
dem Falschparken sowie der Einhaltung von 
Beleuchtungsvorschriften an Fahrrädern), wurde  

 
besonderes Augenmerk auf den Bereich der 
missbräuchlichen Verwendung von Handys 
sowie der Geschwindigkeitsüberwachung gelegt. 
 
Die Ablenkung 
durch die Be- 
nutzung von 
Handys während 
der Fahrt stellt ein 
nicht unerheb-
liches Unfallrisiko 
dar. Der bloße 
Griff zum Gerät 
steigert die Un- 
fallgefahr um das 
Doppelte. Lesen und Schreiben von Nachrichten 
sogar um das „Zwölffache“! Leider gibt es immer 
noch viele Unvernünftige, die dieses hohe Risiko 
eingehen. Im Rahmen der Kontrollen mussten 
demnach 100 Fahrzeugführer wegen ent-
sprechender Verstöße angezeigt werden. Die 
Dunkelziffer liegt aber bei weitem höher. 

 
 Mit dem Laser 
ins Visier ge- 
nommen wur-
den hauptsäch-
lich Kraftfahr-
zeugführer wel-
che sich auf 
unseren Durch-
gangsstraßen 
und am Sudel-

feld bewegten. Bei insgesamt 113 Messungen 
mussten insgesamt 220 Fahrer beanstandet 
werden. 145 davon erhielten eine sog. VOwi-
Anzeige und mussten mit zum Teil hohen 
Bußgeldern, Fahrverboten (48) und Punkten in 
Flensburg rechnen. 75 Personen wurden 
gebührenpflichtig verwarnt. 
 

Schwerpunkt Corona-Beschränkungen 
 

Die Überwachung der Bestimmungen nach dem 
Infektionsschutzgesetz und deren Verordnungen 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie stellte 
2020 einen weiteren Schwerpunkt und eine 
neue Herausforderung für die Polizei dar. 
In der ersten Phase des Lock-Downs (März bis 
Oktober) mussten 101 Verstöße geahndet 
werden. Seit dem zweiten Lock-Down 
(November bis Dezember) sind dagegen bereits 
168 Verstöße festgestellt worden, weil Personen 
die Kontaktbeschränkungen, die Ausgangs-
sperren und die Maskenpflicht nicht einhielten 
oder die Einreisebeschränkungen aus Tirol nicht 
beachteten.   
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Insgesamt konnte jedoch festgestellt werden, 
dass sich der Großteil der Bevölkerung an die 
bestehenden Bestimmungen hält und ver-
ständnisvoll, besonnen und einsichtig damit um- 
geht. 
 
EExxeemmppllaarriisscchhee  RRüücckkbblleennddee  aauuff  VVoorrffäällllee  

ddiiee  uunnss  ssoonnsstt  nnoocchh  bbeewweeggtteenn 
 

Schwerer Unfall im Brünnsteingebiet 
 
In den frühen Morgenstunden des 23.08.20 er- 
eignete sich auf einer Forststraße im Bereich 
Längau - Brünnstein, ein tödlicher Verkehrsun-
fall. 

Zwei Männer aus Oberaudorf fuhren mit einem 
Gländewagen in der Nähe der Baumoosalm, als 
das Fahrzeug aus ungeklärten Gründen in einer 
leichten Linkskurve nach rechts von der Fahr-
bahn abkam und danach ca. 60 Meter die 
Böschung hinab auf eine Almwiese stürzte. Die 
beiden Insassen wurden dabei aus dem Fahr- 
zeug geschleudert. Ein Ersthelfer, der gegen 
06.00 Uhr an den Unglücksort kam, verständigte 
Polizei und Rettungsdienste. Für einen der bei-
den Männer kam jedoch jegliche Hilfe zu spät. 
Er verstarb aufgrund seiner schweren Verletz- 
ungen an der Unfallstelle. Der andere wurde 
ebenfalls schwer verletzt und musste mit dem 
Rettungshubschrauber in eine Klinik in München 
geflogen werden. 
Die Bergung der Verunfallten und des Fahr-
zeuges gestaltete sich aufgrund des alpinen Ge- 
ländes äußerst schwierig. Ein Polizeihubschrau- 
ber, die Bergwacht sowie die Feuerwehr Ober-
audorf mussten die vor Ort eingesetzten Polizei-
kräfte unterstützen. 
 

Handyverstoß lässt Opferstockdieb 
auffliegen 

 
Weil ein 40-jähriger Rosenheimer während der 
Fahrt mit dem Handy telefonierte, wurde er am 
30.08.20 in Kiefersfelden kontrolliert. Dabei 
fanden die Beamten im Pkw eine größere 
Menge Münzgeld und präparierte Gegenstände, 
die zu Opferstockaufbrüchen geeignet waren. 

Nach Einleitung entsprechender Ermittlungen 
konnten dem Mann schlussendlich mehrere 
Diebstähle aus Opferstöcken im bayerischen 
und Tiroler Inntal nachgewiesen werden. 
 

Serie von Schmierereien ist geklärt 
 
Das ganze Jahr über hatten Unbekannte mit 
ihren Schmierereien an öffentlichen als auch 
privaten Liegenschaften und Versorgungsein- 
richtungen den Ort „verunstaltet“ und dabei 
einen nicht unerheblichen Schaden angerichtet. 

    
 
 
 
 
 

 

 

Anfang 
November 
konnten nun 
zwei junge 
Männer im 
Alter von 18 
und 20 Jahren nach erneuter „frischer“ 
Tatausführung ermittelt und aufgrund von 
Übereinstimmungen bei der Ausführung einer 
Vielzahl  dieser illegalen Graffitis überführt 
werden. Die Anzeigen wegen Sachbe- 
schädigung liegen aktuell der Staatsanwaltschaft 
Rosenheim zur Entscheidung vor. Das Delikt 
kann mit Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren geahndet werden. 
 

Raser mit 158 km/h am Sudelfeld 
 
Unrühmlicher Spitzenreiter bei einer Laserkon-
trolle am 18.09.20 war ein 27-jähriger Motorrad- 
fahrer aus dem Lkrs. Rosenheim. Mit einer 
Sozia auf seiner Suzuki „flog“ der Biker mit 
stolzen 158 km/h übers Sudelfeld. Erlaubt waren 
80 km/h. Wegen der Gefährlichkeit dieser 
Aktion, bei der mit der Unversehrtheit der Sozia 
„gespielt“ wurde, ist der Mann wegen „verbo-
tenem Kraftfahrzeugrennens“ angezeigt worden.  
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MUSIKKAPELLE OBERAUDORF

Digitales Sonderkonzert

Ausblick Termine 2021

Marketenderinnen-Wechsel bei 
der Musikkapelle Oberaudorf

Auch das musikalische Jahr war und ist 
vom Corona-Virus geprägt. Somit konn-
ten wir natürlich auch unser traditionelles 
Dreikönigskonzert – das 2021 zum 71. 
Mal stattgefunden hätte – nicht für Euch 
spielen. Es wäre das 20. Dreikönigskon-
zert unter der Leitung unseres Kapellmeis-
ters Sebastian Baumann gewesen.
Um aber uns allen – und ganz besonders 

Wir schauen ganz optimistisch in die Zu-
kunft und freuen uns, Euch einen kleinen 
Ausblick auf das Jahr 2021 geben zu kön-
nen – natürlich mit der Hoffnung, dass 
auch alles wie geplant stattfinden darf:

Wie aufmerksame Gäste der Musikkapel-
le Oberaudorf bestimmt schon bemerkt 
haben, gab es im Jahr 2020 einen Wech-
sel bei den Marketenderinnen.
Unsere Marketenderin Johanna Oswald 
hat Nachwuchs bekommen und somit das 
Schnapsbanzal an den Nagel gehängt. 
Ihren Job hat deswegen Johanna Schmid 
übernommen.
Da aufgrund des heuer entfallenen Drei-
königskonzerts noch keine offizielle Ver-
abschiedung bzw. Begrüßung stattfinden 
konnte, möchten wir dies wenigstens auf 
diesem Wege tun:
Wir wünschen der einen Johanna alles 
erdenklich Gute für sie und ihre klei-
ne Familie und der anderen Johanna 
auch weiterhin eine schöne Zeit bei 
der Musikkapelle Oberaudorf. 

unserem Kapellmeister – die Wartezeit 
bis zum nächsten Dreikönigskonzert zu 
verkürzen, hat unser Benno Stigloher ein 
digitales Sonderkonzert mit einer Aus-
wahl von Sebastian Baumanns schönsten 
Dirigaten zusammengestellt und auf You-
tube veröffentlicht. Es ist unter „Dreikö-
nigskonzert 2021 – Best of Konzert“ zu 
finden. Vielen lieben Dank, lieber Benno, 
für diese tolle Arbeit!
Das Video ist auch nach wie vor auf You-
tube zu sehen – wer es noch nicht kennt: 
Unbedingt anhören! 

11. Mai 2021: 
Erstes Standkonzert 
im Kurpark Oberaudorf;

Ab 11. Mai starten wir in 
die Standkonzert-Saison mit 
wöchentlichen Konzerten 
jeweils am Dienstagabend

 20. Juli 2021: 
„Ein Abend am Luegsteinsee“ 

mit unseren Alphornbläsern 

und Goaßlschnalzern"

 
01. August 2021: 
Musikantenmesse

 
17. August 2021: 
„Ein Abend am Luegsteinsee“ 

mit unseren Alphornbläsern 

und Goaßlschnalzern"

 
Außerdem ist ein musikali-
scher „Italienischer Abend“ 
in Planung – nähere Infor-
mationen hierzu folgen! 

Hans Osterauer beim „Abend am Luegsteinsee“ 2019
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Die Jugendmusi und die Bläserklassen Audorf

Unser herzlicher Dank gebührt zunächst 
der Sparkassenstiftung „Hilfe für Vereine 
in Coronazeiten“. Jenny Röhling und Ste-
fan Reinbrecht haben unsere Bewerbung 
auf den Weg gebracht, das Losglück war 
mit uns und wir gewannen 5000.- €! Mit 
dieser stolzen Summe werden wir neue 
Instrumente anschaffen und unsere Ju-
gend weiter so gut unterstützen wie nur 

irgend möglich. 
Unsere Musiklehrer halten das Gemein-
schaftsgefühl und das Können der Kinder 
mit Onlineunterricht wach. Die Kids ha-
ben Spaß und sind überwiegend mit gro-
ßem Eifer dabei. Uns ist es wichtig, auch 
in dieser Zeit viel mit Kontakt (Online) zu 
arbeiten, damit das Vereinsleben so intakt 
wie möglich bleibt.
Gemeinsam proben konnte die Jugendmu-
si in den letzten Monaten nur einmal (sie-
he Foto). Stefan Reinbrecht hält die Truppe 
mit bewundernswertem Einsatz zusam-
men. In einem neuen Konzept wird er jetzt 
wieder zur gewohnten Probenzeit online 
unterrichten mit Registerwissen und auch 
Instrumente erklingen lassen. Der Zusam-
menhalt und die Gemeinschaft der Jugend 
liegen ihm und uns sehr am Herzen.
Wenn auch wir Ihnen am Herzen liegen 
und Sie unsere Jugendarbeit unterstützen 
wollen, hoffen wir auf kleine oder auch 
große Spenden. Sollten Sie daheim noch 
ein guterhaltenes Blasinstrument haben, 
das nicht mehr gebraucht wird, würden 
wir es uns gern anschauen und evtl. her-
richten lassen. Dann wäre wieder ein 
Musik-Kind versorgt und wir hätten eine 
Sorge weniger. Danke im Voraus für jede 
Unterstützung!
Eure Audorfer Jugendmusi und Bläser-
klassen
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Auch in Zeiten von Corona 
bleiben wir als Verein  im 
Online-Training verbunden

Regelmäßige Online-Meetings – 
Trainersitzungen sind wichtig

Neuer Sponsor STIHL 
- trotz oder gerade wegen einer 
besonderen Zeit

Unsere Fußballmannschaften lassen sich 
auch von Corona nicht davon abhalten, 
neue Wege zu gehen und ein intensi-
ves Training durchzuführen. Außer bei 
den Herren fi nden seit Dezember 2020 
auch bei unseren Jugendmannschaften 
verschiedene Trainingseinheiten zur Auf-
rechterhaltung und Steigerung der körper-
lichen Fitness statt. In regelmäßigen wö-
chentlichen Online-Trainings absolvieren 
die C- und D- Jugendmannschaften unter 
Anleitung ihrer Trainer ein Fitnesspro-
gramm mit individuellen Technikübungen 
rund um den Ball. Unsere Teams sind mo-
tiviert und bereit für einen Neustart. Die 
neue Saison kann kommen!

Ohne die regelmäßigen Abstimmungen 
zwischen Jugendleitung und Jugendtrai-
ner ist eine sinnvolle Jugendarbeit nicht 
möglich. Daher sind die Online-Jugend-
leitersitzungen mit Jürgen Liebhart und 
Markus Kelzenberg ein wichtiger Be-
standteil ihrer ehrenamtlichen Arbeit im 
FVO geworden. Der Zusammenhalt, den 
der FVO lebt, beginnt bei unseren hoch-
motivierten Trainern und wird direkt an 

Sehr gefreut haben sich die Spieler über 
die neuen Trikots unseres Sponsors STIHL. 
Gerade in dieser Zeit war es für die Spie-
ler ein besonderes Signal und ein schö-
ner Motivationsschub, der zwischenzeit-
lich etwas Normalität in den Spielbetrieb 
brachte. Mit dieser Unterstützung gelang 
unserer C-Jugend im neuen Trikot in ei-
nem der wenigen Spiele im vergangenen 
Herbst ein 3:0-Sieg gegen die SpVg Groß-
holzhausen/Nickl-heim. Vielen Dank an 
die Firma STIHL!

unsere Jugend weitergegeben. Immer 
wieder werden die Trainingseinheiten be-
sprochen, die Umsetzung angepasst und 
nach Möglichkeiten gesucht, unsere Ju-
gend trotz der Corona-Einschränkungen 
zu fordern und zu fördern. Das ist zwar 
sehr zeitintensiv, aber die hohe Zahl der 
Teilnehmer an diesen Trainings zeigt, dass 
wir den richtigen Weg gehen, und ani-
miert zum Weitermachen. Vielen Dank an 
alle Trainer in unserem Verein!

Von links: Johannes Speth, Max Brecheisen, Luis Kondler, Theo Neun, 
Lukas Holzer, Leander Leebmann, Quirin Forner, Korbinian Wolf
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Bitteres Saisonende für die Oberaudorfer Alpinen

Anfang Oktober letzten Jah-
res lockte der Stubaier Glet-
scher mit perfekter Schneela-
ge. Doch der ersehnte Start in 
die Saison war für den Alpin-
nachwuchs wegen der wieder 
anschwellenden Coronapan-
demie schnell zu Ende. Ein 
Vereinstraining war trotz vor-
liegenden Hygienekonzepts 

nicht erlaubt. Ein paar Tage 
später wurde der Skibetrieb 
komplett gestoppt. Lediglich 
für Profisportler und Kaderath-
leten ab der Jugend blieben 
einige wenige Lifte geöffnet. 
So waren für die jungen Alpi-
nen schon fast drei Monate der 
wichtigen Vorbereitungszeit 
verloren. Anfang Dezember 
hofften wir noch, wenigstens 
daheim am Hocheck bei pas-
sender Schneelage einzeln mit 
der Kinder- und Schülermann-
schaft trainieren zu können. 
Trotz eines ausgeklügelten Hy-
gienekonzepts wurde dies auf 

Anordnung der Bayerischen Staatsregie-
rung verhindert. 
In Deutschland und Bayern durften bis 
jetzt nur einige ausgewählte Sportler der 
U16, U14 und U12 mit Kaderstatus oder 
bis zu einem bestimmten Ranglistenplatz 
mit Ausnahmegenehmigungen trainieren. 
Für die Alpinmannschaft des WSV Ober-
audorf blieben da von ca. 30 Kindern und 
Jugendlichen gerade drei übrig. Simon 

Widmesser (U16) und Luis Widmesser 
(U14) trainierten mit der Gaumannschaft 
des SV-Inngau. Vinzent Graf (U14) durfte 
bei der erweiterten Trainingsgruppe des 
SV-Inngau in Lenggries, Bad Wiessee, 
Berchtesgaden und am Sudelfeld an extra 
abgesperrten Liften trainieren. 
Der komplette Rennkalender wurde für 
den Nachwuchs abgesagt. Nur in Italien 
fand der legendäre Topolino-Cup (inter-
nationales FIS-Rennen) statt. Hier durften 
nur die besten Sportler aus den einzel-
nen Nationen starten. Dabei war auch 
die WSV-Hoffnung Simon Widmesser. Er 
schaffte es im Riesentorlauf und Slalom 
zweimal unter die Top 10. Im Mann-
schaftsbewerb wurde er Zweiter, nur 3 

Hundertstelsekunden hinter Italien und 
vor der Slowakei. Für unsere Erwachse-
nen-Athletin Kathrin Heumann wurde 
erst heuer im Februar die Siegerehrung 
der Gesamtwertung des Deutschlandpo-
kal 2020 nachgeholt! Kathrin erreichte 
unter 108 Teilnehmerinnen einen hervor-
ragenden 2. Platz. Ansonsten verhinderte 
Corona für Kathrin in diesem Winter jedes 
Skitraining.

Ganz schlimm ist die Situation leider im 
Bambini- und Kinderbereich bis U10. 
Die ganze Nachwuchs- und Vereinsarbeit 
des WSV Oberaudorf wird hier um Jahre 
zurückgeworfen, klagt Stefan Hirnböck, 
Sportwart der Alpinen. 

Von Links: Luis Widmesser, Simon Widmesser und Vinzent Graf
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 Skispringen in Coronazeiten

„Die Pandemie macht unsern Nachwuchs 
hi“, kommentiert Stephan Holzer, Vorsit-
zender des WSV Oberaudorf, den heuri-
gen Winter. Das gilt nicht nur für die so 
erfolgreiche Arbeit mit den Skispringern, 
sondern auch für den alpinen Nachwuchs.                                                                                                            
Sepp Heumann, der über viele Jahre mit 
seiner intensiven Trainerarbeit im nordi-
schen Bereich immer wieder erfolgreiche 
Sportler groß gemacht hat, musste in die-
sem Winter viel Zeit und Kraft aufwenden 
um seine Springerneulinge bei der Stange 
zu halten. Für die Jahrgänge 2010 und jün-
ger und das sind fast ein Dutzend, die sich 
für den Skisprung interessieren, fiel heuer 
das so wichtige Gemeinschaftserlebnis 
komplett aus. Alle Wettkämpfe wurden 
gestrichen. Auch bei dem so wichtigen 
Training auf den drei Mattenschanzen an 
der Skiarena Hocheck war Improvisieren 
gefragt. Skisprungtrainer Heumann durf-
te an den Schanzen immer nur mit zwei 
Springern gleichzeitig trainieren. Vielen 
Dank für diesen zeitlichen Mehraufwand! 
Ein besonderes Engagement erbrachten 
auch Ferdl und Toni Angerer, die mit dem 
Bulldog nicht benötigten Kunstschnee 
von der Skipiste am Schanzenauslauf 
einplanierten. Am Aufsprunghang muss-
ten wiederum vor jedem Sprungtraining 
die Matten vom Schnee befreit werden.                                                                                                      
Etwas mehr Trainingschancen hatten die 
vier Nachwuchsspringer Benedikt Grä-
bert, Lucas Heumann, Pirmin Kaiser und 
Emanuel Schmid, die im Skiinternat in 
Berchtesgaden gefördert werden. Sie kön-
nen dort trainieren und bestreiten auch 
im Deutschlandpokal und Alpencup ihre 
Wettkämpfe. Der älteste Schülerjahr-
gang, Jg. 2006, durfte mit der Jugend 
am Deutschlandpokal teilnehmen. Hier 
konnten Pirmin Kaiser im Spezialspringen 
und Benedikt Gräbert in der Nordischen 
Kombination Siege holen.                                                                                         

Für den Oberaudorfer Springernachwuchs wurden keine Mühen gescheut

Für die jüngeren Schüler, Jg. 2008 und 
2007, fielen leider die Wettbewerbe Bay-
erncup und Deutscher Schülercup aus. 
Nur im Rahmen der Chiemgau-Minitour-
nee wurden zwei Sichtungswettkämpfe 
in Ruhpolding durchgeführt. Dabei be-
kamen die Vereine getrennte Sprung- und 
Laufzeiten, so dass jeder Verein alleine 

auf der Schanze oder Strecke 
war. Auch hier konnte der 
WSV Oberaudorf mit Sara Jo-
hannsen, Felix Brieden und Jo-
nathan Gräbert in ihren Klas-
sen die Sieger stellen.
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VEREINE

AUDORFER FRAUENGEMEINSCHAFT E.V.

Wie erhofft, konnten wir am 28. Novem-
ber 2020 unseren kleinen Adventsmarkt 
draußen vor dem Pfarrheim abhalten. 
Wir konnten schöne dekorierte und grüne 
Adventskränze zum Kauf anbieten, selbst 
gemachte Holzdeko sowie eine Riesen-
auswahl an handgestrickten Wollsocken 
und Strickjanker für Kinder. Unser Präses 
Pater Paul hat die angebotene Ware vor 
Beginn des Adventsmarkts gesegnet.
Am Eingang wies ein Plakat auf die zu 
beachtenden Hygienevorschriften hin, 
es stand ein Desinfektionsspender bereit 
und Hin- und Rückweg waren gekenn-
zeichnet. Auch die Maskenpflicht wurde 
von allen Verkäufern und Kunden respek-
tiert. So ist unser Adventsmarkt gut über 
die Bühne gegangen.
Um einen zu großen Andrang am 28.11. 
zu vermeiden, hatten wir schon im Vor-
verkauf auf Bestellung zahlreiche Kränze 
verkauft. Auch das Binden der Kränze 
dieses Jahr – immer eine Gelegenheit, 
sich im geselligen Kreis zu treffen – fand 
unter Beachtung aller Hygienevorschrif-
ten statt: Im Treppenhaus des Pfarrheims 
an getrennten Tischen in verschiedenen 
«Schichten». Unsere Binderinnen vom 
Kleinberg hatten es sowieso vorgezogen, 

bei sich zu Hause zu binden.
Die Geschäfte gingen gut, um 11 Uhr hat-
ten alle Kränze, Tannensträuße, Holzdeko, 
viele Socken und Janker ihre Käufer gefun-
den. So konnten wir alles abbauen, bevor 
ein eiskalter Wind aufkam.
Wir haben uns sehr gefreut, in dieser tris-
ten Corona-Zeit diesen kleinen Advents-
markt organisieren zu können. Er hat viel 
Anklang gefunden, wie aus den Glück-
wünschen unserer zufriedenen Kunden 
herauszuhören war. Die erzielten Einnah-
men bilden den Grundstock für unsere 
zukünftige Arbeit, denn unsere Einnah-
men aus den Aktivitäten der kfd Oberau-
dorf haben wir vorschriftsmäßig restlos 
an verschiedene Organisationen gestiftet: 
Jeweils 500 € an die Pfarrei für den Erhalt 
der Nusslberg-Kapelle, an die OVB-Weih-
nachtsaktion, die Aktion Sternstunden, so-
wie jeweils 250 € an die Bürgerhilfe Ober-
audorf, an die Kieferer Tafel und an den 
Frauennotruf Rosenheim.
Da seit dem am 16. Dezember angeord-
neten erneuten Lockdown keine Aktivi-
täten stattfinden konnten und deswegen 
unser traditionelles Helferinnen-Essen im 
Januar ausfallen musste, möchte ich mich 
abschließend ganz herzlich bei allen Frau-
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en bedanken, die seit einem Jahr fl eißig 
gestrickt und gebastelt haben, die für den 
Adventsmarkt Tannen und Grünzeug ge-
sammelt, gespendet und zu Adventskrän-
zen gebunden und diese schön dekoriert 
haben. Ein herzliches Vergelt's Gott auch 
an Josefa Freundorfer für ihre Ideen, an 
Silvia Funk für ihre wichtige, tadellose Ar-
beit als Beauftragte für Finanzen, an Da-
niela Aicher für ihr promptes Sekretariat 
sowie an Birgitt Seigner, Monika Anker, 
Franzi Waller und Vroni Höfl inger, die am 
27.10.20 zu Beisitzerinnen gewählt wur-
den. Sowie es die Pandemie-Situation er-
laubt, werden wir das Helferinnen-Essen 
nachholen. 
Ob unsere nächsten Aktivitäten wie ge-
wohnt stattfi nden können, steht noch 
nicht fest. Aber geweihte Palmbuschen 
und Osterkerzen verkaufen wir auf jeden 
Fall.
In der Hoffnung, dass wir bald wie-
der durchstarten können, wünsche ich 
unserer Audorfer Frauengemeinschaft 
sowie allen Leserinnen und Lesern ein 
frohes und gesegnetes Osterfest.

Marion Aguettaz

Für die diesjährige Tennissaison hat der 
Oberaudorfer Tennisclub 8 Mannschaf-
ten gemeldet. Leider konnte im Winter 
aufgrund der staatlichen Corona-Verord-
nungen kein Jugendtraining in der Hal-
le stattfi nden. In der Hoffnung auf einen 
baldigen Trainings- und Spielbeginn im 
Freien hat der OTC alle Maßnahmen für 
einen reibungslosen Ablauf der Tennissai-
son getroffen.
Aufgrund der gegenwärtigen Entwicklung 
der Corona-Pandemie hat der Bayerische 
Tennisverband entschieden, den Start der 
Sommerrunde auf den Zeitpunkt ab 01. 
Juni 2021 zu terminieren.
Der OTC beteiligte sich an der REWE-Ak-
tion „Scheine für Vereine“ und konnte als 
Preise einen Turnierkicker und zwei Ten-
nissitzbänke in Empfang nehmen. Ab 15,- 
€ Einkauf gab es jeweils einen Schein, den 
man einem Verein zuordnen konnte. Prä-
mien konnte man dann aus einem Prämi-
enkatalog entsprechend der Anzahl Schei-
ne aussuchen. Hier gilt der Dank allen, die 
bei REWE/Nahkauf eingekauft haben und 
die Scheine dem OTC zuordneten.

OTC meldet 8 Mannschaften für 
Wettspielbetrieb 2021

Links der 1. Vorstand des OTC, 
Adalbert Schlemmer und rechts 
Jugendleiter Hans Lukasser, die 
sich beim Leiter des Nahkauf-
Marktes Oberaudorf, Martin 
Zehetmair herzlich bedankten.
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VEREINE
DAS AUDORFER BAUERNTHEATER

50 Jahre Audorfer Bauerntheater, was für 
eine Leidenschaft steckt dahinter?

50 Jahre Stückauswahl, Casting, Lesepro-
ben, 50 Jahre voll mit Proben mit und 
ohne Pannen, Lachen und Geselligkeit.
50 Jahre geprägt von Bühnenbau, Requi-
siten, Schminken, Stühle hin und Stühle 
her, Tische raus und Tische wieder rein, 
Plakatentwürfen, Werbung und der Suche 
nach Sponsoren. 50 Jahre enorme Eigen-
leistung vieler engagierter, kreativer und 
wundervoller Menschen. Daher ist es uns 
ein Anliegen, euch mitzunehmen auf eine 
kleine rückblickende Reise in unsere Ver-
einsgeschichte, und wir starten mit dem 
ersten Akt :)

1. Wie alles begann ( 1971 – 1983):
Da in Oberaudorf schon immer eine The-
aterleidenschaft herrschte, doch aus ver-
schiedensten Gründen, wie z. B. durch 
die beiden Weltkriege, das Theaterspielen 
etwas einschlief, beschlossen im Jahre 
1971 fünfzehn theaterbegeisterte junge 
Leute, das „JUNGE  BAUERNTHEATER 
OBERAUDORF, heute bekannt unter dem 
Namen „AUDORFER BAUERNTHEATER“, 
zu gründen.
Die damaligen Gründungsmitglieder wa-
ren: 
Rainer Wagner, Peter Kleinmaier, Erwin 
Schoirer, Hans Rechenauer, Ursula Wild-
gruber, Gertraud Baumgartner, Cilli Heeg, 
Evi Aicher, Ernst Brinkmann, Hans Petrat, 
Gabi Weidl, Gabi Cia, Christine Peyerl, 
Ulrike Rauch und Hannes Funk.

Schnell war klar, wo und was gespielt 
werden sollte. Einstudiert wurde „Fünfe 
is“ durch den Spielleiter Rainer Wagner 
und aufgeführt im legendären Lambacher-
saal.

feiert heuer sein 50-jähriges Bestehen - 
Ein besonderes Jubiläum in einer besonderen Zeit:

Viele Jahre erfreuten die Theaterer mit ih-
ren Stücken, wie z. B. „s`Bankerl unterm 
Birnbaum“, „Der Musikantensimmerl“, 
„Die Liebesprobe“ u.v.m die Herzen der 
Gäste aus nah und fern, fast jede Auffüh-
rung war ausverkauft!

Doch im Frühjahr 1980 trafen unseren 
Verein zwei herbe Schicksalsschläge: Un-
sere damals aktive Theaterspielerin Evi 
Jennerwein verstarb und unser Spielort, 
der Lambachersaal, brannte komplett nie-
der,  wodurch alle Bühnenteile und Requi-
siten des Vereins zerstört wurden.

Im Januar 1981 wurde eine Versammlung 
abgehalten, in der über die Auflösung des 
Theaters diskutiert und abgestimmt wurde. 
Mit knapper Mehrheit beschlossen die da-
mals Anwesenden, das Theater weiterzu-
führen.
Mit neuem Tatendrang schufen die Theate-
rer für die Spielsaison Herbst 1981 in ih-
rem neuen Spielort, dem Kursaal, in dem 
wir bis heute noch beheimatet sind, eine 
neue Bühne sowie Requisiten. 

Zur Aufführung kam damals das Stück „No 
amoi a Lausbua sei“. Die damalige The-
atergruppe räumte alle Zweifel aus dem 
Weg: „Kemman überhaupt Zuschauer in 
den neia Saal?“, „Wia klappt des mit da 
Beschallung?“, „Segn de Leit überhaupt 
olle auf de Bühne?“… .
Auch dieses Stück wurde zu einem Erfolg, 
weil viele Zuschauer den Weg zu dem 
neuen Spielort fanden. Viele davon sind 
auch heute noch treue Fans des Theaters. 
Ein herzliches Dankeschön dafür!
Wie es im 2. Akt der Vereinsgeschichte 
weiter geht, erfahrt ihr in der nächsten 
Ausgabe des Audorfer Anzeigers!

Text: 
Susanne März ( Schriftführerin)
Bilder: 
Aus dem Archiv 
des Bauertheaters

VEREINE
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2021 GIBT’S KEINEN NEUEN MAIBAUM IN OBERAUDORF

Letztes Jahr mussten wir unseren alten Maibaum wegen mangelhafter Sta-

bilität umlegen – immer ein Anlass zur Freude auf ein zünftiges Maibaum-

Aufstellen im nächsten Frühjahr. 

Wie könnten wir so ein Fest im Mai 2021 organisieren? Diese Frage stellten 

sich der Trachtenverein D’Luegstoana Oberaudorf, die Musikkapelle Ober-

audorf und Bürgermeister Prof. Dr. Matthias Bernhardt und fanden nur eine

Lösung: den klugen Verzicht und eine Verschiebung des Festes auf 2022. 

„Der Verlauf der Pandemie lässt befürchten, dass Oberaudorf auf die schö-

nen Traditionen eines Maibaum-Aufstellens mit Irxenschmalz verzichten 

müsste. Wenn der Maibaum statt durch Vereinsmitglieder durch einen Kran 

aufgestellt werden müsste, würde das der überlieferten Kultur des Maibaum-

Aufstellens vollkommen widersprechen“, bedauert Toni Eis, 1. Vorstand des 

Trachtenvereins D’Luegstoana.

Alle Beteiligten waren sich einig: Lieber später als halbscharig!

Deshalb freuen wir uns gemeinsam auf einen neuen Maibaum 

im Mai 2022. 

Bleibt’s gsund! Eure Trachtler
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REISACHER FRAUENGEMEINSCHAFT

Aufgrund der Corona-Pan-
demie war das Vereinsleben 
in diesem Jahr stark einge-
schränkt. Mitte Februar traf 
sich der Vorstand, um für das 
bevorstehende Vereinsjahr 
Termine festzulegen und um 
die Jahreshauptversammlung 
zu planen. Diese musste dann 
ebenso wie alle Oberaudorfer 
Märkte, Kleiderbasare, Ausfl ü-
ge und der Adventsmarkt abge-
sagt werden. Im Herbst wurde 
die Jahreshauptversammlung 
ein zweites Mal angesetzt. 
Aber auch dieser Termin konn-

Palmbuschen und Osterkerzen werden 
auch dieses Frühjahr gefertigt und sind 
am Freitag, den 26.3.2021, ab 10 Uhr
im Rahmen des Büchereifl ohmarktes an 
der Oberaudorfer Bücherei im Rathaus zu 
erwerben.

Die Jahreshauptversammlung entfällt 
in diesem Jahr. Die Neuwahl des Vor-
stands erfolgt per Briefwahl. Die Ämter, 
die vergeben werden, sind erster und 
zweiter Vorstand, Schriftführer, Kassier, 
Beisitzer Basteln, Beisitzer Kleiderba-
sar, Vergnügungswartin und Chronistin. 
Wenn jemand Interesse an der Ausübung 
eines Amtes bei der Reisacher Frauen-
gemeinschaft hat, möge er sich bis zum 
31.3.2021 unter 

Vereinsjahr 2020

Palmbuschen

Kleiderbasar

Jahreshauptversammlung

Aufgrund der Corona-Pandemie kam im 
letzten Jahr ein Großteil des Vereinslebens 
zum Erliegen. Auch der Kleiderbasar in 
diesem Frühling muss entfallen. Wir sind 
aber optimistisch, dass es im Herbst wie-
der klappen könnte. 

Carolin Schweinsteiger

reisacher-frauengemeinschaft@gmx.de 
melden. Die Wahlurne wird ab Anfang 
April im Lebensmittelgeschäft „nahkauf“ 
in Oberaudorf aufgestellt.

Dadurch konnten wir auch in diesem be-
sonderen Jahr an verschiedene Empfänger 
spenden.

te aufgrund 
wiederkehren-
der Kontaktbe-
schränkungen 
nicht stattfi nden. 
Einige Einnah-
men konnten 
dennoch mit 
Palmbuschen, 
Kerzenbasteln, 
Herbst- und 
Adventskränzen, 
Kochbüchern, 
Spenden und 
Mitgliedsbei-
trägen erzielt 
werden. Selbst-
verständlich 
wurden bei allen 
Zusammenkom-
men die jeweils 
geltenden Hygi-
enevorschriften 
eingehalten. 
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TRACHTENVEREIN:

Groß war die Vorfreude auf die Festwoche 
zum 100- jährigen Bestehen des Trach-
tenvereins D´Brünnstoana Niederaudorf 
vom 12. bis 17. Mai 2021. Doch leider 
muss das Fest wegen der aktuell unklaren 
Situation abgesagt werden. Deshalb kam 
Festleiter Andreas Buchauer mit den Fest-

ausschussmitgliedern zu dem Entschluss, 
alle bereits getroffenen Entscheidungen 
zu streichen. Ob das Fest im kleinen Rah-
men im Sommer stattfi nden kann oder 
komplett verschoben bzw. abgesagt wer-
den muss, müssen die Ausschussmitglie-
der bei der nächsten Sitzung besprechen.
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KIRCHEN UND SOZIALES

PFARRVERBAND OBERES INNTAL
Liebe Christinnen und Christen im Pfarrverband,
gerade erst war es vor allem nachts noch bitter kalt und schon genießen wir die ersten warmen Tage, ja die Fotos in dieser 
Ausgabe zeigen es: Gerade war noch Weihnachten und schon gehen wir auf Ostern und Pfingsten zu. Daher möchte ich 
zunächst bei allen danke sagen, die mitgeholfen haben, dass die vielen Gottesdienste an und um Weihnachten in den Kir-
chen und im Freien gefeiert werden konnten. Herrn Bürgermeister, der Gemeindeverwaltung, der Musikkapelle sowie den 
Kindern und Musikerinnen und Musikern, die alle mit hörbarer und spürbarer Freude „bei der Sache waren“, ein dickes 
Vergelt’s Gott. Allen, die zum Aufbau- und zum Einlassdienst auch in Wall und Reisach und Niederaudorf zur Stelle waren 
und es immer wieder sind: ein großes „Danke“.  Weihnachten war anders, aber es ist nicht ausgefallen. Gott sei Dank!
Viele haben in den weihnachtlich geschmückten Kirchen innegehalten, verweilt und sind hoffentlich ermutigt und getröstet 
weitergezogen. Wir vom Seelsorgeteam stellen seit dem 3. Adventsonntag jede Woche einen Hör-Impuls auf die Home-
page des Pfarrverbandes: www.kirche-inntal.de, um auch „aus der Ferne“ wenigstens für manche hörbar zu bleiben.
Und nun geht es weiter. Die Einschränkungen wegen der Pandemie waren und sind für Klein und Groß oft einfach nur 
schlimm. Da gibt es nichts zu beschönigen. Ich bin froh, dass es uns bis jetzt erlaubt war und ist, zum Gottesdienst zusam-
menzukommen. Mir persönlich fällt es sehr schwer, nicht mit allen Anwesenden die vertrauten Lieder singen zu können. 
Aber es ist viel mehr als nichts. Und vielleicht liegt ja ein Sinn dieser Vorgänge darin, hell-höriger zu werden für die leise 
Stimme Gottes im eigenen Innern, in den „Zwischen-Tönen“ der Telefon- und der Vis-a-vis-Gespräche sowie zwischen den 
Zeilen des geschriebenen Wortes. Manche nutzen die freien Abende zum Lesen, auch der Heiligen Schrift. So wünsche 
ich mir und Ihnen ein immer noch offeneres Ohr für Gottes vielfach ausgesprochene Einladung „vertrau mir“ sowie stabile 
Gesundheit und eine gute Zeit auf Ostern und auf Pfingsten zu.
Im Namen des Seelsorgeteams im Pfarrverband,
 
Ihr/Euer Pfr. Hans Huber.

KIRCHEN UND SOZIALES
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Pastoralreferentin 
Monika Zuber-Schild 
in den Ruhestand verabschiedet

In Kiefersfelden das Oster- 
geheimnis entdecken
herzliche Einladung

Die Kindersegnung am Fa-
miliensonntag wurde dieses 
Mal, wie schon vorher die 
Christmetten, in Oberaudorf 
ins Freie verlegt. Pastoralassis-
tentin Christine Dietrich und 
P. Paul segneten im Rahmen 
einer Andacht am Fuße des 
Schlossberges die Kinder ein-
zeln oder im Familienverband. 
Die kalte, aber sonnige Witte-
rung ließ die Feier zu einem 
beeindruckenden Erlebnis für 
Klein und Groß werden. 
Wer wollte, konnte anschlie-
ßend noch zur Auerburg spa-
zieren und die herrliche Aus-
sicht genießen. 

Es war ein kleiner, aber feiner Abschied 
für eine herzliche und freundliche Seel-
sorgerin. Nach 21 Jahren Dienst als Kran-
kenhausseelsorgerin in der Bad-Trissl-Kli-
nik wurde Frau Monika Zuber-Schild kurz 
vor Weihnachten, Corona-bedingt im 
engsten Kollegenkreis, in den Ruhestand 
verabschiedet. 
1999 hatte sie ihre Aufgabe von Frau Jut-
ta Schößler übernommen und bald mit 
ihrem liebenswürdigen, sorgfältigen und 
aufmerksamen Wesen geprägt. Ab 2003 
arbeitete sie mit immer wieder anderen 
Patres von Reisach zusammen. Diese 
übernahmen die priesterlichen Dienste 
wie Eucharistiefeier und Krankensalbung. 
Mit einem guten Gespür für Atmosphäre 
und Stil schmückte sie die Kapelle der Kli-
nik und achtete darauf, dass alles sauber 
und z.B. der Schriftenstand ansprechend 
aktuell war. Doch in erster Linie wird sie 
ungezählten Patientinnen und Patienten 
als gute Zuhörerin und angenehme, trös-
tende und Hoffnung stiftende Gesprächs-
partnerin in Erinnerung bleiben, die auch 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Klinik Wertschätzung entgegenbrach-
te. Freundschaften in die katholische und 
evangelische Gemeinde am Ort hinein 
sind gewachsen. Pfarrer Huber bedankte 

Besonders für Familien organisieren wir 
mit Unterstützung verschiedener Gruppen 
der Pfarreien Oberaudorf und Kiefersfel-
den eine österliche Wanderung auf den 
Buchberg. 
Vom Ausgangspunkt am großen Holzkreuz 
des Kieferer Bergfriedhofes ziehen sich 5 
Stationen bis hinauf zum „Gipfelkreuz“. 
Biblische Geschichten, Impulse, Aktio-
nen und Rätsel motivieren zum Erkunden 
und Entdecken. Wer ein Smartphone mit-
nimmt, kann ergänzende Geschichten und 
Texte über installierte QR-Codes herun-
terladen. Das Geheimnis von Ostern, Jesu 
Auferstehung von den Toten, wird dabei 
kindgerecht und anschaulich vermittelt. 
Vom Ostersonntag, 4. April, bis zum „Wei-
ßen Sonntag“ am 11. April 2021 kann die 
Familienwanderung auf eigene Faust in-
dividuell gegangen werden. Pastoralassis-
tentin Christine Dietrich steht unter 
CDietrich@ebmuc.de für Fragen zur Ver-

sich mit einem Schreiben für die aufge-
schlossene, umsichtige und unkomplizier-
te Zusammenarbeit mit ihm, P. Paul sowie 
mit dem Oberaudorfer Pfarrbüro. Ihre 
Kolleginnen Renate Hübner-Löffler und 
Monika Herzog ließen Blumen sprechen, 
drückten ihr ihren Dank aus und wünsch-
ten Frau Monika Zuber-Schild und ihrer 
Familie, ebenso wie die Kollegen und die 
Leitung der Klinik, Gesundheit und Freu-
de bei der Umsetzung ihrer Pläne für die 
nächste Lebensphase. 
Die zeitlichen Möglichkeiten der Seel-
sorge an der Klinik Bad Trissl sind nach 
dem Ruhestand von Pastoralreferent Anton 
Lechner im Dezember 2019 und dem von 
Monika Zuber-Schild jetzt nahezu hal-
biert. Eine große Herausforderung für die 
verbleibenden Seelsorgerinnen!
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Pfarrverbandswallfahrt und 
Bittgänge in Corona-Zeiten?

Firmvorbereitung hat begonnenIm Pfarrverband Oberes Inntal haben 
zwei Fußwallfahrten eine lange Traditi-
on: die Oberaudorfer Wallfahrt am 1. Mai 
nach Birkenstein und die Wallfahrt der 
Kuratie Niederaudorf-Reisach zum Peters-
berg an Christi Himmelfahrt. Beide sollen 
heuer nicht ausfallen, sondern – notfalls 
anders - stattfinden.
Falls das gemeinsame (Rosenkranz) Gebet 
nicht möglich sein sollte, ist am 1. Mai 
um 4.00 Uhr trotzdem nach einem kur-
zen Impuls am Laurenti-Brunnen in Ober-
audorf der Aufbruch nach Birkenstein. 
Wenn mehrere Personen aus einem Haus-
stand teilnehmen, können diese natür-
lich das Gebet so gestalten, wie es für sie 
passt. Einzelpersonen werden angeleitet, 
den Weg schweigend und im Abstand zu 
gehen. An einem oder zwei Haltepunkten 
werden wieder Anregungen für den wei-
teren Weg gegeben. 
Um 10.00 Uhr wird der Pfarrverbandsgot-
tesdienst am Freialtar in Birkenstein gefei-
ert. Wenn möglich, wird zu diesem Got-
tesdienst ein Bus eingesetzt, der etwa ab 
8.45 Uhr von Kiefersfelden angefangen 
auf einer Route durch den Pfarrverband 
die Interessierten aufnimmt und diese 
nach dem Gottesdienst in Birkenstein zu-
sammen mit den Fußwallfahrern wieder 
heimbringt. 
Ein ähnliches Vorgehen schwebt Pfr. Hu-
ber auch für die Wallfahrt von Wall zum 
Petersberg am Christi-Himmelfahrtstag, 
13.5.21, vor. Um 8.00 Uhr ist Aufbruch 
am Einbacheck und um 10.00 Uhr Got-

fügung. Die Mannschaft des Kieferer Mit-
machgottesdienstes freut sich schon jetzt 
auf viele „Erforscher“, „Entdecker“ und 
„Gipfelstürmer“. 
Gewiss stellt sich bei so manchem die 
echte österliche Freude ein bei einer 
Wanderung mit Jesus.

tesdienst in oder an der Kirche am Pe-
tersberg. Je nachdem, wie sich die Re-
gelungen entwickeln, werden auch die 
Bittgänge vor Christi Himmelfahrt gestal-
tet sein. Entweder wie üblich oder mit 
der entsprechenden Bittmesse oder der 
Maiandacht am Zielort. Genaueres hoffen 
wir, in der Tagespresse und im Kirchenzet-
tel bekanntgeben zu können (siehe auch: 
www.kirche-inntal.de). 

Unter durch die Pandemie un-
wägbaren zeitlichen und ge-
stalterischen Bedingungen hat 
Mitte Februar die Vorbereitung 
auf die Feier der diesjährigen 
Firmung begonnen. 52 Jugend-
liche aus den verschiedenen 
Orten des Pfarrverbandes ha-
ben sich für den Vorberei-
tungskurs angemeldet, der von 
P. Paul Vadakumbadan MCBS 
federführend geleitet und von 
ihm zusammen mit 16 Firm-
begleiterinnen und -begleitern 
durchgeführt wird. Bei einem 
Online-Elternabend bekamen 
die Mütter und Väter, denen 
es möglich war, einen Über-
blick über die Gruppeneintei-
lung und über den Kursverlauf 
in den nächsten Wochen und 

Monaten prä-
sentiert.
Für die Feier 
der Firmung 
am Samstag, 
10. Juli, sind 
im Moment 
zwei Gottes-
dienste mit Pfr. 
Hans Huber 
als Firmspen-
der geplant: 
um 9.00 Uhr 
in der Pfarrkir-
che Oberau-
dorf und um 
11.00 Uhr in 
der Pfarrkirche 
Heilig Kreuz in 
Kiefersfelden. 
Außerdem soll 
es einen Pro-
jektchor für die 
Gestaltung der 
Gottesdienste 
geben, den 
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Erstkommunionfeier 
im Juli?

Alle Gottesdienste Online

Weihnachten draußen

Ähnlich kurzfristig und flexibel 
wird bei der Erstkommunion 
im Pfarrverband geplant. Eine 
Art „Eröffnung der Vorberei-
tung“ stellte der Gottesdienst 
mit den Erstkommunionkin-
dern des heurigen Jahrgangs 
am 27. Februar um 16.00 
Uhr in Oberaudorf dar. In ei-
ner Mischung aus Impulsen 
für die Familien zuhause, An-
dachten und Gottesdiensten 
in den Pfarrkirchen sowie mit 
Lerneinheiten im schulischen 
Religionsunterricht, die von 
Pastoralassistentin Christine 
Dietrich und den Religions-
lehrkräften an der Grundschu-
le entwickelt wurde, werden 
sich 28 Kinder aus Ober- und 
Niederaudorf-Reisach in 4 
Gruppen mit 12 Gruppenmüt-
tern auf ihre erste Hl. Kommu-
nion vorbereiten. Ähnlich wie 
im Herbst 2020 soll diese am 
Samstag, 17. Juli, um 10.00 
Uhr mit der einen Hälfte und 
am Sonntag, 18. Juli, um 10.15 
Uhr mit der anderen Hälfte der 
angemeldeten Ober- und Nie-
deraudorfer Kinder gefeiert 
werden. Die Kiefersfeldener 
Erstkommuniongottesdienste 
sind für Sonntag, 25. Juli ge-
plant. Doch nichts ist so sicher 
wie die Veränderung …

Es ist nicht das gleiche wie in die Kirche 
gehen. Es ist technisch nicht so ausgereift 
wie die Fernsehgottesdienste. Aber es ist 
Gottesdienst, „mein“ Gottesdienst, und 
ich kann in „meiner“ Gemeinde dabei 
sein. Jeden Sonntag um 10:30 Uhr und 
14-tägig um 19:00 Uhr übertragen wir 
unsere Gottesdienste live aus der Erlöser-
kirche Kiefersfelden.
Es war nicht ganz einfach und wir muss-
ten lange „herumprobieren“. Manchmal 
misslingt immer noch etwas bei der Ton-
übertragung. Aber es ist 100% echt und 
100% wir, was wir sonntäglich unter live.
oberaudorf-evangelisch.de „streamen“. 
Die Gottesdienste bleiben später auf un-
serer Website weiter abrufbar.

Hirten, Weise und selbst die Engel muss-
ten unter freiem Himmel Weihnachten 
feiern. Wir taten es ihnen diesmal gleich. 
Denn draußen konnten wir Abstand halten 
und für ausreichend Lüftung war gesorgt. 
Trotz weniger Komfort kamen nicht weni-
ger Teilnehmende als in den vergangenen 
Jahren zu unseren Weihnachtsgottesdiens-
ten. An der Giebelseite der Auferste-
hungskirche bauten die Jugendlichen ein 
großes Vordach auf, unter dem Krippen-
spieler_innen, Musiker_innen und Pfarrer 
Schutz fanden. Die Kirchenwiese wurde 
kurzerhand zur Freilichtkirche. Der Him-
mel meinte es gnädig mit uns. Erst in der 
Nacht regnete es leicht. Durch ein ausge-

Fr. Lisa Obermair leiten wird. 
Wegen der immer wieder 
wechselnden Bestimmungen 
sind diese Planungen aber 
sehr vorläufig und es kann sich 
immer alles ändern.

EVANG.-LUTH. PFARRAMT 
OBERAUDORF-KIEFERSFELDEN

Versprochen: Es wird sie alle wieder ge-
ben, die Frühstücksgottesdienste am ge-
meinsamen Tisch, die Kinderbibelnächte 
im Gemeindehaus, die Gemeindefeste im 
Kirchengarten, die Konzerte und Kaba-
rettveranstaltungen, die Mittagstische und 
Seniorenbegegnungen, die Jungschar- 
und Jugendgruppe, das Kirchenkino, den 
Literatur- und den Bibelgesprächskreis …. 
Wir starten, sobald es geht. Aber in der 
Not haben wir auch viel dazugelernt: Wie 
wir trotz Ferne miteinander in Kontakt 
bleiben können. Kirchenvorstand, Lite-
raturkreis, Jugendgruppe und JumpStart-
Team „zoomen“ inzwischen wie die Pro-
fis. Seelsorge ist auch auf Spaziergängen 

möglich. Teilnehmen geht grundsätzlich 
auch online.
Und manch einer, der früher sagte: 
„Ich singe nicht mit, weil es schrecklich 
klingt“, kann jetzt so laut und fröhlich 
singen, wie er möchte, weil er ganz ent-
spannt zu Hause sitzt, wo sich bestimmt 
niemand daran stört. Unser Gottesdienst-
plan und alle anderen Angebote sind unter  
oberaudorf-evangelisch.de zu finden. 
Sobald wir wieder dürfen, starten wir auch 
vor Ort wieder durch.
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JUGENDHILFEVEREIN
KIEFERSFELDEN OBERAUDORF 

klügeltes Platzaufteilungssystem konnten 
wir sowohl Sicherheit als auch freie Sicht 
aufs Weihnachtsgeschehen bieten und 
niemand musste um einen freien Platz 
bangen. So wurde es trotz Corona ein 
sehr stimmungsvolles Weihnachtsfest, das 
keiner so schnell wieder vergessen wird. 
Besonderes Highlight im Krippenspiel-
gottesdienst waren die jungen Schafe, 
die in einem Pferch ganz nah der Büh-
ne bei den Kindern standen. Mit einem 

Mitmach-Krippenspiel sorgten unsere 
Jungscharkinder und ihre Betreuer_in-
nen für eine fröhliche Begegnung mit der 
Weihnachtsgeschichte. Der junge Paul 
Jochriem schmetterte mit seiner Trompe-
te „O du fröhliche“. „Ihr seid das größ-
te Krippenspiel, das wir je hatten“, lobte 
Jenny Röhling, die Leiterin, am Ende die 
großen und kleinen Mitwirkenden. Als 
Weihnachtsgeschenk bekamen alle ein 
Glas mit einer Kerze überreicht. Mitar-
beiter_innen hatten über 500 Gläser mit 
Mut-mach-Sprüchen beschriftet und ver-
ziert. Die Glaslichter ließen nicht nur die 
Hände, sondern auch die Herzen warm 
werden.

Vorbildlich
Manchmal werden wir gefragt: „Muss das 
wirklich sein: ein Jugendhaus - hochqua-
lifiziertes Personal - neue Technik - so 
viel Geld nur für die Jugend?“ - Nach den 
neuen „Empfehlungen für die offene Kin-
der- und Jugendarbeit“ übertreiben wir 
nicht. Das kann man in den „Standards 
für die pädagogische Arbeit der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit“ lesen, die der 
Bayerische Jugendring im Oktober 2020 
herausgebracht hat. 
Was die Schule nicht bieten kann, womit 
Eltern oft überfordert sind, was aber die 
Jugendlichen dringend brauchen, bekom-
men sie bei uns. Wir setzen komplett auf 
Freiwilligkeit. Das schafft unbedingtes 
Vertrauen der Jugendlichen. Wir bieten 
helfende Beziehungen an. Jugendliche 
können sich nach genau ihren Fähigkei-
ten und Wünschen beteiligen. Das schafft 
tragfähige Eigenmotivation.
Wir ermutigen, neue Medien kennen- und 
bedienen zu lernen und klären über ihre 
Gefahren auf. Jugendliche können bei uns 
Musik machen, malen, gestalterisch oder 
handwerklich tätig werden. Wir sind sen-
sibel für Jugendkulturen und ermutigen 
dazu sich auszuprobieren. Viele lernen 

erst bei uns, was sie künstle-
risch draufhaben und was und 
wie sie sich ausdrücken wol-
len.
Wir begleiten Jugendliche im 
schwierigen Übergang von 
der Schule zum Beruf, ohne 
dabei Eigeninteressen einzu-
bringen. Erlebnispädagogische 
Angebote helfen, Grenzen 
kennenzulernen und - wo nö-
tig - zu überwinden. Freizei-
ten und Projekte machen tiefe 
Selbsterfahrungen möglich. 
Jugendliche bekommen ohne 
jeden Druck ein Gefühl dafür, 
was ihnen Spaß macht, worin  
sie sich wohlfühlen, wer sie  
für andere sein wollen und 
können.
Unser Fachpersonal ist gut 
ausgebildet und vernetzt mit 
weiterführenden Fachleuten 
und Beziehungspersonen. Da-
rum bezahlen wir sie auch gut 
und sorgen für ihre Weiterqua-
lifizierung, Fachaufsicht und 
Fachberatung. Ja: Wir betrei-
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Großzügig

ANSPRECHBAR

Damit Jugendliche 
und Eltern sich mit 
ihren Fragen und Sor-
gen bei Rosi Held oder 
Theo Hülder jederzeit 
melden können, wur-
de eine neue Jugend-
hilfe-Nummer ein-
gerichtet, die mit den 
gängigen sozialen Me-
dien, wie WhatsApp, 
Facebook, Instagram 
u.a. angefunkt werden 
kann. Unter 
0049 176 76751685 
schaut Rosi regelmä-
ßig nach und reagiert, 
wo nötig, zeitnah mit 
passenden Angeboten.

ben echtes Qualitätsmanagement.
Wir sind dankbar und hoffnungsfroh, dass 
wir Wesentliches zum gelingenden Leben 
und einer guten Zukunft unserer Jugend-
lichen beitragen können - als Partner der 
Eltern, Schulen und Kommunen, die sie 
natürlich ebenso brauchen wie uns.

Spendenübergabe bei schönstem Wetter vor dem Kie-
fersfeldener Rathaus: 
Frau Hanusch & Herr Hanusch von der Tafel, Grä-
fin Eltz vom Christlichen Sozialwerk, Günter Nun 
vom Jugendhilfeverein, Anton M. Huber, David Se-
men, Anton Huber als Geschäftsleitung von der tem-
pLED, Hajo Gruber, Bürgermeister von Kiefersfelden 
(v.l.n.r.)

von links: Martin Baumann (Jugendbeauftrag-
ter Oberaudorf), Isabella Langensiepen, Antonia  
Cosic, Carina Kulot, Günter Nun (Vors.), Lisa 
Schwope (Schriftführerin), Steffi Gräbert, Martina 
Kunz (Schatzmeisterin), Brigitte  Matthias (2. Vors.),  
Dr. Hans Huber; nicht abgebildet: Anna Klein  
(Jugendbeauftragte Kiefersfelden)

Der Jugendhilfeverein hat für die Gemein-
den Oberaudorf und Kiefersfelden den 
sozialen Auftrag übernommen, für alle 
Jugendlichen offene Treffs, pädagogische 
Begleitung, Unterstützung und Hilfen 
anzubieten. Dafür erhält er von den Ge-
meinden und vom Landkreis finanzielle 
Zuwendungen zur Deckung seiner Perso-
nalkosten.
Ein starker Partner des Jugendhilfevereins 
ist seit vielen Jahren die Firma itelio, de-
ren Chefs Peter und Tobias Kurz großzügig 
unsere Jugendangebote unterstützen. Neu 
unter unseren Förderern ist die Firma tem-
pLED. Im Beisein des Bürgermeisters Hajo 
Gruber übergab die Geschäftsleitung An-
ton Huber Senior, Anton M. Huber Juni-
or sowie David Semen im Oktober einen 

Spendenscheck an den Jugendhilfeverein.

Offen für Neues

Über 18 Jahre gibt’s nun das Jugendhaus 
am Sportplatz. Mancher hatte prophezeit, 
dass die schöne Einrichtung und die Farbe 
an den Wänden nicht lange halten wür-
den. Das Gegenteil ist der Fall. Die Wände 
wurden mit selbst gestalteten Kunstwerken 
geschmückt. Das Mobiliar wurde auf-
gewertet mit neuen Bezügen, Farbe und 
allerhand Accessoires. Aber nichts hält 
ewig. Nun werden Sofas, die wir bereits 
gebraucht bekommen haben, und einige 
Stühle, die wir noch aus Ausmusterungs-
beständen der Niederaudorfer Schule ha-
ben, entsorgt. Außerdem wird das Büro 
umgebaut. Ungenutztes kommt raus, ei-
niges wird ergänzt. Es soll ein schöner 
praktischer Arbeitsplatz mit neuem Outfit 
entstehen, an dem es Jugendlichen Spaß 
macht, für ihre Zukunft zu arbeiten.
Und wie geht’s weiter mit den Angebo-
ten? Rosi sagt: „Wir warten ab und reagie-
ren weiter auf besonderen Bedarf. Eins-
zu-eins-Gespräche sind erlaubt. Es gibt 
manches gute Gespräch auch am Smart-
phone oder per WhatsApp und Zoom.  
Oft geht es darum, weitere Möglichkeiten 
für Hilfen zu klären, weil Corona manche 
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Thomas Wimmer
Inhaber
Spitzsteinweg 8 ∙ 83080 Oberaudorf
Telefon: 0049 / 8033 / 4708
Mobil: 0049 / 172 / 8715156
E-Mail: info@dermaler-wimmer.de

Fachliche Beratung, Farbkonzept, Bemusterung

Fassaden- und Inneraumgestaltung 
Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten 
Dekorative Arbeiten in Spachtel- und Lasurtechniken
Stuckprofilverlegung, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz bei Alt- und Neubauten
Trockenbau- und Spachtelarbeiten
Wasserschaden- und Schimmelsanierung
Acryl- und Silikonverfugung 
Korrosionsschutz, Brandschutz, Holzschutz

Gerüstbau, Gerüstverleih

www.dermaler-wimmer.de

Geschäftsübernahme:

Schwierigkeiten noch verschlimmert.“ 
Wenn wir die Jugendcafés wieder öffnen 
dürfen, wird es einen Einladungsfilm, ei-
nen schönen Empfang, eine Riesenparty 
geben - natürlich ganz im ChillOut-Style. 
Wir hoffen sehr, dass wir im Sommer wie-
der grillen werden. Und sicher werden 
dann alle besonders schätzen, was früher 
nur „selbstverständlich“ war. Rosis Bot-
schaft an die Jugend: 

„Haltet durch, habt Geduld. Es werd 
scho wieda. Und bleibt’s gsund!“

In Oberaudorf leuchten an Weih-
nachten nicht nur Kinderaugen

Da sich nicht nur Kinder, sondern auch 
Erwachsene über kleine Präsente zur 
Weihnachtszeit freuen, hat das Team des 
PurVital Oberaudorf auch letztes Jahr 
wieder einen prächtig geschmückten 
Christbaum mit kreativ gestalteten, klei-
nen Wunschzetteln aller 62 Bewohner 
vor dem Haupteingang aufgestellt. "Wir 
waren absolut überrascht, wie schnell die 
Wunschzettel von den Audorfer Bürgern 
abgenommen wurden - nach nur 2 Ta-
gen war der Baum leer", freut sich Hanna 
Zenker, die Hausleiterin des PurVital. Die 
liebevoll verpackten Geschenke warteten 
unter dem Christbaum darauf, in weni-
gen Tagen ausgepackt zu werden und den 
Beschenkten ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. "Es ist schön zu sehen, dass ge-
rade in der aktuellen Zeit so viele an die  
älteren Menschen in unserem Dorf denken 
und ihnen mit diesen Geschenken Freu-
de bereiten wollen", sagt Josef Gasteiger,  
Seniorenbeauftragter der Gemeinde Ober-
audorf. Und für alle, die dieses Mal leider 
keinen Wunsch mehr erfüllen konnten, 
weil alle Zettel schon abgenommen wa-
ren, verspricht Hanna Zenker, dass es die 
Aktion definitiv dieses Jahr wieder geben 
wird.

KIRCHEN UND SOZIALES

PUR VITAL PFLEGEZENTRUM
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"Wellness Oase" - mit Wohlbefinden den Herausforderungen trotzen

Das letzte Jahr war heraus-
fordernd und schlug unseren 
Bewohnern und Mitarbeitern 
manchmal so richtig aufs Ge-
müt. Vor allem die strengen 
Besuchsregeln und kurzzeiti-
gen Besuchsverbote, die aus-
gefallenen Feste und Ausflüge 
sorgten für ein getrübtes Wohl-
befinden. Immerhin konnten 
sich die Seniorinnen und Se-
nioren auf einen strukturierten 
Alltag verlassen, den das Per-
sonal immer wieder mit klei-
nen Highlights aufpeppte. 
Im Dezember merkte der ein 
oder andere schon, dass da 
wohl etwas Größeres im Gan-
ge war. Das Team der Sozia-
len Betreuung war emsig in 
Planungsarbeiten vertieft und 
die Hausmeister hielten sich 
verdächtig oft in einem sonst 
wenig genutzten Raum auf, 
hämmerten und bohrten. „Lass 
dich überraschen …“ war die 
geträllerte Standardantwort 
auf neugierige Fragen. Schließ-
lich sollte es auch eine Über-
raschung zum Jahreswechsel 
geben: die Einweihung einer 

Wellness Oase! Seitdem können sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner noch mehr 
verwöhnen lassen: mit einem Schaumbad 
unter Sternenhimmel, einer pflegenden 
Handmassage mit ätherischen Ölen oder 
einem Aufenthalt im Relax-Wiegestuhl 
bei sphärischen Klängen. 
Das neue Angebot im Pur Vital in Ober-
audorf trägt zwar den Namen Wellness 
Oase, ist aber viel mehr als „nur“ ein 
Wohlfühlangebot. Die Entspannungs-
bäder finden in enger Zusammenarbeit 
mit dem Pflegepersonal statt. Sie dienen 
u.a. dazu, die Muskulatur zu lockern und 

Kontrakturen zu vermeiden, wodurch Be-
wegungen wieder angebahnt werden kön-
nen, die sonst kaum oder nur schmerzhaft 
möglich sind. Das Gleiche gilt für Hand-
massagen. Durch sanftes Durchbewegen 
der Fingergelenke, die häufig von Rheu-
ma und Arthrose betroffen sind, können 
Schmerzen gelindert werden. Unterstützt 
wird der therapeutische Gedanke durch 
die Wohlfühlatmosphäre und die posi-
tive Auswirkung auf Gemüt und Seele. 
Das hilft sehr, um einen Bewohner an 
depressiv verstimmten Tagen auf andere 
Gedanken zu bringen. Und so trotzt das 
Pur Vital Pflegezentrum Oberaudorf jeden 
Tag weiterhin den einschränkenden Her-
ausforderungen, bis wieder Tür und Tor für 
jedermann geöffnet sind und man seinen 
Lieben nahe sein darf!
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Vorfreude auf Ostern in St. Peter

Im Caritas-Altenheim St. Peter in Kiefers-
felden bereiten wir uns wieder auf Ostern 
vor. Der Frühling erweckt die Natur und 
das österliche Leben im Haus. Es wird 
bereits das zweite Osterfest werden, das 
unter dem Einfluss der Corona-Pandemie 
steht. Gemeinsames Feiern im Kreis der 
Familie oder der Hausgemeinschaft wird 
sich schwierig gestalten, macht aber das 
Osterfest nicht unmöglich. Die österliche 
Zeit wird wieder anders sein, aber ein-
geschränkt Gottesdienste zu feiern, die 
Kapelle und das Haus österlich zu deko-
rieren und das ein oder andere Nest zu 
verstecken wird Ostern möglich machen.

Ihre Claudia Hoff

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.caritas-nah-am-naechsten.de/Altenheim/St-

Peter

„Im Licht der Ostersonne 
bekommen die Geheimnisse der Erde 

ein anderes Licht.“

Friedrich von Bodelschwingh

CARITAS ALTENHEIM ST. PETER
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Neueröffnung der Bera-
tungsstelle für Familien- 
und Schwangere im Inntal 

Die Beratungsstelle bietet Beratung, 
Begleitung und Unterstützung bei

Nah an den Schwangeren 
mit ihren Familien und 
ihren Bedürfnissen

Brannenburg ist der siebte 
Standort, an dem der Sozial-
dienst Katholischer Frauen e.V. 
Südostbayern (SkF) für Famili-
en und Schwangere tätig wird. 
Damit stellt der SkF, Träger der 
Einrichtung, ein bedarfsge-
rechtes Angebot für Familien 
und insbesondere Schwangere 
im gesamten Inntal zur Verfü-
gung.

„In einem der größten Land-
kreise in Oberbayern geht es 
uns darum, Schwangere und 
Familien fl ächendeckend zu 
versorgen", machte die Ge-
schäftsführerin des SkF,  Iris 
Hinkel, bei der Eröffnung deut-
lich. Sie freue sich, dass der 
SkF im Inntal in der Beratung, 
Begleitung und Unterstützung 
von Schwangeren und ihren 
Familien in allgemeinen und 

„Endlich eine Beratungsstelle in mei-
ner Nähe,“ sagt Frau O. und freut sich 
darüber, dass sie mit ihren beiden Mäd-
chen (4 und 2 Jahre) nicht mehr die an-
strengende Fahrt nach Rosenheim mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln auf sich neh-
men muss. „Von Kiefersfelden aus bin ich 
mit dem Zug ganz schnell am Brannen-
burger Bahnhof und, nach einem kurzen 
Fußweg, gleich bei meiner freundlichen 
und kompetenten Beraterin.“

- Allgemeinen Familienfragen

- Fragen zu familienbezogenen 
   Leistungen wie Elterngeld, 
   Kindergeld, Arbeitslosengeld 
   oder anderen gesetzlichen An-
   sprüchen

- Fragen vor und während der 
   Schwangerschaft und nach der 
  Geburt

- Sozialen und finanziellen 
   Notlagen

- Partnerschaftsproblemen

SOZIALWERK KATHOLISCHER FRAUEN
auch schwierigen Lebens- und Konfl ikt-
situationen tätig sein dürfe. Der SkF ar-
beitet mit zahlreichen Kooperations- und 
Netzwerkpartnern eng zusammen, ist nah 
an den Schwangeren und deren Famili-
en und kann so gemeinsam im Netzwerk 
maßgeschneidert auf die Bedürfnisse der 
Schwangeren und Familien eingehen. 
„Entscheidend ist, dass unsere Angebo-
te im Inntal auch Vertrauen erfahren", so 
Hinkel weiter. Sie bekräftigt, dass ihr eine 
fachlich gute Beratung der Schwange-
ren und Familien am Herzen liege. „Wir 
brauchen stabile Familien, deshalb sind 
das Netzwerk und die Beratungsstelle mit 
bedarfsgerechten Angeboten für Schwan-
gere und Familien, die sich vielen Heraus-
forderungen stellen müssten, so wichtig.“

Die Beratungsstelle für 
Familien und Schwange-
re des SkF – Sozialdienst 
katholischern Frauen e.V. 

befindet sich in der 

Rosenheimer Straße 77, 
83098 Brannenburg.

Telefon 08034/6369252 
Fax 

08034/6369682 
E-Mail: 

beratung-inntal@skf-prien.
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Corona bremst auch die Bürgerhilfe Audorf e.V. aus

Im Februar 2021 hatten wir 271 Mitglie-
der, davon 92 Aktive und 179 Fördermit-
glieder. Die Mitgliederzahl wächst stetig 
und so durften wir im Jahr 2020 trotz Co-
rona 10 neue Mitglieder bei uns begrü-
ßen. Außerdem konnten wir 172 Infor-
mations- und Beratungsgespräche führen 
und 77 ehrenamtliche Dienste vermitteln. 
Damit entsprechen die diesjährigen Zah-
len denen des Vorjahres. Leider wurde 
auch das bürgerschaftliche Engagement 
durch die Pandemie ausgebremst, was 
auch die Gesamtsumme der erbrachten 
Stunden zeigt. 
Unsere Arbeit verteilt sich über das Jahr 
folgendermaßen: Die bisher gemeldeten 
Stunden wurden von 38 Mitgliedern im 
Dienst an Audorfer Mitmenschen geleis-
tet. Davon waren 39% Einkaufsdienste, 
11% Warentransporte, 10% Arztbesuche 
und 9% Kinderbetreuung als Leihoma. 
Außerdem wurden Fahrdienste, Boten-
gänge, Hausaufgabenbetreuung und vie-
les mehr geleistet, wie in der Grafik zu 
sehen ist. 

Viele Dienste, wie z.B. Besuchsdienste, 
konnten kaum gemacht werden, da Be-
gegnungen nur noch beschränkt möglich 
sind. Zudem sind 60% unserer Mitglieder 
selbst älter als 60 Jahre und gelten hin-

IM JAHR 2020

sichtlich Covid19 als Risikopersonen. 
Nicht nur deshalb freuen wir uns über 
Audorfer Frauen und Männer, die sich für 
unsere Arbeit interessieren und uns unter-
stützen wollen!
Dank der Mitgliedsbeiträge und Spenden 
konnten wir auch 2020 unsere Ausga-
ben, wie in den Vorjahren, decken. Un-
ser herzlicher Dank gebührt deshalb allen 
Mitgliedern, Spendern und der Gemeinde 
Oberaudorf, die uns das Büro im Rathaus 
zur Verfügung stellt. Damit wir weiterar-
beiten können, sind wir auch in Zukunft 
auf Spenden und Mitglieder angewiesen 
– wir freuen uns auf Euch!
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KIRCHEN UND SOZIALES
Bürgerhilfe und Seniorenbeauftragter helfen bei der Covid-Impfanmeldung

Menschen über 80 gehö-
ren zur ersten Gruppe, die in 
Deutschland gegen das Coro-
navirus geimpft werden soll. 
Anmeldungen und Terminver-
gaben erfolgen online oder 
telefonisch bei der Hotline des 
Impfzentrums Rosenheim.

Da nicht alle Senioren mit 
einem Computer, dem Inter-
net oder einem Mobiltelefon 
vertraut sind, benötigen viele 
Hilfe bei der Impfanmeldung. 
Leider haben aber nicht alle 
älteren Menschen Angehörige, 
Nachbarn oder Freunde, die 
sie unterstützen können.
In diesen Fällen können sich 
Senioren an die Bürgerhilfe 

Audorf wenden, die zusammen mit dem 
Oberaudorfer Seniorenbeauftragten Josef 
Gasteiger bei der Registrierung und Ter-
minvereinbarung für die Covid-Impfung 
behilflich sind. 

Melden Sie sich einfach im Büro der Bür-
gerhilfe 08033/3022598 oder wenden Sie 
sich an Herrn Gasteiger unter Telefon-
nummer 08033/3088073.

Weitere Informationen zur Bürgerhil-
fe Audorf e.V. gibt es auf der Website 
www.buergerhilfe-audorf.de sowie im 
Büro der Bürgerhilfe in der Kufstei-
ner Straße 2 (Rathausplatz), während 
der Öffnungszeiten am Dienstag und 
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.30 
Uhr persönlich und telefonisch unter 
08033/3022598 oder per E-Mail an 

info@buergerhilfe-audorf.de, für drin-
gende Angelegenheiten auch außer-
halb der Öffnungszeiten unter der Not-
fall-Telefonnummer 0152/59016462.

Wechsel auf der Position 
der Pflegedienstleitung

CHRISTLICHES 
SOZIALWERK  
OBERAUDORF–
KIEFERSFELDEN

Vor fast 47 Jahren haben Monsignore Ge-
org Unterstraßer und Frau Maria Funk und 
einige weitere Oberaudorfer Bürger das 
CSW Oberaudorf gegründet, im Jahr 1987 
hat sich die Gemeinde Kiefersfelden der 
Einrichtung angeschlossen.
Aus kleinsten Anfängen hat sich ein Pfle-
gedienst entwickelt, der aus den beiden 
Gemeinden nicht mehr wegzudenken ist. 
Derzeit unterstützt das CSW 117 Personen 
mit seiner Hilfe.
Anfang April gibt es nach 25 Jahren eine 
Veränderung in der Pflegedienstleitung 
– unsere Johanna Gräfin Eltz, die bereits 
Ende der 70er Jahre nach ihrem Fachab-
itur als Pflegehelferin bei der Gründerin 
Maria Funk ihre ersten Erfahrungen sam-
meln konnte und die seit 1985 beim CSW 
dabei ist, beendet nun ihre Tätigkeit als 
Pflegedienstleiterin. In ihre Amtszeit fielen 
der Umzug in die Bahnhofstraße 1a, der 
Einzug der EDV in die Räume des CSW, 
die Einführung der Pflegeversicherung und 
das Wachstum unseres Sozialwerks auf 
heute 14 festangestellte Alten- und Kran-
kenpflegerinnen, zwei Bürokräfte, vier 
Hauswirtschafterinnen und mehrere Aus-
hilfen für Wochenenddienste, insgesamt 
fast 30 Menschen. So ist Johanna Grä-
fin Eltz die Seele und das Herz des CSW 
geworden. Sie gehen zu lassen fiele der 
Vorstandschaft um Doris Holzmaier und 
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Rote Flitzer reloaded

Das CSW wird digital

Damit die Mitarbeiter des CSW jederzeit 
sicher zu ihren Klienten kommen, brau-
chen sie allzeit einsatzbereite Fahrzeu-
ge. Das Pensum ist enorm: 2020 haben 
sie 22.943 Hausbetreuungen durchge-
führt und 6.038 „Essen auf Rädern“ aus-
geliefert. Deshalb sind unsere 6 PKW 
einigem Verschleiß ausgesetzt, so dass 
unsere mittlerweile in die Jahre gekom-
menen Fiat Panda reparaturanfällig wur-
den. Deshalb entschlossen sich Vorstand 
und Pflegedienstleitung, die rote Flotte zu 
verjüngen. Der Suzuki Ignis im Fuhrpark 
hat sich bewährt, deshalb entschied man 
sich für dieses Modell und bestellte 4 Su-
zuki Ignis und 1 VW Caddy. Unser Dank 
gilt Klaus Killer vom gleichnamigen Auto-
haus in Oberaudorf, der uns beraten, den 
Auftrag abgewickelt und bereits die ers-
ten zwei Autos ausgeliefert hat – es sind 
Hybridmodelle mit Allrad-Antrieb. Die 

Bisher erfassten und dokumen-
tierten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des CSW ihre 
Tätigkeiten handschriftlich in 
ausgedruckten Listen – nach 

Peter Astner noch wesentlich schwerer, 
wenn sie nicht wüssten, dass mit Angelika 
Resch eine tatkräftige und bestens einge-
arbeitete Nachfolgerin bereit steht. Die 
examinierte Altenpflegerin ist bereits seit 
2016 beim CSW und hat vor zwei Jahren 
die Weiterbildung zur „Verantwortlichen 
Pflegefachkraft“ absolviert. Seit einem 
Jahr unterstützt sie Johanna Gräfin Eltz als 
stellvertretende Pflegedienstleiterin und 
freut sich nun, die verantwortungsvolle 
Tätigkeit in der Tradition und im Geist des 
CSW auszuüben. 

Hr. Bartholomäus Werberger (Vorstandsmitglied)
Angelika Resch, Hendrike Ruppert (Vorstandsmit-
glied), Johanna Gräfin Eltz, Peter Astner (Vorstands-
mitglied), Doris Holzmaier (Vorstandsmitglied)

Neue stellvertretende Pflegedienstleitung 
wird Simone Thaller. Sie hat die Ausbil-
dung als Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin sowie ebenfalls die Weiterbildung 
zur „Verantwortlichen Pflegefachkraft“ 

Firma Vetterling in Rosenheim 
hat die roten Flitzer mit dem 
Logo des CSW versehen, so 
dass jeder auf den ersten Blick 
erkennt, wer da im Dienste am 
Mitmenschen unterwegs ist. 
Vielen Dank auch an die Firma 
Vetterling!
Jetzt wünschen wir unseren 
Fahrerinnen allzeit eine gute 
und unfallfreie Fahrt bei der 
„Pflege und Betreuung mit Pro-
fession und Herz“. 

abgeschlossen und wird Angelika Resch 
fachkundig unterstützen. Die beiden neu-
en Führungskräfte können sich der Unter-
stützung der Vorstandschaft und des gan-
zen Teams sicher sein, so dass das CSW 
weiterhin in Oberaudorf und Kiefersfel-
den Pflege und Betreuung für hilfsbedürf-
tige Menschen in der eigenen häuslichen 
Umgebung leisten kann.

Das Team mit Klaus Killer
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jedem Besuch, das bedeutet 
erheblichen Zeitaufwand. 
Im Büro mussten die Daten 
dann noch einmal ins Abrech-
nungsprogramm eingegeben 
werden – zeitfressende Dop-
pelarbeiten beschäftigten die 
Diensthabenden. So konnte 
es nicht weitergehen, deshalb 
haben sich Angelika Resch 
und Simone Thaller seit letz-
tem Oktober in das Programm 
„MediFox“  eingearbeitet, eine 
professionelle Software für 
Pflegedienste, die von A wie 
Abrechnung bis Z wie Zeiter-
fassung viele Aufgaben aus ei-
ner Hand löst. 
„Die Vorarbeiten für die Um-
stellung und das Einpflegen der 
Stammdaten waren ein Haufen 
Arbeit, dafür ging dank der 
guten Vorbereitung die Einar-
beitung der Pflegekräfte über-
raschend flott. Das Programm 
läuft auf den Diensthandys 
der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die so zeitnah und 
unkompliziert ihre Tätigkeiten 
und ihre Arbeitsstunden erfas-
sen können“, freut sich Angeli-
ka Resch über die erfolgreiche 
Neuerung.

„Wie lange geht das noch?!“

„Wie lange geht das noch?“ fragen sich 
auch Oberaudorfer Familien angesichts 
der Coronalage 2021.

Auch wenn die Situation jetzt schon vom 
letzten Jahr bekannt ist, stellen sich die 
Herausforderungen neu:

Und nicht zuletzt: Wie können Famili-
en trotz allem immer wieder einfach nur 
„eine gute Zeit“ miteinander verbringen?

Viele Wochen zusammen zu Hause zu 
verbringen, kann für alle Beteiligten 
ziemlich anstrengend werden und die 
Eltern-Kind-Beziehung belasten.
Oft ist es wichtig, die Tagesstruktur an 
die verschiedenen Aufgaben anzupassen 
und bewusst „Schönes“ zwischendurch 
einzuplanen: Pausen, in denen Zeit ganz 
alleine verbracht wird.  „Gemeinsame 
Spaßzeit“, in der abwechselnd jeder mal 
„der Bestimmer“ sein darf. Austoben an 
der frischen Luft. Eine Fotochallenge, bei 

• Wie können Home Office, Home 
   Schooling und die Betreuung jün- 
 gerer Kinder unter einen Hut  
    gebracht werden?
• Was tun, wenn Kinder im Moment  
        viel zu wenig mit Gleichaltrigen spie- 
    len dürfen?
• Wie gelingt es getrennten Eltern,  
   sich bei den besonderen Heraus- 
   forderungen durch den Lockdown  
    gut abzustimmen?
• Was, wenn es immer wieder Streit  
   gibt, weil alle so viel „aufeinander 
    hocken“?

Angebote der Caritas Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder, Jugendliche und Familien
in Zeiten von Corona

der jeder „Lockdowntag“ durch ein Bild 
festgehalten wird.
Ausdrücklich erlaubt ist, sich das Leben 
so leicht wie möglich zu machen und 
trotz aller Distanz zusammenzuhalten: 
Vielleicht klappt das Home Schooling 
zwischendurch mal besser im Videochat 
mit der Tante als immer nur mit den  
Eltern. Und wenn die Mama mal eine 
viertel Stunde „Durchschnaufen“ braucht, 
freut sich nicht nur die Enkelin, wenn die 
Oma am Telefon eine Geschichte vorliest.
In einer regelmäßigen Familienkonferenz 
kann ausgetauscht werden, was jeder 
noch braucht und auch, was gerade gut 
läuft. 
Und ganz wichtig für das (Über-)Leben in 
Coronazeiten: immer wieder mal „Fünfe 
grade sein lassen“, um nicht die Nerven 
zu verlieren oder das Miteinander zu sehr 
zu belasten.

Familien suchen neu nach kreativen Lö-
sungen und stoßen selbstverständlich 
auch an ihre Grenzen.
In der Caritas Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder, Jugendliche und Familien für 
Stadt und Landkreis Rosenheim, seit lan-
gem auch bekannt als „Erziehungsbera-
tungsstelle“, bieten Sozialpädagog*innen, 
Diplom-Pädagog*innen und Diplom-
Psycholog*innen an, gemeinsam die fa-
miliäre Situation zu reflektieren und für 
kleinere und größere Herausforderungen 
Lösungen zu finden.
Auch jetzt ist es uns ein Anliegen, unsere 
Angebote so flexibel anzubieten, wie es 
gerade diese Zeit erfordert.
Wenn Sie kurzfristig und unverbindlich 
telefonisch beraten werden wollen, sind 
wir für Sie erreichbar im Rahmen unserer
Telefonberatung
Mo - Fr 9:00-12:00 Uhr und 
Mo - Do 13:00-16:00 Uhr
Tel. 08031-203740.
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Unter dieser Nummer können Sie auch 
einen ersten Termin in der seit über zehn 
Jahren bestehenden Außenstelle in Bran-
nenburg (Bahnhofstrasse 51, Ecke Enzi-
anstrasse) planen. Die Diplom-Psycholo-
ginnen Barbara Hartlieb-Janker und Inken 
Sievers sind von Mittwoch bis Freitag für 
die Bürger der Gemeinde Oberaudorf 
und alle Familien im Inntal vor Ort.

Die Beratung bei uns ist freiwillig, kos-
tenfrei und unterliegt der gesetzlichen 
Schweigepflicht.

Manchmal helfen ein kleiner Impuls, ein 
paar Tipps oder einfach der kurze Aus-
tausch mit jemand Außenstehendem. 
Auch bei Fragen, bei denen sie gern län-
gerfristig beraten werden wollen, nehmen 
wir uns selbstverständlich für Sie Zeit.

Wir wünschen Ihrer Familie alles Gute in 
diesen besonderen Zeiten und freuen uns 
bei Bedarf auf eine Zusammenarbeit mit 
Ihnen.

und

Barbara Hartlieb-Janker 
Diplom-Psychologin 
Systemische Familientherapeutin (SG)

Inken Sievers
Diplom-Psychologin 
Kinder- und  
Jugendlichenpsychotherapeutin

Online-Beratung für Eltern und Jugendliche 

- ein flexibles Angebot der 

Caritas Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendliche und Familien

Alle zuhause, unzählige Aufgaben und Herausforderungen, keine Mög-

lichkeit, zusätzlich feste Termine zu planen - in diesen Zeiten ist es für 

manche Familien einfacher, sich flexibel online beraten zu lassen.  

Erfahrene Fachleute sind rund um die Uhr für große und kleine Sorgen  

erreichbar. Auch der Austausch mit anderen Eltern ist über die Online-Bera-

tung jederzeit möglich und kann Entlastung für Familien bringen. 

Über die unten stehenden Links gelangen Sie direkt zu unseren Angeboten 

der Online-Beratung:

https://www.bke-beratung.de

https://www.caritas.de/hilfeundberatung

https://beratung.caritas.de/eltern-familie/registration?aid=1313 

https://beratung.caritas.de/kinder-jugendliche/registration?aid=1510

Ihre Caritas Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendliche 

und Familien, Rosenheim mit der Aussenstelle in Brannenburg,  

Bahnhofstr. 51 (Ecke Enzianstraße)
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AUS DEN KINDERGÄRTEN
Audorfer Kindernest

Faschings-Party im Kindergarten

Frühlingsexperiment

Neues aus der Kinderkrippe

FRÜHJAHR 2021

Natürlich ließen wir uns heuer unsere Fa-
schingsfeier trotz Corona nicht nehmen 
– wir dekorierten unsere Gruppenräume 
fleißig und ließen den Fasching im Kin-
dergarten einziehen.
Passend zu unseren Themen der ver-
schiedenen Gruppen konnten wir Prin-
zessinnen, Superhelden, Schneemänner, 
Piraten, Ritter und viele andere tolle Ver-
kleidungen bewundern.

Wir tanzten wild zu Faschingsmusik, 
spielten Topfschlagen und veranstalteten 
in den einzelnen Gruppen tolle Kostüm-
Vorführungen. Obwohl leider nicht alle 
Kinder an der Kindergarten-Party teilneh-
men konnten, erlebten wir trotzdem ei-
nen lustigen Rosenmontags-Vormittag.

Endlich naht der warme Frühling! Hier ein 
kleines Experiment für euch Kinder zum 
Nachmachen:
Ihr benötigt:
eine weiße Tulpe
Glas/Vase
Wasser
Messer
Lebensmittelfarbe oder Tinte

Schneidet den Stängel der weißen Tulpe 
unten schräg ab. Nehmt ein Glas/Vase 
Wasser und löst darin die Lebensmittel-

Den schneereichen Winter haben auch 
unsere Krippenkinder genossen. Beson-
ders begeistert waren sie vom „Schnee-
mann-Bauen“. Das hat Spaß gemacht! 
Wir experimentierten mit Schnee und 
fanden heraus, dass man einen „Schnee-
mann in der Tüte“ machen kann. Was mit 
ihm geschah, wenn er den ganzen Tag in 
unserer Gruppe am Fenster hängt, konn-
ten wir danach beobachten. 
Auf unserem Aktionstablett befanden sich 

farbe oder die Tinte auf. Danach stellt ihr 
die Tulpe in das Glas/Vase. Nun könnt ihr 
in den nächsten Tagen beobachten, was 
sich an der Tulpe verändert. 

eine Schneemannform aus 
Pappe, Knöpfe, Moosgummi, 
Zweige und andere Materiali-
en. Die Krippenkinder konn-
ten damit immer wieder neue 
verschiedene Schneemänner 
bauen. 
Die eisigen Temperaturen nutz-
ten wir, um aus Naturmateriali-
en bunte Eiskringel für unseren 
Garten zu basteln, die an den 
Bäumen bunt glitzerten. Auf-
grund der nun warmen Tem-
peraturen schmolzen die Eis-
kringel wieder. Wir freuen uns 
auf einen tollen Frühling, ganz 
viel Spaß in unserem Garten 
und beim Spazieren gehen. 
Vielleicht besucht uns heuer ja 
sogar wieder der Osterhase in 
der Krippe. Wir sind gespannt!
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Kinderhaus „Schatztruhe“ Niederaudorf / Kinderkrippe Niederaudorf
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NEU...

NEU...

NEU...

NEU...

Fasching in der Kinderkrippe

NEU...

NEUES AUS DER SCHATZTRUHE

… war, dass der Bischof Ni-
kolaus uns im letzten Jahr tat-
sächlich im Freien begrüßt hat. 
Für alle Kinder hatte er loben-
de Worte dabei und in seinem 
großen Nikolaussack Schoko-
lade, Äpfel und Nüsse für uns 
mitgebracht.
Ein herzliches Dankeschön sa-
gen wir Herrn Zehetmair, der 
den Inhalt der Nikolaussackerl 
gespendet hat.

…. ist nicht, dass wir unsere 
Einrichtung bis 21.02.2021 
immer noch zur Notbetreu-
ung geöffnet hatten und leider 
noch nicht alle „unsere Kin-
der“ kommen durften.
Wir freuen uns aber riesig, 
seit 22.02.2021 wieder alle 
gesund und munter wieder zu 
sehen, hurra!!!
Selbstverständlich halten wir 
alle auf dem Laufenden, soll-
ten sich irgendwelche Ände-
rungen ergeben – versprochen!

…. ist, dass die Gemeinde Oberaudorf 
CO2-Ampeln für jeden Gruppenraum an-
geschafft hat. So werden wir alle ans re-
gelmäßige Stoßlüften erinnert.

… ist auch nicht, dass im Februar Fasching 
gefeiert wird. Wir haben kräftig gefeiert, 
bunte Verkleidungen getragen, viele Luft-
ballons aufgeblasen und für ordentlich 
Stimmung gesorgt. Die Bilder sprechen 
für sich!

Wir haben uns auch in diesem Jahr, trotz 
Corona-Notbetreuung, die Feierlaune 
nicht nehmen lassen. Die Kinder durften 
verkleidet in die Kinderkrippe kommen 
und da gab es einige Kostüme zu be-
staunen. Unsere Luftballon-Party hat uns  
natürlich hungrig gemacht und deshalb 
gab es auch in diesem Jahr wieder leckere 
Faschingskrapfen. 

… beim Personal sind Nikolina Horvat 
und Anita Buchauer. Wir begrüßen sie 
beide ganz herzlich bei uns in der Krippe 
und im Kindergarten und hoffen, dass sie 
sich schnell pudelwohl fühlen bei uns in 
der Schatztruhe. Verabschieden müssen 
wir uns leider von Marlene Schwarzbeck. 
Wir danken ihr für ihr Engagement in den 
vergangenen Jahren und wünschen ihr al-
les erdenklich Gute!
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Besuch vom Nikolaus

Wünsche, die in 
Erfüllung gingen! 

Geschenk mit Herz – 
auch in besonderen Zeiten

GRUNDSCHULE OBERAUDORF

Bereits am Freitag, dem 4.12., kam der Ni-
kolaus zu Besuch an die Grundschule Ober-
audorf und brachte allen Kindern leckere 
Schokonikoläuse. Die beiden ersten Klassen 
überraschte er sogar persönlich mit einem Be-
such. Die Kinder waren gerade fl eißig beim 
Arbeiten, als plötzlich der Heilige Nikolaus 
ins Klassenzimmer kam. Er trug ein rotes Ge-
wand, einen langen weißen Bart, auf seinem 
Kopf eine Mitra und in der Hand hielt er sei-
nen Bischofsstab. Was für eine schöne Über-
raschung! Aufmerksam und gespannt hörten 
die Kinder dem Nikolaus beim Vorlesen aus 
dem goldenen Buch zu. Anschließend gab es 
für jeden noch ein kleines süßes Geschenk. 
Aber auch der Nikolaus wurde dieses Jahr 
beschenkt. So gab es ein Gedicht, das die 
Kinder dem Nikolaus vortrugen, und zum 
Dank ein kleines Adventskalendersackerl. 

Dieses Jahr fand zum ersten 
Mal die Aktion "Wunschbaum" 
an der Schule statt, für einige 
Kinder ein besonderes Weih-
nachten in besonderen Zeiten!
Wie kam es dazu: 
Nachdem die Elternbeiratsvor-
sitzende Frau Brecheisen von 
der Aktion „Wunschbaum“ 
in verschiedenen anderen 
Gemeinden gehört hatte, be-
richtete sie dem Elternbeirat 
davon, der sich schließlich in 
Abstimmung mit der Schule 
dafür entschied, so etwas auch 
bei uns auszuprobieren. Frau 
Bernhardt übernahm dann so-
fort die Planung und überlegte 
sich schnell eine unkompli-
zierte Vorgehensweise.
So wurde es gemacht:
Die Schülereltern machten 
Vorschläge, die, anonym mit 
einem Wunsch auf einem gol-
denen Stern angebracht, unse-
ren eigens dafür hergerichte-

Wie in den letzten Jahren initiierte und or-
ganisierte der Elternbeirat die Teilnahme am 
Projekt von Humedica und Sternstunden. 
Auch dieses Jahr zeigten die Eltern und Schü-
ler der Grundschule Oberaudorf wieder ihr 
großes soziales Engagement.
Die Resonanz, ein  "Geschenk mit Herz" zu-
sammenzustellen, war wie in den vergange-

nen Jahren hervorragend, so 
dass die Schule schließlich 82 
schön verpackte und gefüllte 
Päckchen übergeben konnte. 
Ein herzliches Vergelt`s Gott 
dafür!
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ten Christbaum im Schulhaus 
schmückten. Viele Kinder 
durften mit Erlaubnis ihrer El-
tern einen solchen Wunsch-
stern mitnehmen, sogar so vie-
le, dass wir auslosen mussten, 
wer ein Geschenk besorgen 
durfte. Die verpackten Ge-
schenke dekorierten unseren 
Christbaum bis kurz vor Weih-
nachten. Frau Bernhardt und 
Frau Brecheisen übernahmen 
dann die Verteilung der Ge-
schenke und brachten die Kin-
deraugen zum Leuchten. Dank 
der Idee und der Umsetzung 
des Elternbeirats eine sehr ge-
lungene Weihnachtsaktion!

"Balu kommt in die Schule!"

Infotag

PRIVATE SCHULEN OBERAUDORF-INNTAL

Balu ist ein Bernersennen-Hund und gut 
eineinhalb Jahre alt. Gemeinsam mit der 
Hundeschule Bernauer aus Miesbach 
wurde mit Balu seit Beginn an auf das 
große Ziel hingearbeitet, ihn als Schul-
hund und Besuchshund in den Unterricht 
zu integrieren.
Christina Mandl arbeitet bereits das fünfte 
Schuljahr in der Schule in Niederaudorf. 
Seit ihrer Ausbildung zur Sozialbetreuerin 
wünschte sie sich, durch ihren Hund den 
Kindern einen neuen persönlichen und so-
zialen Zugang zu sich und zu anderen zu 
öffnen. „Studien beweisen, dass die Nähe 
eines Hundes eine positive Auswirkung 
auf die Stimmung und Psyche von Men-
schen hat“, ist Christina Mandl überzeugt. 
„Ich sehe meine Aufgabe darin, den Kin-
dern durch Balu eine neue Form von An-
erkennung, Aufmerksamkeit, Ruhe, Nähe, 
Sicherheit und Geborgenheit zu bieten.“ 
Unter anderem fühlten sich Hunde oft 
besonders zu sehr zurückhaltenden oder 
schüchternen Kindern hingezogen und er-
möglichten ihnen einen neuen Zugang in 
die Gemeinschaft. 

Die Türen für Besucher zu öffnen, ist in 
Coronazeiten nicht möglich. Die Privaten 
Schulen Oberaudorf luden dennoch im Ja-
nuar wie jedes Jahr zum Infotag ein – or-
ganisiert wurde die Veranstaltung im Lock-
down allerdings ganz anders als sonst.
Bereits im Herbst hatte man die passende 
Lösung für einen Online-Infotag gefun-
den: Die vielen Facetten des inklusiven 
Unterrichts wurden in zahlreichen liebe-
voll gestalteten Videos festgehalten. Mit  
Begeisterung sammelten Lernbegleiter  
und Schüler Ideen und entwarfen „Dreh-

Christina Mandl mit Balu

„Die Schüler werden lernen, Verant-
wortung zu tragen  und Rücksicht zu 
nehmen“, meint Christina Mandl. „Die-
ses Verhalten kann sich in Zukunft auf  
den Umgang mit deren Mitmenschen 
spiegeln und das Sozialverhalten positiv 
beeinflussen.“

Auf die Arbeit mit Balu in der Schule freut 
sie sich schon sehr: „Mein Ziel mit Balu 
ist, den Kindern die Möglichkeit zu geben, 
besonders aufmerksam und einfühlsam in 
verschiedensten Situationen zu werden, 
Stress abzubauen und durch ihn sozial 
wachsen zu können. Und natürlich die ein 
oder andere Kinderseele zu erfüllen und 
strahlen zu lassen.“

bücher“. Gefilmt wurde teilweise von den 
Schülern selbst und überwiegend von ei-
nem Profi: Der Vater eines Schülers hat 
beruflich mit der Filmbranche zu tun. Er 
sorgte für professionelle Dreharbeiten und 
einen perfekten Filmschnitt. In der Prü-
fungsklasse übernahm ein besonders ta-
lentierter Schüler die Produktion des Vor-
stellungsvideos von den Videoaufnahmen 
bis zum Schnitt. Auf der Schulhomepage 
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Filmpremiere

Anhand von Büchern, Bildern, Gegen-
ständen und Originalbriefen haben die 
Oberstufenschüler der Privaten Schulen 
Oberaudorf-Inntal versucht, das Leben 
einiger Dachauer im Nationalsozialismus 
nachzuvollziehen, zu verstehen, was da-
mals passiert ist, das Leben der Soldaten 
an der Front zu begreifen und die Hinter-
gründe des Krieges nachzuzeichnen. „Ich will Schauspieler werden!“ Was sei-

nen Berufswunsch angeht, hat Frederik, 
Schüler der Privaten Schulen Oberaudorf, 
keine Zweifel. Und er ist auf einem guten 
Weg, seinen Traum zu verwirklichen.
Mit dem Kurzfilm „Ole, Benni und der 
Rest des Universums“ hat Frederik es 
bereits ins Kino geschafft. Der Film der 
Regisseurin Anna Ludwig feierte im Mo-
nopol Kino in München Premiere. Die 
geplante öffentliche Vorführung in den 
Privaten Schulen Oberaudorf-Inntal fiel 
wegen des ersten coronabedingten Lock-
downs zunächst aus. Kürzlich konnte der 
Film zumindest den Schülern und dem 
Team der Privaten Schulen gezeigt wer-

wurden die Filme für einige Tage exklusiv 
zum Streamen zur Verfügung gestellt, so 
dass sich interessierte Eltern und Kinder 
ein Bild vom Unterricht machen konnten. 
Anschließend wurden die Eltern zu einem 
Online-Treffen mit der Schulleitung ein-
geladen, bei dem individuelle Fragen ge-
klärt werden konnten.
Die mit viel Humor und Liebe gestalteten 
Kurzvideos geben einen umfassenden und 
teilweise auch sehr emotionalen Einblick 
in die Arbeit an den Privaten Schulen. Um 
sie auch den interessierten Oberaudorfern 
zugänglich zu machen, werden die Filme 
nach Erscheinen des Audorfer Anzeigers 
noch bis zum 15. April auf der Schulweb-
seite zur Verfügung gestellt: 
https://www.private-schulen-oberaudorf-inntal.de/

In Gruppen haben sie sich intensiv mit 
dem Bildmaterial beschäftigt und die Le-
bensumstände der damaligen Zeit und 
die Erlebnisse an der Front anhand der 
Originalbilder und Briefe von der Front 

recherchiert. Es war nicht einfach, die 
Schrift der Briefe von der Front in Jugosla-
wien zu entziffern und die Menschen auf 
den Bildern im Lebenslauf wiederzuer-
kennen. Die Jugendlichen erlebten dabei 
den Umgang mit Originalquellen so, wie 
ein Historiker arbeitet. Sie waren mit Be-
geisterung dabei, die Fülle an Material zu 
sichten und zu interpretieren: Lebenswei-
sen von damals, die Kleidung, die Ängs-
te und Sehnsüchte und Alltagsprobleme, 
aber auch die Urlaubsziele und Kurauf-
enthalte der Menschen nach dem Krieg.
Außer den Einzelschicksalen wollten die 
Schüler zudem etwas zum Holocaust ins-
gesamt erfahren und hatten Fragen zu den 
Führungspersonen in der NS-Zeit. Hierzu 
lasen sie das Buch „Holocaust“ vom DK-
Verlag und schauten sich die historische 
Serie „Holocaust“ an, die 1979 ausge-
strahlt wurde und in Deutschland eine 
Diskussion über die NS-Zeit auslöste. 
Der geplante Besuch in der Gedenkstätte 
Dachau musste wegen der Coronapande-
mie verschoben werden. 

den –  klassenweise und mit 
Abstand.
Frederik, der mit dem Down-
Syndrom zur Welt gekommen 
ist, spielt die Hauptrolle des 
Benni. Zusammen mit seinem 
besten Freund Ole erlebt Benni 
in einer selbstgebauten Rakete 
phantasievolle Abenteuer, bis 
die beiden hart in der Realität 
ankommen: Schulkameraden 
beginnen, Benni zu mobben. 

Der Zuschauer fiebert mit, 
denn es folgen viele dramati-
sche und zu Herzen gehende 
Szenen, bis der Mobbing-Alp-
traum überwunden ist und die 
Freundschaft siegt.
Zehn Tage dauerten die Dreh-
arbeiten an verschiedenen Lo-
cations in Rosenheim, Augs-
burg und München. Bei der 
Vorführung an den Privaten 
Schulen wurde als besonderes 
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Schmankerl ein „Making of“ 
gezeigt. Außerdem beantwor-
tete Frederik mit seinem Papa 
Sven bereitwillig alle Fragen 
seiner Schulkameraden. Und 
die waren natürlich neugie-
rig – besonders was die Ra-
kete betrifft, die im Film Feu-
er fängt. Und ja: Die Rakete 
brannte tatsächlich! Dafür 
sorgte ein Pyrotechniker – und 
zur Sicherheit rückte auch die 
Feuerwehr an.
Frederiks Leistung vor der Ka-
mera ist grandios. Der Film 
läuft auf Internetfestivals und 
hat bereits Preise gewonnen. 
Aufgrund des aktuellen The-
mas ist geplant, den Film spä-
ter über die Schulmediathe-
ken zur Verfügung zu stellen. 
Wenn das Pandemiegesche-
hen es zulässt, hofft das Team 
der Privaten Schulen außer-
dem, den Film einem größeren 
Publikum zeigen zu können.

Die BVB-Überraschung 
Für einen ganz besonderen Tag im Leben 
eines jungen Fußballfans sorgte die Kai-
serklasse der Privaten Schulen Oberau-
dorf-Inntal. Hannes ist leidenschaftlicher 
BVB-Fan und in unserem FC Bayern-ge-
prägten Umfeld damit eine Seltenheit. In 
stundenlanger Arbeit wurde das gesamte 
Klassenzimmer aufwendig in ein Meer aus 
schwarz-gelben Fahnen, Logos, Bannern 
und Wimpeln verwandelt. Allein das war 
für den nichtsahnenden Hannes schon 
eine große Überraschung. Doch das war 
nur der Anfang… Der BVB schickte Han-
nes ein original unterschriebenes Auto-
grammkartenset von der gesamten Mann-
schaft und einen persönlichen Brief. Das 
große Highlight für Hannes war eine per-
sönliche Videobotschaft von Emre Can, 

Hannes freut sich über die BVB-Überraschung.

Spieler von Dortmund und deutscher Nati-
onalspieler. Für einen perfekten Abschluss 
sorgte zu guter Letzt noch ein Kuchen in 
Form eines Fußballfeldes. Eine rundum 
gelungene Überraschung! Ein Video von 
diesem Tag ist abrufbar auf unserer Home-
page: 
www.private-schulen-oberaudorf-inntal.de
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HEREINSPAZIERT !!!

Liebes Publikum, mit unserer diesjäh-
rigen, 1. Bildergalerie möchten wir Sie 
herzlichst einladen, einen Blick in unsere 
vielseitige und individuelle Kinderbetreu-
ungseinrichtung BEWEGZEIT.de e. V. zu 
werfen.
Unter den gleichen Aufl agen, wie sie in 
allen Einrichtungen gelten, konnten wir 
für bereits angemeldete Familien eine 
Notbetreuung gewährleisten und schöne 
Betreuungszeiten gestalten.
Den Begriff "Notbetreuung" mögen wir 
allerdings nicht besonders gerne, denn 
für die Kinder ist es kein Notfall, sondern 
Freude und Lernen - jeden Tag!
Wenn außerhäusige Betreuung notwendig 
ist, ist die BEWEGZEIT.de mit viel Einfüh-
lungsvermögen und vielseitigem Angebot 
zur Stelle. 
Die Eltern wissen, dass wir sie freudig und 
nach ihren Bedürfnissen ganz persönlich 
betreuen und sehen es als großartige 
Dienstleistung an - denn Eltern lieben ihre 
Kinder und umgekehrt.
So sind wir für viele Familien, aber auch 
Dienstleister, Arbeitgeber und soziale Ein-
richtungen ein wertvoller Partner.
Mit Kreativität, Spiel und jede Menge Be-
wegung gestalten wir Eure individuell ge-
buchten Zeiten.
Sehen Sie selbst!
Kommen Sie vorbei, sprechen Sie uns an 
und lassen Sie sich einladen, auf den letz-
ten Herbst und Winter zuückzublicken.

Der Verein bietet Altenhilfe, Alltagshilfe, 
Kinder- und Jugendförderung an.

www.bewegzeit.de
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Max-Mannheimer-Str. 6, 83043 Bad Aibling, Tel. 08061 49520-0
Fax 08061 49520-100, mail: sekretariat@wsalp.de net: www.wsalp.de
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spendet 3 Laptops für die Grund-
schule Oberaudorf

Zwei Smartphones für das 
Christliche Sozialwerk

TINO ELECTRIC 

Gerade in Zeiten von Online- und Wech-
selunterricht sind Laptops ein unverzicht-
bares Werkzeug für Lehrer und Schüler. 
Schulleiter Matthias Wiesensarter hat 
das Ziel, jedes Klassenzimmer und jeden 
Fachraum seiner Schule mit einem festen 
Laptop auszustatten, damit jede Lehrkraft, 
die in dem Raum unterrichtet, digitale In-
halte vor Ort erstellen und präsentieren 
kann.
Zusätzlich hat er bereits im Herbst 2020 
bei den Familien seiner Schüler erfragt, 
welche Kinder daheim die für den On-
line-Unterricht erforderlichen Geräte 
noch nicht oder nicht in ausreichender 
Zahl (etwa bei mehreren Schulkindern in 
einer Familie) zur Verfügung haben. 

Das CSW hat zum 1. Februar 
auf die digitale Erfassung und 
Abrechnung seiner Tätigkeit 
umgestellt. Zwei der dafür not-
wendigen Dienst-Smartphones 
spendete Tino Electric, damit 
die Mitarbeiterinnen mit der 
aktuellsten Technik arbeiten 
können: Auf dem Samsung Ga-
laxy S II läuft das Programm 
reibungslos. Angelika Resch 
vom CSW freut sich sehr über 

GESCHÄFTSLEBEN

Zu diesem Zweck hat die Gemeinde 
Oberaudorf  durch Finanzmittel des Frei-
staats Bayern 13 Laptops und einen pas-
senden Ladewagen finanziert, davon wird 
zur Zeit im Distanzunterricht rund die 
Hälfte für die Notbetreuung verwendet. 

Von links nach rechts bei der Übergabe: 
Robert Funk – Jonas Widschwendter – Martin Anker 
jun. - Bürgermeister Prof. Dr. Matthias Bernhardt

Robert Funk von Tino Electric weiß als 
Fachmann, wie hinderlich fehlende tech-
nische Möglichkeiten bei der Arbeit sind. 
Deshalb hat das Unternehmen großzü-
gig entschieden, drei weitere Laptops zu 
spenden. Der IT-Fachmann der Gemein-
de, Manfred Mayr, hat sie wie die bereits 
vorhandenen Laptops eingerichtet und ist 
zukünftig auch für die Wartung zustän-
dig. Mit den drei neuen Laptops können 
weitere Fachräume ausgestattet werden. 
Die noch fehlenden Präsentationsgeräte 
und Dokumentenkameras sollen aus Mit-
teln des „Digitalpaktes Bund“ angeschafft 
werden. 

die Unter-
stützung und 
die persönli-
che Übergabe 
durch Robert 
Funk und Mar-
tin Anker jun. 
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spenden „Audorfer Ochsen-Weiße“ 

zugunsten des Audorfer Kindernests

hat ein neues Gesicht!

OCHSENWIRT UND UNERTL

DIE FERIENWOHNANLAGE 
OBERAUDORF

Der Gasthof Ochsenwirt kann wegen der 
Corona-Beschränkungen seine „Audorfer 
Ochsen-Weiße“ leider nicht an seine Gäs-
te ausschenken. Da es dieses Bier exklusiv 
beim Ochsenwirt gibt, kann die Brauerei 
Unertl es nicht wie ihre anderen Sorten 
zurücknehmen.
Deshalb haben sich die Wirtsleute zusam-
men mit der Brauerei Unertl entschlossen, 
300 l „Audorfer Ochsen-Weiße“ gegen 
eine Spende für das „Audorfer Kindernest“ 
zu verschenken. Am 20. Februar fand die 
Spendenaktion bei strahlendem Sonnen-
schein statt und fand enormen Anklang 
– bereits nach 45 Minuten war das Bier 
vergriffen. Sogar Versandaufträge nach 
Norddeutschland wurden erteilt!
Für das „Audorfer Kindernest“ kamen so 
gute 500 € zusammen. 
Herzlichen Dank den Spendern!

Seit 10 Jahren lebt das Ehepaar Birgit und 
Theo Sepp in Oberaudorf, und pünktlich 
zum Jubiläum haben sie Anfang Januar 41 
Ferienwohnungen in der „Ferienwohnan-
lage Oberaudorf“ zur Vermittlung über-
nommen. Zusammen mit 16 Wohnungen 
im „Bergschlössl“ und sechs Zimmern 
in der eigenen Frühstückspension „La-
vendel“ gehören die Sepps damit zu den 
aktivsten Vermietern in Oberaudorf. Wie 
entstand diese Erfolgsgeschichte?
Nach mehrjähriger Tätigkeit als Quer-
einsteigerin in der Gastronomie im In-
golstädter Raum zog es Birgit Sepp 2011 
zu neuen Ufern in die Berge – sie kaufte 
zusammen mit ihrem Mann das Haus in 
der Bad-Trissl-Str. 61 und richtete dort 
ihre Pension „Lavendel“ mit viel Ge-
schmack und Liebe ein und führte im Erd-
geschoß ein Café. Schon bald trugen ihr 
Geschick im Umgang mit den Gästen und 
ihr Fleiß Früchte, so dass Eigentümer von 
Ferienwohnungen im „Bergschlössl“ auf 
sie aufmerksam wurden und ihr die Ver-
mittlung weiterer Wohnungen anvertrau-
ten. 16 Wohnungen betreut sie seit 2013 
dort, die 16 verschiedenen Eigentümern 
gehören. „Das muss man mögen“, lacht 
Birgit Sepp, und ihr Schwung, ihre gute 
Laune und ihr Organisationstalent haben 
sicher wesentlich dazu beigetragen, dass 
sie in kürzester Zeit der „gute Geist“ des 
Bergschlössls wurde. Das handwerkliche 
Knowhow ihres Ehemannes Theo kommt 
ihr dabei wie gerufen – so werden kleine 
technische Probleme rasch gelöst, bevor 
sie ärgerlich werden können. Kein Wun-
der, dass weitere Eigentümer von Ferien-
wohnungen auf Birgit Sepp aufmerksam 
wurden und sie für die Verwaltung ihrer 
Wohnung anfragten. 41 Wohnungen in 
der „Ferienwohnanlage Oberaudorf“ hat 
sie zum 1. Januar 2021 übernommen und 

die Zeit des Lockdowns für umfangreiche 
Renovierungs- und Verschönerungsar-
beiten genutzt, so dass Wohnungen, die  
Sauna und das Schwimmbad nun in bes-
tem Zustand auf erholungsuchende Gäste 
warten. 

Doch Birgit Sepp hat noch Schwung für 
mehr: Seit 2015 engagiert sich sich im 
Tourismus-Förderverein Inntal, derzeit 
als Kassier, und ist ein geschätzter Ge-
sprächspartner für Vermieter, Gäste und 
die Mitarbeiterinnen der Tourist-Informati-
on. Sie ist eben Gastgeberin mit Leib und  
Seele – ein echter Gewinn für Oberaudorf 
und für seine Gäste!
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WIE BEKOMME ICH EINEN GASANSCHLUSS?

Erdgas ist eine beliebte Lösung zur Ener-
gieversorgung des Eigenheims. Die Tech-
nik ist ausgereift, günstig und benötigt 
keinen Lagerraum. Allerdings wirft der 
Gasanschluss Fragen auf: Wer ist zustän-
dig, welche Voraussetzungen gibt es, wie 
hoch sind die Kosten? Kompakte Antwor-
ten liefert der folgende Artikel.

Wer legt mir meinen Gasanschluss?

Zuständig ist der Betreiber für das loka-
le Gasnetz. In Ihrer Gemeinde ist das die 
INNergie (ehemals INNgas). Sie ist ver-
antwortlich für den Ausbau des Gasnet-
zes, seinen Betrieb und die so genannte 
Grundversorgung.

Was ist der erste Schritt?

Ein Anruf (Tel. 08031 365-2350) genügt 
oder eine E-Mail an die Adresse info@
inn-ergie.de. Sie vereinbaren einen Ter-
min, bei dem ein Mitarbeiter der INN-
ergie bei Ihnen daheim die Lage des An-
schlusses und die Zuführung zum Haus 
prüft.

Welche Unterlagen brauche ich?

Wenn Sie auf Erdgas umstellen, küm-
mert sich die INNergie um alle Forma-
litäten. Nach dem Termin bei Ihnen zu 

von Dipl.-Ing. Sebastian Ranner Hause schicken wir Ihnen innerhalb 
einer Woche ein Angebot und verle-
gen bei Auftragserteilung Ihren Erdgas-
Hausanschluss. Bis zu der Inbetrieb-
nahme durch die INNergie baut der 
Heizungsbauer in der Zwischenzeit Ihre 
Heizanlage um.

Wie nah muss ich an einer Gaslei-
tung wohnen?

Es reicht, wenn in Ihrer Straße schon 
eine Gasleitung verlegt wurde. Die INN- 
ergie baut ihr Netz auch in Ihrer Ge-
meinde kontinuierlich aus. Sollte die 
nächste Hauptleitung mehr als 500 Me-
ter von Ihrem Haus entfernt verlaufen, 
bemüht sich Ihr Gasnetzbetreiber um 
weitere Anschlüsse in Ihrer Nachbar-

schaft. In solchen Fällen lässt 
sich die Wartezeit bei Bedarf 
mit einem mobilen Flüssig-
gasspeicher für Ihre Gashei-
zung überbrücken.

Wie schnell bekomme ich 
den Anschluss?

In der Regel dauert es vier 
Wochen vom beauftragten 
Angebot bis zum fertigen An-
schluss. Voraussetzung ist, 
dass bereits eine Gasleitung 
in Ihrer Straße liegt.

Wie viel kostet ist ein Gas-
schluss?

Ein Gasanschluss kostet rund 
3.500 Euro. Das 
umfasst das Auf-
graben der Stra-
ße, das Verlegen 
der Zuleitung 
zum Haus sowie 
den Anschluss 
im Hausinneren. 
Die INNergie 
arbeitet hierbei 
mit festen Pau-
schalen, z. B. für 
die Entfernung 
von der Haupt-
leitung bis zum 
Hausanschluss.
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Spenden statt Geschenke -  

tempLED GmbH etabliert neue  

Tradition in der Kiefer

TEMPLED GMBH 
PRESSEMITTEILUNG

Ihre Bestellung – Unsere Spende: Unter 
diesem Motto führt das in Kiefersfelden 
ansässige Unternehmen tempLED GmbH 
eine neue Weihnachtstradition ein und 
gibt seinen Kunden die Möglichkeit, sich 
an dieser Herzensangelegenheit zu betei-
ligen – auch im nächsten Jahr. 

Die Firma tempLED hat sich dieses Weih-
nachten dazu entschieden, sich in einer 
Herzensangelegenheit zu engagieren: 

Statt Geschenke zu übergeben, entschie-
den sich die Mitarbeiter*innen, gemein-
nützige Vereine in der Kiefer mit Spenden 
zu unterstützen. In Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Kiefersfelden und deren 
Bürgermeister Hajo Gruber unterstützt die 
Firma dieses Jahr drei lokale Organisatio-
nen:
Die Tafel Kiefersfelden-Oberaudorf, der 
Jugendhilfeverein Kiefersfelden-Oberau-
dorf e. V. sowie das Christliche Sozialwerk 
Oberaudorf-Kiefersfelden e. V. freuen sich 
über jeweils 2.000,- Euro. 
Am 25.11.2020 und im Beisein des Bür-
germeisters Hajo Gruber, überreichten 
die Geschäftsleitung Anton Huber Senior,  
Anton M. Huber Junior sowie David  
Semen den Spendenscheck in Höhe von 
insgesamt 6.000,- Euro an die Vereinsmit-
glieder: Herr und Frau Hanusch von der 
Tafel, Herr Pfarrer Nun vom Jugendhilfe-
verein sowie Frau Eltz vom Christlichen 
Sozialwerk. 

Herr Hanusch, Gräfin Eltz, Pfarrer Günter Nun und 
Anton M. Huber bei der Übergabe. 

„Die drei Vereine leisten seit Jahren einen 
wichtigen Beitrag für die Kieferer Gemein-
de. Es war uns eine Herzensangelegenheit, 
einen Beitrag an die Gemeinde zurückzu-
geben in der wir so stark wachsen konn-
ten. Spenden statt Geschenke – Dieses 
Motto soll zur Tradition werden“, so Anton 
Huber.

Kunden der tempLED unterstützen das En-
gagement der Firma mit ihrer Bestellung, 
denn auch nächstes Jahr wird sich das  

Muss ich mein Gas von 
demjenigen beziehen, der 
meinen Anschluss legt?

Seit 1998 können Kunden ih-
ren Gaslieferanten frei wäh-
len und wechseln. Es gibt 
keine Liefermonopole mehr. 
Wenn Sie neben dem Gas-
anschluss auch das Gas von 
der INNergie beziehen, un-
terstützen Sie damit die re-
gionale Energieversorgung 
und ganz direkt auch Ihre 
Gemeinde, die Teilhaber der 
INNergie ist.
Im nächsten Beitrag erfahren 
Sie, was das neue Verbot zum 
Einbau von Ölheizungen 
nach 2026 für Sie bedeutet. 
Weitere Informationen zur 

Energieversorgung in Ihrer Gemeinde 
finden Sie unter: www.inn-ergie.de.
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Kieferer Unternehmen sozial einsetzen 
und seinen Verbund zur Kiefer weiter ver-
stärken. 

Die Firma tempLED, mit Hauptsitz in 
Kiefersfelden, wurde 2016 gegründet. 
Ein junges, motiviertes Team entwickelt, 
produziert und vertreibt seit fünf Jahren 
hochwertige und nachhaltige LED-Be-
leuchtungssysteme für Kunden aus dem 
Industriebereich. Innovation und Ent-
wicklung stehen dabei immer an erster 
Stelle. Kernkompetenzen der tempLED 
sind technisches Know-How im Bereich 
der Beleuchtung unter hohen Anforde-
rungen, wie bspw. der Hochtemperatur-
bereich, und der Top-Kundenservice. Von 
der Analyse beim Kunden vor Ort, bis zur 
Lichtplanung und Umsetzung – Projekte 
werden an die individuellen Ansprüche 
und Bedarfe der Kunden angepasst. 
Das stark wachsende Unternehmen ver-
treibt die LED-Industriebeleuchtung di-
rekt an Kunden aus der DACH-Region als 
auch über international agierende Partner 
und Zwischenhändler. 
www.templed.de

Über die tempLED GmbH

Pressekontakt  
für Rückfragen: 

Julia Kübber
tempLED GmbH

Marmorwerkstr. 52 | 83088 Kiefersfelden 
Tel: +49.8033.3025-714
j.kuebber@templed.de

www.templed.de

Liebe Audorferinnen, liebe Audorfer, mein Name ist  
Johanna Meyr. Nach acht Jahren in dem Naturpark  

Augsburg westliche Wälder bin ich nun wieder zurück 
in der Heimat. Seit Oktober 2020 wohne ich zusammen 
mit meinem Mann in Oberaudorf, wo sich auch meine 
Wurzeln befinden. Wurde doch hier mein Vater Johann 
Lechner geboren. Meine Großmutter war Maria Seeba-
cher von der Rechenau. Beruflich bin ich in den Bereichen
Kunsttherapie, Burnout- und Stressprävention, Kunstpädago-
gik und Kunstschule tätig. Seit 2005 unterrichte ich Zeichnen 
und Malen für Erwachsene, Kinder und Jugendliche in mei-
ner eigenen Kunstschule. Nach meinem beruflich bedingten Umzug von Rosenheim nach 
Augsburg 2012 erweiterte ich mein Programm um die Kinder- und Jugendkunstschule, 
die vom Landesverband der Jugendkunstschulen und Kulturpädagogischen Einrichtungen 
Bayern e.V., zertifiziert wurde. Teil meines Angebots waren hierbei u.a. Vorbereitungskurse 
zur Aufnahmeprüfung an der FOS-Gestaltung. Neben meiner eigenen Kunstschule war ich 
sieben Jahre als Lehrerin für Kunst und Gestaltung am Beruflichen Schulzentrum Neusäß 
tätig. Bereits in meiner Kunst-Studienzeit erkannte ich das Sichtbarmachen innerer Bilder 
im nonverbalen Ausdruck und deren heilende Wirkung. MENSCH KUNST LEBEN wurde 
zu meinem Credo und so folgte ich meinem inneren Ruf, die Kunsttherapie zu studieren. 
Als Heilpraktikerin für Psychotherapie (§HPG) bin ich dazu seit 2014 in eigener Praxis 
tätig und unterliege selbstverständlich der gesetzlichen Schweigepflicht. Nun freue ich 
mich darauf, hier in Oberaudorf meine therapeutischen und künstlerischen Tätigkeiten 
fortzusetzten. Meine Atelier-/Praxisräume „IN(N) Motion“ befinden sich im Nelkenweg 
15, im Ortsteil Niederaudorf. Durch das umfassende und ganzheitliche auf den Menschen 
gerichtete Angebot in meinem Atelier und meiner Praxis erwartet Sie zum einen ein Ort 
zur kreativen Entfaltung und Förderung und zum Erlernen künstlerischer Techniken. Zum 
anderen finden Sie bei mir einen geschützten Raum der Ruhe und Entspannung und eine 
Begleitung im Entwicklungs- und Heilungsprozess. 

Kunsttherapie ist eine nonverbale Therapieform. Sie ermöglicht es, Situationen, Erleb-
nissen, Emotionen und Gefühlen, für die keine Worte gefunden werden, Ausdruck zu 
verleihen. Die tiefen Erkenntnisse daraus aktivieren den Selbstheilungsprozess auf allen 
drei Ebenen: Körper, Geist und Seele. In der Kunsttherapie sind keinerlei künstlerische 
Vorkenntnisse oder Begabung notwendig. Ich biete Kurse, Workshops und natürlich auch 
Einzelgespräche und Einzelunterricht in folgenden Bereichen an:

Näheres zu meinen Angeboten finden Sie auf meiner Webseite unter:
www.kunsttherapie-jmeyr.de.
Gerne stehe ich Ihnen für ein persönliches Telefonat (siehe unten) zur Verfügung. Im Mo-
ment dürfen aufgrund der aktuellen Gesundheitslage keine Gruppen stattfinden. Jedoch 
bin ich in meinem Beruf als Heilpraktikerin (§HPG) systemrelevant und darf mit Einzel-
personen, selbstverständlich unter Einhaltung der Hygieneregeln, arbeiten. Ich freue mich 
auf Sie.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihre Johanna Meyr

• Kunsttherapie für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

• Kunstpädagogik/Kunstschule

• Kunst und Gestaltung

• Burnout- und Stressprävention 

IN(N) MOTION
ATELIER/PRAXIS für KUNST & PRÄVENTION & 

THERAPIE
Nelkenweg 15 / 83080 Oberaudorf

Mobil: 0179-5040538
Phone: 08033-3045220

Mail: johanna.meyr@t-online.de
Web: www.kunsttherapie-jmeyr.de
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JETZT RAUF AUFS RAD!
Mit Top On Mountain Bike Store und Verleih in Oberaudorf durchstarten

Draußen sein, etwas erleben, 
sich bewegen und etwas für die 
Gesundheit tun: Radfahren erlebt 
einen echten Boom. Am Fuße 
des Brünnsteins, im schönen Inn-
tal, bietet Top on Mountain Bike 
Store und Verleih in Oberaudorf 
als neueste von insgesamt vier 
Stationen alles, was sich das Herz 
auf zwei Rädern wünscht. Store-
Leiter Korbinian Lebeth und sein 
Team aus Verkaufsberatern und 
Mechanikern warten mit einem 
breiten Sortiment mit den Top-
marken Giant und Trek in den 
Kategorien E-Bike, Rennrad, MTB 
und Kinderräder auf. Sämtliche 
Ersatzteile und Zubehör wie Rei-
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fen, Radbekleidung, Helme und Brillen gibt es 
in großer Auswahl. Standardmäßig bietet das 
Oberaudorfer Team auch Radservice und Re-
paraturen. Die Kunden haben außerdem die 
Möglichkeit, Räder des Testcenters ausgiebig 
zu testen oder unverbindlich auszuleihen. 
Werkstatt und Teileverkauf, Abholung von Be-
stellungen und Radverleih erfolgen momentan 
via Click & Collect. Bitte beachten Sie die ak-
tuellen Informationen auch zu den Öffnungs-
zeiten unter www.toponmountain.com – 
Bannerinfo auf der homepage!

Zusammen biken und der richtige Fit
Auch in diesem Jahr bietet Top on Mountain 
Gruppen Guidings, Fahrtechnikseminare, Fir-
menevents und Teambuildings sowie ein wö-
chentliches Biketraining für Kinder an. Die 
BikeKids Oberaudorf fahren immer dienstags 
von 15 bis 17 Uhr zusammen – Treffpunkt ist 
am Shop. 
Wie man es von Profis erwartet, legt das Team 
neben der richtigen Beratung zum Modell be-
sonderen Wert auf die richtige Sitzposition der 
Kunden: Sobald es die Maßnahmen erlauben, 
gehört Bikefitting für eine individuelle Anpas-
sung des Rads und damit maximale Fahrfreu-
de wieder zum Leistungsspektrum. 
Die beiden selbst ernannten Bike-„Freaks“ 
und Geschäftsführer Michael Maier und Ru-
pert Nagl und das ganze Top on Mountain 
Team freut sich auch an den weiteren drei 
Standorten in Bayrischzell, Brannenburg und 
Sudelfeld-Waldkopf auf seine radsportbegeis-
terten Kunden.
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Fr 09.04. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
ruhiger, geführter Spaziergang im Wald zur Erholung 
und Entspannung. Wir bewundern die Kraft der Bäume, 
lauschen den Vögeln und konzentrieren uns dabei ganz 
auf unsere Sinne. Dazu brauchen wir nur bequeme, der 
Witterung angepasste warme Kleidung und festes Schuh-
werk. Zusätzliche wärmende Jacke oder Pullover nicht 
vergessen! Leichte Wanderung, Dauer ca. 2,5 Std.(reine 
Gehzeit ca. 45 min.), ca. 2 Km. Kosten pro Person 25,00 
€, ab 10 Pers. 20,00 € pro Person.Witterungsbedingte 
Zieländerung vorbehalten. Anmeldung bis zum Vortag in 
der Tourist-Information, Rathausplatz

Mi 14.04. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Mi 21.04. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Fr 23.04. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

Sa 01.05. 4:00 Wallfahrt nach Birkenstein, 4.00 Uhr Treffen der 
Fußwallfahrer, 9.00 Uhr Busabfahrt ab Rathausplatz, 
10.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst in Birkenstein.
Rückfahrtmöglichkeit mit dem Bus! Rathausplatz

So 02.05. 8:00 Oberaudorfer Markt mit Flohmarkt, Dorfbereich

19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 03.05. 19:00 Maiandacht, Treffpunkt in Watschöd, von dort Fuß-
marsch nach Ried, dort Maiandacht, Kapelle in Ried

Mi 05.05. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

19:00 Maiandacht, Florianibergkapelle

Do 06.05. 19:00 Maiandacht, Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Fr 07.05. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

So 09.05. 10:00 Muttertagsfeier mit Musik, Speck-Alm Sudelfeld

19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 10.05. 19:00 Bittgang, ab Dorfkirche zum Lohbichl, Maian-
dacht, Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Di 11.05. 19:00 Bittgang zur Klinik-Kapelle Bad Trißl, dort 
anschließend Bittmesse, Talstation des Freizeitgebietes 
Hocheck

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 12.05. 19:00 Vorabend von Christi Himmelfahrt, Bittmesse, 
Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Do 13.05. 8:00 Fußwallfahrt zum Petersberg, 10.00 Uhr Heilige 
Messe auf dem Petersberg, Einbacheck

10:00 Zünftige Vatertagsfeier mit Musik, Speck-Alm 
Sudelfeld

10:15 Christi-Himmelfahrt, Gottesdienst, Kath. Pfarrkir-
che

18:30 Vatertagsfeier, mit Musik, Gasthof „Zum Bauern“

19:00 Maiandacht, Klosterhof

Fr 14.05. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

Sa 15.05. 4:30 Wanderung zum Sonnenaufgang, Wanderung zum 
schönsten Bergpanorama unserer Gegend. Erleben Sie 
hier einen atemberaubenden Sonnenaufgang und lassen 
Sie sich von den ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
des Tages umarmen. Leichte Wanderung, ca. 5 Km, 2 
Std. Gehzeit, ca. 328 Hm bergauf und 328 Hm bergab. 
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information., 
Talstation des Freizeitgebietes Hocheck

So 16.05. 19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Di 18.05. 15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 19.05. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

19:00 Maiandacht, Kapelle in Zimmerau

Do 20.05. 19:00 Maiandacht, Schloßkapelle Urfahrn

Fr 21.05. 18:00 Vernissage - Ausstellung „Inntaler Unterwelten“, 
mit kurzer Ausstellungsführung. Die Ausstellung ist 
täglich vom 22. Mai bis 20. Juni während der Öffnungs-
zeiten des Haus des Gastes zu besichtigen. Sie zeigt 
die Inntaler Unterwelten, vier sehr unterschiedlichen 
Höhlen im näheren Umkreis. Die Wendelsteinhöhle, 
das Grafenloch, die Tischoferhöhle im Kaisertal und die 
Hundalm Eishöhle bei Angerberg werden in Wort und 
Bild vorgestellt. Ungewöhnliche Fotos des Brannenbur-
ger Höhlenforschers und Gestalter des Projektes Peter 
Hofmann machen Lust, das spannende Thema Mensch & 
Höhle selbst zu entdecken, Haus des Gastes

18:00 Traditionelles Maifest mit bayerischer Live-Musik 
Ausweichtermin für Starkbierfest, mit Augustiner Bier-
spezialitäten und deftiger bayerischer Küche. Highlight 
des Abends ist die Fastenpredigt vom bayerischen Engerl 
Blasius. Untermalt wird der Abend von den „Jungen 
Hinterbergler“. Reservierung erforderlich, Gasthof „Och-
senwirt“

19:00 Schnell-Schach-Turnier, mit 20 Minuten Bedenk-
zeit. Gäste und Einheimische sind herzlich willkommen, 
Haus des Gastes im Untergeschoss

19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapel-
le Mühlbach, mit Bewirtung und bei guter Witterung, 
Kurpark

19:00 Vortrag „Unterirdisches Bayern“, Bildervortrag 
und Buchpräsentation von Höhlenforscher Peter R. 
Hofmann. Eine Reise durch alle Schauhöhlen, -bergwerke 
und Kelleranlagen Bayerns sowie die interessantesten 
künstlichen Grotten. Veranstalter: Historischer Verein 
Audorf e. V. Der Höhlenforscher, Buchautor und Fotograf 
Peter R. Hofmann präsentiert alle öffentlich zugängli-
chen unterirdischen Sehenswürdigkeiten des Freistaates, 
Kursaal

20:00 Konzert mit „Philip Eisenblätter“, der Singer-
Songwriter Philipp Eisenblätter wandelt mit seinen 
deutsch-sprachigen, melancholisch-poetischen Chansons 
zwischen modernem Indie -Sound und Einflüssen aus 
Deutsch-Pop, Folk, Blues und Seventies-Rock und schafft 
so eine gelungene Fusion mit erfrischend andersartigem 
Ton. Eintritt frei, Kostenbeitrag willkommen, Cafe-Bar 
„Leichtsinn“
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Abhängig von den jeweils aktuell geltenden gesetzlichen Regelungen im Rahmen der Corona-Eindämmung 
können kurzfristig weitere Veranstaltungen stattfinden oder ggf. auch abgesagt werden. Bitte informieren Sie 
sich vorab unter www.tourismus-oberaudorf.de im Unterpunkt „Veranstaltungskalender“ oder direkt bei der Tourist-
Information unter Telefon 08033/30120, welche Veranstaltungen aktuell stattfinden. Wir freuen uns auf Sie!

Fr 26.03. 10:00 Bücherflohmarkt der Pfarr- und Gemeindebüche-
rei, viele gut erhaltene Bücher, DVDs, CDs, Spiele und 
Zeitschriften aus diversen Bereichen (Unterhaltungslitera-
tur, Sachbücher, Antiquariat etc.), Pfarr- und Gemeinde-
bücherei

18:30 Traditionelles Starkbierfest mit bayerischer Live-
Musik, mit Augustiner Bierspezialitäten und deftiger 
bayerischer Küche. Das absolute Highlight des Abends 
ist die Fastenpredigt vom bayerischen Engerl Blasius. Un-
termalt wird der Abend von den „Jungen Hinterbergler“. 
Einlass ab 18.30 Uhr. Reservierung erforderlich, Gasthof 
„Ochsenwirt“

Sa 27.03. 9:00 Schulranzen-Veranstaltung, Verkauf und Beratung 
auch zu den gewohnten Öffnungszeiten. Um Voranmel-
dung wird gebeten Tel. 08033/9794317 oder breu-josef@
web.de, Der Breu

18:30 Traditionelles Starkbierfest mit bayerischer Live-
Musik, mit Augustiner Bierspezialitäten und deftiger baye-
rischer Küche. Highlight des Abends ist die Fastenpredigt 
vom bayerischen Engerl Blasius. Untermalt wird der 
Abend von den „Jungen Hinterbergler“. Einlass ab 18.30 
Uhr. Reservierung erforderlich, Gasthof „Ochsenwirt“

So 28.03. 10:15 Palmweihe und Gottesdienst, Klosterhof

10:00 Palmweihe im Friedhof und Gottesdienst mit 
Außenübertragung, Kath. Pfarrkirche

Mi 31.03. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am 
Auerbach, es gibt am Auerbach eine Vielzahl von 
Heilpflanzen zu entdecken. Auf dieser durch eine er-
fahrene Heilpraktikerin und Phytotherapeutin geführten 
Kräuterwanderung lernen die Teilnehmer einheimische 
Heilpflanzen sowie altes, von unseren Vorfahren überlie-
fertes und häufig mit Magie verbundenes Wissen kennen. 
Die Exkursion findet ab 3 Personen statt. Dauer ca. 2,5 
Stunden. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Infor-
mation, Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 01.04. 18:30 Gründonnerstag, Gottesdienst, Evang. Auferste-
hungskirche

19:00 Gründonnerstag, Abendmahl-Gottesdienst, Kath. 
Pfarrkirche

Fr 02.04. 9:00 Kreuszwegandacht in der Pfarrkirche und 
9.15 an der Florianibergkapelle

10:00 Kreuzwegandacht der Kinder im Waldfriedhof 
Niederaudorf

10:30 Karfreitagsgottesdienst, Evang. Auferstehungskir-
che

12:00 Fischessen mit „Fisch & Mee(h)r“, zusätzlich zu 
unserer Standardkarte bieten wir eine Fisch-Schmankerl-
karte an, Gasthof „Ochsenwirt“

15:00 Karfreitagsliturgie, Waldfriedhof Niederaudorf

15:00 Karfreitagsliturgie, Feier vom Leiden und Sterben 
des Herrn, Kath. Pfarrkirche

Sa 03.04. 9:00 Schulranzen-Veranstaltung, Verkauf und Beratung 
auch zu den gewohnten Öffnungszeiten. Um Voranmel-
dung wird gebeten Tel. 08033/9794317 oder breu-josef@
web.de, Der Breu

10:00 Sagen-Wanderung für Familien mit Kinder, Fahrt 
mit der Sesselbahn aufs Hocheck, dort leichte Wan-
derung bergauf mit Geschichten, die hinter den Sagen 
stecken. Zum Abschluss eine rasante Abfahrt mit der 
Sommerrodelbahn. Ca. 1,5 Std. Gehzeit, 1,8 km, 50 Hm 
bergauf, 155 Hm bergab. Anmeldung bis zum Vortag in 
der Tourist-Information Tel. 08033/301-20, Rathausplatz

14:00 Führung zu den schönsten Barockkirchen in naher 
Umgebung, herrliche Baudenkmäler erwarten die Besu-
cher: Pfarrkirche Oberaudorf - Kloster Reisach, Schloß-
kapelle Urfahrn und Pfarrkirche Ebbs. Kurze Führung 
mit Informationen zu Baustil, künstlerischer Ausstattung 
und geschichtlichen Hintergründen. Anmeldung bis zum 
Vortag in der Tourist-Information, Rathausplatz

So 04.04. 5:00 Ostersonntag, Feier der Osternacht mit Segnung der 
Osterspeisen, 10.15 Uhr Festgottesdienst mit Speisenseg-
nung, Kath. Pfarrkirche

8:45 Ostersonntag, Gottesdienst mit Speisensegnung, 
Bergkirche Wall

10:15 Ostersonntag, Gottesdienst mit Speisensegnung, 
Klosterhof

10:30 Osterfestgottesdienst, Evang. Auferstehungskirche

11:30 Ostern, Spezialitäten vom Osterlamm aus eigenem 
Hof, Gasthof „Zum Bauern“

Mo 05.04. 8:45 Ostermontag, Gottesdienst, Dorfkirche St. Michael 
Niederaudorf

10:00 Faszination Auerbach und Inn, Spaziergang von 
etwa 2 km Länge vom Auerbach zum Inn mit Infor-
mationen über diese beiden Fließgewässer, über ihren 
Ursprung, ihren Verlauf und die Tierwelt sowie über die 
Geschichte, ihre Rolle bei der Energieerzeugung und 
über die Innschifffahrt. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Spielplatz Talweg/Ecke Rosenheimer 
Straße

10:15 Ostermontag, Wortgottesdienst, Kath. Pfarrkirche

11:30 Ostern, Spezialitäten vom Osterlamm aus eigenem 
Hof, Gasthof „Zum Bauern“

Mi 07.04. 9:30 Oberaudorf kennenlernen, Führung durch unser 
Oberaudorf mit Informationen über die Infrastruktur, 
Historie, Meteorologie und die Geologie unseres Ortes. 
Wir zeigen Ihnen die verschiedenen Freizeitmöglichkei-
ten in unserer Gegend. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Rathausplatz
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Fr 09.04. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
ruhiger, geführter Spaziergang im Wald zur Erholung 
und Entspannung. Wir bewundern die Kraft der Bäume, 
lauschen den Vögeln und konzentrieren uns dabei ganz 
auf unsere Sinne. Dazu brauchen wir nur bequeme, der 
Witterung angepasste warme Kleidung und festes Schuh-
werk. Zusätzliche wärmende Jacke oder Pullover nicht 
vergessen! Leichte Wanderung, Dauer ca. 2,5 Std.(reine 
Gehzeit ca. 45 min.), ca. 2 Km. Kosten pro Person 25,00 
€, ab 10 Pers. 20,00 € pro Person.Witterungsbedingte 
Zieländerung vorbehalten. Anmeldung bis zum Vortag in 
der Tourist-Information, Rathausplatz

Mi 14.04. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Mi 21.04. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Fr 23.04. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

Sa 01.05. 4:00 Wallfahrt nach Birkenstein, 4.00 Uhr Treffen der 
Fußwallfahrer, 9.00 Uhr Busabfahrt ab Rathausplatz, 
10.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst in Birkenstein.
Rückfahrtmöglichkeit mit dem Bus! Rathausplatz

So 02.05. 8:00 Oberaudorfer Markt mit Flohmarkt, Dorfbereich

19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 03.05. 19:00 Maiandacht, Treffpunkt in Watschöd, von dort Fuß-
marsch nach Ried, dort Maiandacht, Kapelle in Ried

Mi 05.05. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

19:00 Maiandacht, Florianibergkapelle

Do 06.05. 19:00 Maiandacht, Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Fr 07.05. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

So 09.05. 10:00 Muttertagsfeier mit Musik, Speck-Alm Sudelfeld

19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 10.05. 19:00 Bittgang, ab Dorfkirche zum Lohbichl, Maian-
dacht, Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Di 11.05. 19:00 Bittgang zur Klinik-Kapelle Bad Trißl, dort 
anschließend Bittmesse, Talstation des Freizeitgebietes 
Hocheck

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 12.05. 19:00 Vorabend von Christi Himmelfahrt, Bittmesse, 
Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Do 13.05. 8:00 Fußwallfahrt zum Petersberg, 10.00 Uhr Heilige 
Messe auf dem Petersberg, Einbacheck

10:00 Zünftige Vatertagsfeier mit Musik, Speck-Alm 
Sudelfeld

10:15 Christi-Himmelfahrt, Gottesdienst, Kath. Pfarrkir-
che

18:30 Vatertagsfeier, mit Musik, Gasthof „Zum Bauern“

19:00 Maiandacht, Klosterhof

Fr 14.05. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

Sa 15.05. 4:30 Wanderung zum Sonnenaufgang, Wanderung zum 
schönsten Bergpanorama unserer Gegend. Erleben Sie 
hier einen atemberaubenden Sonnenaufgang und lassen 
Sie sich von den ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
des Tages umarmen. Leichte Wanderung, ca. 5 Km, 2 
Std. Gehzeit, ca. 328 Hm bergauf und 328 Hm bergab. 
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information., 
Talstation des Freizeitgebietes Hocheck

So 16.05. 19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Di 18.05. 15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 19.05. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

19:00 Maiandacht, Kapelle in Zimmerau

Do 20.05. 19:00 Maiandacht, Schloßkapelle Urfahrn

Fr 21.05. 18:00 Vernissage - Ausstellung „Inntaler Unterwelten“, 
mit kurzer Ausstellungsführung. Die Ausstellung ist 
täglich vom 22. Mai bis 20. Juni während der Öffnungs-
zeiten des Haus des Gastes zu besichtigen. Sie zeigt 
die Inntaler Unterwelten, vier sehr unterschiedlichen 
Höhlen im näheren Umkreis. Die Wendelsteinhöhle, 
das Grafenloch, die Tischoferhöhle im Kaisertal und die 
Hundalm Eishöhle bei Angerberg werden in Wort und 
Bild vorgestellt. Ungewöhnliche Fotos des Brannenbur-
ger Höhlenforschers und Gestalter des Projektes Peter 
Hofmann machen Lust, das spannende Thema Mensch & 
Höhle selbst zu entdecken, Haus des Gastes

18:00 Traditionelles Maifest mit bayerischer Live-Musik 
Ausweichtermin für Starkbierfest, mit Augustiner Bier-
spezialitäten und deftiger bayerischer Küche. Highlight 
des Abends ist die Fastenpredigt vom bayerischen Engerl 
Blasius. Untermalt wird der Abend von den „Jungen 
Hinterbergler“. Reservierung erforderlich, Gasthof „Och-
senwirt“

19:00 Schnell-Schach-Turnier, mit 20 Minuten Bedenk-
zeit. Gäste und Einheimische sind herzlich willkommen, 
Haus des Gastes im Untergeschoss

19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapel-
le Mühlbach, mit Bewirtung und bei guter Witterung, 
Kurpark

19:00 Vortrag „Unterirdisches Bayern“, Bildervortrag 
und Buchpräsentation von Höhlenforscher Peter R. 
Hofmann. Eine Reise durch alle Schauhöhlen, -bergwerke 
und Kelleranlagen Bayerns sowie die interessantesten 
künstlichen Grotten. Veranstalter: Historischer Verein 
Audorf e. V. Der Höhlenforscher, Buchautor und Fotograf 
Peter R. Hofmann präsentiert alle öffentlich zugängli-
chen unterirdischen Sehenswürdigkeiten des Freistaates, 
Kursaal

20:00 Konzert mit „Philip Eisenblätter“, der Singer-
Songwriter Philipp Eisenblätter wandelt mit seinen 
deutsch-sprachigen, melancholisch-poetischen Chansons 
zwischen modernem Indie -Sound und Einflüssen aus 
Deutsch-Pop, Folk, Blues und Seventies-Rock und schafft 
so eine gelungene Fusion mit erfrischend andersartigem 
Ton. Eintritt frei, Kostenbeitrag willkommen, Cafe-Bar 
„Leichtsinn“
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Abhängig von den jeweils aktuell geltenden gesetzlichen Regelungen im Rahmen der Corona-Eindämmung 
können kurzfristig weitere Veranstaltungen stattfinden oder ggf. auch abgesagt werden. Bitte informieren Sie 
sich vorab unter www.tourismus-oberaudorf.de im Unterpunkt „Veranstaltungskalender“ oder direkt bei der Tourist-
Information unter Telefon 08033/30120, welche Veranstaltungen aktuell stattfinden. Wir freuen uns auf Sie!

Fr 26.03. 10:00 Bücherflohmarkt der Pfarr- und Gemeindebüche-
rei, viele gut erhaltene Bücher, DVDs, CDs, Spiele und 
Zeitschriften aus diversen Bereichen (Unterhaltungslitera-
tur, Sachbücher, Antiquariat etc.), Pfarr- und Gemeinde-
bücherei

18:30 Traditionelles Starkbierfest mit bayerischer Live-
Musik, mit Augustiner Bierspezialitäten und deftiger 
bayerischer Küche. Das absolute Highlight des Abends 
ist die Fastenpredigt vom bayerischen Engerl Blasius. Un-
termalt wird der Abend von den „Jungen Hinterbergler“. 
Einlass ab 18.30 Uhr. Reservierung erforderlich, Gasthof 
„Ochsenwirt“

Sa 27.03. 9:00 Schulranzen-Veranstaltung, Verkauf und Beratung 
auch zu den gewohnten Öffnungszeiten. Um Voranmel-
dung wird gebeten Tel. 08033/9794317 oder breu-josef@
web.de, Der Breu

18:30 Traditionelles Starkbierfest mit bayerischer Live-
Musik, mit Augustiner Bierspezialitäten und deftiger baye-
rischer Küche. Highlight des Abends ist die Fastenpredigt 
vom bayerischen Engerl Blasius. Untermalt wird der 
Abend von den „Jungen Hinterbergler“. Einlass ab 18.30 
Uhr. Reservierung erforderlich, Gasthof „Ochsenwirt“

So 28.03. 10:15 Palmweihe und Gottesdienst, Klosterhof

10:00 Palmweihe im Friedhof und Gottesdienst mit 
Außenübertragung, Kath. Pfarrkirche

Mi 31.03. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am 
Auerbach, es gibt am Auerbach eine Vielzahl von 
Heilpflanzen zu entdecken. Auf dieser durch eine er-
fahrene Heilpraktikerin und Phytotherapeutin geführten 
Kräuterwanderung lernen die Teilnehmer einheimische 
Heilpflanzen sowie altes, von unseren Vorfahren überlie-
fertes und häufig mit Magie verbundenes Wissen kennen. 
Die Exkursion findet ab 3 Personen statt. Dauer ca. 2,5 
Stunden. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Infor-
mation, Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 01.04. 18:30 Gründonnerstag, Gottesdienst, Evang. Auferste-
hungskirche

19:00 Gründonnerstag, Abendmahl-Gottesdienst, Kath. 
Pfarrkirche

Fr 02.04. 9:00 Kreuszwegandacht in der Pfarrkirche und 
9.15 an der Florianibergkapelle

10:00 Kreuzwegandacht der Kinder im Waldfriedhof 
Niederaudorf

10:30 Karfreitagsgottesdienst, Evang. Auferstehungskir-
che

12:00 Fischessen mit „Fisch & Mee(h)r“, zusätzlich zu 
unserer Standardkarte bieten wir eine Fisch-Schmankerl-
karte an, Gasthof „Ochsenwirt“

15:00 Karfreitagsliturgie, Waldfriedhof Niederaudorf

15:00 Karfreitagsliturgie, Feier vom Leiden und Sterben 
des Herrn, Kath. Pfarrkirche

Sa 03.04. 9:00 Schulranzen-Veranstaltung, Verkauf und Beratung 
auch zu den gewohnten Öffnungszeiten. Um Voranmel-
dung wird gebeten Tel. 08033/9794317 oder breu-josef@
web.de, Der Breu

10:00 Sagen-Wanderung für Familien mit Kinder, Fahrt 
mit der Sesselbahn aufs Hocheck, dort leichte Wan-
derung bergauf mit Geschichten, die hinter den Sagen 
stecken. Zum Abschluss eine rasante Abfahrt mit der 
Sommerrodelbahn. Ca. 1,5 Std. Gehzeit, 1,8 km, 50 Hm 
bergauf, 155 Hm bergab. Anmeldung bis zum Vortag in 
der Tourist-Information Tel. 08033/301-20, Rathausplatz

14:00 Führung zu den schönsten Barockkirchen in naher 
Umgebung, herrliche Baudenkmäler erwarten die Besu-
cher: Pfarrkirche Oberaudorf - Kloster Reisach, Schloß-
kapelle Urfahrn und Pfarrkirche Ebbs. Kurze Führung 
mit Informationen zu Baustil, künstlerischer Ausstattung 
und geschichtlichen Hintergründen. Anmeldung bis zum 
Vortag in der Tourist-Information, Rathausplatz

So 04.04. 5:00 Ostersonntag, Feier der Osternacht mit Segnung der 
Osterspeisen, 10.15 Uhr Festgottesdienst mit Speisenseg-
nung, Kath. Pfarrkirche

8:45 Ostersonntag, Gottesdienst mit Speisensegnung, 
Bergkirche Wall

10:15 Ostersonntag, Gottesdienst mit Speisensegnung, 
Klosterhof

10:30 Osterfestgottesdienst, Evang. Auferstehungskirche

11:30 Ostern, Spezialitäten vom Osterlamm aus eigenem 
Hof, Gasthof „Zum Bauern“

Mo 05.04. 8:45 Ostermontag, Gottesdienst, Dorfkirche St. Michael 
Niederaudorf

10:00 Faszination Auerbach und Inn, Spaziergang von 
etwa 2 km Länge vom Auerbach zum Inn mit Infor-
mationen über diese beiden Fließgewässer, über ihren 
Ursprung, ihren Verlauf und die Tierwelt sowie über die 
Geschichte, ihre Rolle bei der Energieerzeugung und 
über die Innschifffahrt. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Spielplatz Talweg/Ecke Rosenheimer 
Straße

10:15 Ostermontag, Wortgottesdienst, Kath. Pfarrkirche

11:30 Ostern, Spezialitäten vom Osterlamm aus eigenem 
Hof, Gasthof „Zum Bauern“

Mi 07.04. 9:30 Oberaudorf kennenlernen, Führung durch unser 
Oberaudorf mit Informationen über die Infrastruktur, 
Historie, Meteorologie und die Geologie unseres Ortes. 
Wir zeigen Ihnen die verschiedenen Freizeitmöglichkei-
ten in unserer Gegend. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Rathausplatz
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19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapelle, 
nur bei trockener Witterung, Gasthof „Zum Bauern“

Sa 05.06. 18:00 Wirtshaus-Musizieren, nähere Infos folgen,
Dorfbereich

So 06.06. 11:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Di 08.06. 9:30 Geführte Wanderung - Ursprung zum Auerbach, 
vom Parkplatz Arzmoos am Auerbach zur Schweinstei-
geralm, dort evt. Einkehr. Weiter zum Sudelfeld und 
zurück am Auerbach. Leichte Wanderung, ca. 3,5 Std. 
Gehzeit, ca. 10 km, ca. 172 Hm bergauf und 415 Hm 
bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. 
Anfahrt mit der Wendelstein-Ringlinie. Anmeldung bis 
zum Vortag in der Tourist-Information, Rathausplatz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Do 10.06. 9:30 Geführte Wanderung zum Brünnsteinhaus, mit dem 
eigenen Pkw geht es zum vereinbarten Wanderparkplatz. 
Von dort zum Brünnsteinhaus mit Einkehrmöglichkeit. 
Anspruchsvolle Wanderung, je nach Route mit ca. 
428-720 Hm bergauf und 428-720 Hm bergab, Gehzeit 
4-5 Std., 7-10 km. Witterungsbedingte Zieländerung 
vorbehalten. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-
Information, Rathausplatz

16:00 Audorfer Höhlenweg mit Höhlenforscher Peter 
Hofmann, nähere Infos s. 27.05., Rathausplatz

Sa 12.06. 4:15 Wanderung zum Sonnenaufgang, nähere Infos s. 
15.05., Talstation des Freizeitgebietes Hocheck

19:00 Konzert mit „Funky Reflection“, junge, erfri-
schende und schwungvolle Funk-/Jazzband. Eintritt frei, 
Kostenbeitrag willkommen, Cafe-Bar „Leichtsinn“

So 13.06. 10:30 Bergmesse in Grafenherberg

Di 15.06. 9:30 Rundwanderung über Luegsteinwand zum Schloß-
berg, vom Rathausplatz zum Alten Schützenhaus. Über 
die Luegsteinwand zum Luegsteinsee. Ab dort den 
Oberaudorfer Rundweg entlang bis zum Schloßberg mit 
der Auerburgruine. Zurück zum Ausgangspunkt über den 
Oberfeldweg. Leichte Wanderung, ca. 1,5 Std. Gehzeit, 
ca. 3,1 km, ca. 113 Hm bergauf und 113 Hm bergab. 
Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. Anmel-
dung bis zum Vortag in der Tourist-Information, Rathaus-
platz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 16.06. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 17.06. 9:30 Geführte Wanderung - Sudelfeld zum Wendelstein, 
mit dem eigenen PKW zom Parkplatz am Sudelfeld, von 
dort zum Wendelstein-Gipfel mit Einkehrmöglichkeit im 
Wendelsteinhaus. Anspruchsvolle Wanderung, ca. 4,5 
Std. Gehzeit, ca. 10 Km, ca. 692 Hm bergauf und 692 
Hm bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehal-
ten. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Informati-
on, Rathausplatz

Fr 18.06. 10:00 Historische Wanderung „Rund um die Auerburg“, 
nach einem 5-minütigen Fußmarsch geschichtliche Füh-
rung im Museum am Burgtor. Anschließend wandern wir 
zur Burgruine am Schloßberg. Anmeldung bis zum Vortag 
in der Tourist-Information, Rathausplatz

10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapel-
le Mühlbach, mit Bewirtung und bei guter Witterung, 
Kurpark

So 20.06. 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Di 22.06. 9:30 Geführte Wanderung zu den Hohen Asten, mit dem 
eigenen PKW zum Parkplatz Bichlersee zur Regau, von 
dort zu den Hohen Asten. Im Berggasthof Möglichkeit zur 
Einkehr. Bei warmer Witterung bitte Badesachen einpa-
cken. Auf dem Rückweg Möglichkeit zur Abfrischung im 
Bichlersee. Mittelschwere Wanderung mit ca. 423 Hm 
bergauf und 423 Hm bergab, ca. 9,5 km und ca. 3,5 Std. 
Gehzeit. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. 
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information, 
Rathausplatz

11:30 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 23.06. 9:30 Oberaudorf kennenlernen, nähere Infos s. 07.04., 
Rathausplatz

Do 24.06. 9:30 Geführte Almwanderung, mit dem eigenen PKW 
zum Parkplatz Rosengasse, von dort nach Seeon, über 
Seelacken und Baumoos zurück. Mittelschwere Wande-
rung, ca. 653 Hm bergauf und 653 Hm bergab, ca. 8 km 
und ca. 3,5 Std. Gehzeit. Witterungsbedingte Zielän-
derung vorbehalten. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Rathausplatz

Fr 25.06. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

18:00 Luegstock-Festival, viele Bands, die in bayerischer 
oder tiroler Mundart singen und spielen, Buden- und Bar-
betrieb und Freestyle-Show an der Wasserschanze. Infos: 
www.luegstock-festival.de, Luegsteinsee

19:00 Blitz-Schach-Turnier, Gäste und Einheimische sind 
herzlich willkommen, Haus des Gastes im Untergeschoss

Sa 26.06. 10:00 Sagen-Wanderung für Familien mit Kinder, nähere 
Infos s. 03.04., Rathausplatz

14:00 Führung zu den schönsten Barockkirchen in naher 
Umgebung, nähere Infos s. 03.04., Rathausplatz

14:30 Luegstock-Festival, viele Bands, die in bayerischer 
oder tiroler Mundart singen und spielen, Buden- und Bar-
betrieb und Freestyle-Show an der Wasserschanze. Infos: 
www.luegstock-festival.de, Luegsteinsee

So 27.06. 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Mo 28.06. 10:00 Faszination Auerbach und Inn, nähere Infos s. 
05.04., Spielplatz Talweg/Ecke Rosenheimer Straße
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Sa 22.05. 18:00 Traditionelles Maifest mit bayerischer Live-Musik 
Ausweichtermin für Starkbierfest, mit Augustiner Bier-
spezialitäten und deftiger bayerischer Küche. Highlight 
des Abends ist die Fastenpredigt vom bayerischen Engerl 
Blasius. Untermalt wird der Abend von den „Jungen 
Hinterbergler“. Reservierung erforderlich, Gasthof „Och-
senwirt“

So 23.05. 8:45 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Bergkirche Wall

10:15 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Kath. Pfarrkirche

10:15 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Klosterhof

10:30 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Evang. Auferste-
hungskirche

19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 24.05. 8:45 Pfingstmontag, Gottesdienst, Dorfkirche St. Michael 
Niederaudorf

9:30 Geführte Wanderung zum Grauen Stein am Deut-
schen Mühlentag - ohne Anmeldung, ein Granitfindling 
aus der letzten Eiszeit hat nicht nur die Sagenwelt im 
Inntal beeinflusst. Bei einer kurzweiligen Wanderung, 
die geeignetes Schuhwerk erfordert, wird gut 200 m über 
dem Inntal entdeckt, was es so alles mit diesem Natur-
denkmal auf sich hat und was die traumhafte Umgebung 
sonst so bietet. Leichte Wanderung ca. 3,8 Km, Gehzeit 
ca. 2 Std. 241 m bergauf und 241 m bergab, Waldfried-
hof Niederaudorf

10:15 Pfingstmontag, Wortgottesdienst, Kath. Pfarrkirche

20:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Di 25.05. 9:30 Seen-Wanderung, vom Parkplatz an der Thiersee-
straße zum Egelsee, über den Hechtsee und Längsee zur 
Ruine am Thierberg. Bei warmer Witterung Badesachen 
einpacken. Auf dem Rückweg über den Hechtsee besteht 
die Möglichkeit zur Abfrischung. Leichte Wanderung, ca. 
8,1 km, ca. 205 Hm bergauf, ca. 205 Hm bergab. Anfahrt 
mit dem eigenen Pkw. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Rathausplatz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 26.05. 9:30 Oberaudorf kennenlernen, nähere Infos s. 07.04., 
Rathausplatz

19:00 Maiandacht, mit Wettersegen, Hofwirtskapelle

Do 27.05. 9:30 Geführte Wanderung zum Kranzhorn, vom Park-
platz über die Bubenau-Alm zum Kranzhorn, zurück über 
die Almen und Einkehr in der Kranzhornalm. Mittel-
schwere Wanderung, ca. 2 Std. Gehzeit, ca. 5,7 km, ca. 
442 Hm bergauf und 442 Hm bergab. Witterungsbeding-
te Zieländerung vorbehalten. Anfahrt mit dem eigenen 
Pkw. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Informati-
on, Rathausplatz

16:00 Audorfer Höhlenweg mit Höhlenforscher Peter 
Hofmann, erste Station ist das Museum im Burgtor mit 
interaktivem Bildschirm zum Thema „Mensch&Höhle“. 
Danach gut halbstündiger Aufstieg zum Grafenloch, der 
mittelalterlichen Höhlenburg in der Luegsteinwand. Im 
„Pferdestall“ können wir etwas herumkraxeln. Zurück im 
Tal bildet den Höhepunkt das einzigartige Höhlenhaus 
„Weber an der Wand“ mit Besichtigung der sonst ver-
schlossenen inneren Räume. Abschluss ist der Spazier-
gang zur Ponorhöhle unter dem Schlossberg. Bitte festes 
Schuhwerk, geeignete Kleidung und Taschenlampe nicht 
vergessen. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-
Information, Rathausplatz

19:00 Maiandacht, Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Fr 28.05. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos . 09.04., Rathausplatz

Sa 29.05. 10:00 Sagen-Wanderung für Familien mit Kinder, nähere 
Infos s. 03.04., Rathausplatz

13:00 Weber an der Wand - Tag der offenen Tür, Im Rah-
men des 10 jährigen Jubiläums des Audorfer Höhlenwegs 
besteht die Möglichkeit der Besichtigung der inneren 
Räume des Hauses mit der hinter dem Haus liegenden 
kleinen Höhle. Ausstellung historischer Fotos. Infostand 
des Vereins für Höhlenkunde in München e.V., Weber an 
der Wand

14:00 Führung zu den schönsten Barockkirchen in naher 
Umgebung, nähere Infos s. 03.04., Rathausplatz

So 30.05. 19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 31.05. 10:00 Faszination Auerbach und Inn, nähere Infos s. 
05.04., Spielplatz Talweg/Ecke Rosenheimer Straße

Di 01.06. 9:30 Geführte Wanderung - Rund um den Schwar-
zenberg, mit der Bergbahn auf das Hocheck. Von dort 
aus um den Schwarzenberg nach Rechenau, weiter zur 
Mühlau. Dort Einkehr. Wieder zurück über den Stau-
see zum Rathausplatz. Leichte Wanderung, ca. 3 Std. 
Gehzeit, ca. 10 km, ca. 135 Hm bergauf und 442 Hm 
bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. 
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information. 
Preis zzgl. Kosten der Bergbahn, Rathausplatz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 02.06. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 03.06. 8:30 Fronleichnam - Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi, Festgottesdienst, anschließend Prozession mit 
Musikkapelle Oberaudorf und Sensenschmied Musik-
kapelle. Gemütliches Beisammensein im Kursaal (wenn 
möglich), Kath. Pfarrkirche

9:00 Fronleichnam, Kirchenzug zum Lainthalerhof, dort 
Gottesdienst, anschl. Prozession, Dorfkirche St. Michael 
Niederaudorf

11:30 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapelle 
Mühlbach, bei guter Witterung, Gasthof „Ochsenwirt“

Fr 04.06. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz
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19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapelle, 
nur bei trockener Witterung, Gasthof „Zum Bauern“

Sa 05.06. 18:00 Wirtshaus-Musizieren, nähere Infos folgen,
Dorfbereich

So 06.06. 11:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Di 08.06. 9:30 Geführte Wanderung - Ursprung zum Auerbach, 
vom Parkplatz Arzmoos am Auerbach zur Schweinstei-
geralm, dort evt. Einkehr. Weiter zum Sudelfeld und 
zurück am Auerbach. Leichte Wanderung, ca. 3,5 Std. 
Gehzeit, ca. 10 km, ca. 172 Hm bergauf und 415 Hm 
bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. 
Anfahrt mit der Wendelstein-Ringlinie. Anmeldung bis 
zum Vortag in der Tourist-Information, Rathausplatz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Do 10.06. 9:30 Geführte Wanderung zum Brünnsteinhaus, mit dem 
eigenen Pkw geht es zum vereinbarten Wanderparkplatz. 
Von dort zum Brünnsteinhaus mit Einkehrmöglichkeit. 
Anspruchsvolle Wanderung, je nach Route mit ca. 
428-720 Hm bergauf und 428-720 Hm bergab, Gehzeit 
4-5 Std., 7-10 km. Witterungsbedingte Zieländerung 
vorbehalten. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-
Information, Rathausplatz

16:00 Audorfer Höhlenweg mit Höhlenforscher Peter 
Hofmann, nähere Infos s. 27.05., Rathausplatz

Sa 12.06. 4:15 Wanderung zum Sonnenaufgang, nähere Infos s. 
15.05., Talstation des Freizeitgebietes Hocheck

19:00 Konzert mit „Funky Reflection“, junge, erfri-
schende und schwungvolle Funk-/Jazzband. Eintritt frei, 
Kostenbeitrag willkommen, Cafe-Bar „Leichtsinn“

So 13.06. 10:30 Bergmesse in Grafenherberg

Di 15.06. 9:30 Rundwanderung über Luegsteinwand zum Schloß-
berg, vom Rathausplatz zum Alten Schützenhaus. Über 
die Luegsteinwand zum Luegsteinsee. Ab dort den 
Oberaudorfer Rundweg entlang bis zum Schloßberg mit 
der Auerburgruine. Zurück zum Ausgangspunkt über den 
Oberfeldweg. Leichte Wanderung, ca. 1,5 Std. Gehzeit, 
ca. 3,1 km, ca. 113 Hm bergauf und 113 Hm bergab. 
Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. Anmel-
dung bis zum Vortag in der Tourist-Information, Rathaus-
platz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 16.06. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 17.06. 9:30 Geführte Wanderung - Sudelfeld zum Wendelstein, 
mit dem eigenen PKW zom Parkplatz am Sudelfeld, von 
dort zum Wendelstein-Gipfel mit Einkehrmöglichkeit im 
Wendelsteinhaus. Anspruchsvolle Wanderung, ca. 4,5 
Std. Gehzeit, ca. 10 Km, ca. 692 Hm bergauf und 692 
Hm bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehal-
ten. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Informati-
on, Rathausplatz

Fr 18.06. 10:00 Historische Wanderung „Rund um die Auerburg“, 
nach einem 5-minütigen Fußmarsch geschichtliche Füh-
rung im Museum am Burgtor. Anschließend wandern wir 
zur Burgruine am Schloßberg. Anmeldung bis zum Vortag 
in der Tourist-Information, Rathausplatz

10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

19:00 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapel-
le Mühlbach, mit Bewirtung und bei guter Witterung, 
Kurpark

So 20.06. 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Di 22.06. 9:30 Geführte Wanderung zu den Hohen Asten, mit dem 
eigenen PKW zum Parkplatz Bichlersee zur Regau, von 
dort zu den Hohen Asten. Im Berggasthof Möglichkeit zur 
Einkehr. Bei warmer Witterung bitte Badesachen einpa-
cken. Auf dem Rückweg Möglichkeit zur Abfrischung im 
Bichlersee. Mittelschwere Wanderung mit ca. 423 Hm 
bergauf und 423 Hm bergab, ca. 9,5 km und ca. 3,5 Std. 
Gehzeit. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. 
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information, 
Rathausplatz

11:30 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 23.06. 9:30 Oberaudorf kennenlernen, nähere Infos s. 07.04., 
Rathausplatz

Do 24.06. 9:30 Geführte Almwanderung, mit dem eigenen PKW 
zum Parkplatz Rosengasse, von dort nach Seeon, über 
Seelacken und Baumoos zurück. Mittelschwere Wande-
rung, ca. 653 Hm bergauf und 653 Hm bergab, ca. 8 km 
und ca. 3,5 Std. Gehzeit. Witterungsbedingte Zielän-
derung vorbehalten. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Rathausplatz

Fr 25.06. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz

18:00 Luegstock-Festival, viele Bands, die in bayerischer 
oder tiroler Mundart singen und spielen, Buden- und Bar-
betrieb und Freestyle-Show an der Wasserschanze. Infos: 
www.luegstock-festival.de, Luegsteinsee

19:00 Blitz-Schach-Turnier, Gäste und Einheimische sind 
herzlich willkommen, Haus des Gastes im Untergeschoss

Sa 26.06. 10:00 Sagen-Wanderung für Familien mit Kinder, nähere 
Infos s. 03.04., Rathausplatz

14:00 Führung zu den schönsten Barockkirchen in naher 
Umgebung, nähere Infos s. 03.04., Rathausplatz

14:30 Luegstock-Festival, viele Bands, die in bayerischer 
oder tiroler Mundart singen und spielen, Buden- und Bar-
betrieb und Freestyle-Show an der Wasserschanze. Infos: 
www.luegstock-festival.de, Luegsteinsee

So 27.06. 20:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Mo 28.06. 10:00 Faszination Auerbach und Inn, nähere Infos s. 
05.04., Spielplatz Talweg/Ecke Rosenheimer Straße
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Sa 22.05. 18:00 Traditionelles Maifest mit bayerischer Live-Musik 
Ausweichtermin für Starkbierfest, mit Augustiner Bier-
spezialitäten und deftiger bayerischer Küche. Highlight 
des Abends ist die Fastenpredigt vom bayerischen Engerl 
Blasius. Untermalt wird der Abend von den „Jungen 
Hinterbergler“. Reservierung erforderlich, Gasthof „Och-
senwirt“

So 23.05. 8:45 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Bergkirche Wall

10:15 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Kath. Pfarrkirche

10:15 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Klosterhof

10:30 Pfingstsonntag, Gottesdienst, Evang. Auferste-
hungskirche

19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 24.05. 8:45 Pfingstmontag, Gottesdienst, Dorfkirche St. Michael 
Niederaudorf

9:30 Geführte Wanderung zum Grauen Stein am Deut-
schen Mühlentag - ohne Anmeldung, ein Granitfindling 
aus der letzten Eiszeit hat nicht nur die Sagenwelt im 
Inntal beeinflusst. Bei einer kurzweiligen Wanderung, 
die geeignetes Schuhwerk erfordert, wird gut 200 m über 
dem Inntal entdeckt, was es so alles mit diesem Natur-
denkmal auf sich hat und was die traumhafte Umgebung 
sonst so bietet. Leichte Wanderung ca. 3,8 Km, Gehzeit 
ca. 2 Std. 241 m bergauf und 241 m bergab, Waldfried-
hof Niederaudorf

10:15 Pfingstmontag, Wortgottesdienst, Kath. Pfarrkirche

20:00 Standkonzert der Musikkapelle Niederaudorf, 
Musikpavillon Niederaudorf

Di 25.05. 9:30 Seen-Wanderung, vom Parkplatz an der Thiersee-
straße zum Egelsee, über den Hechtsee und Längsee zur 
Ruine am Thierberg. Bei warmer Witterung Badesachen 
einpacken. Auf dem Rückweg über den Hechtsee besteht 
die Möglichkeit zur Abfrischung. Leichte Wanderung, ca. 
8,1 km, ca. 205 Hm bergauf, ca. 205 Hm bergab. Anfahrt 
mit dem eigenen Pkw. Anmeldung bis zum Vortag in der 
Tourist-Information, Rathausplatz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 26.05. 9:30 Oberaudorf kennenlernen, nähere Infos s. 07.04., 
Rathausplatz

19:00 Maiandacht, mit Wettersegen, Hofwirtskapelle

Do 27.05. 9:30 Geführte Wanderung zum Kranzhorn, vom Park-
platz über die Bubenau-Alm zum Kranzhorn, zurück über 
die Almen und Einkehr in der Kranzhornalm. Mittel-
schwere Wanderung, ca. 2 Std. Gehzeit, ca. 5,7 km, ca. 
442 Hm bergauf und 442 Hm bergab. Witterungsbeding-
te Zieländerung vorbehalten. Anfahrt mit dem eigenen 
Pkw. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Informati-
on, Rathausplatz

16:00 Audorfer Höhlenweg mit Höhlenforscher Peter 
Hofmann, erste Station ist das Museum im Burgtor mit 
interaktivem Bildschirm zum Thema „Mensch&Höhle“. 
Danach gut halbstündiger Aufstieg zum Grafenloch, der 
mittelalterlichen Höhlenburg in der Luegsteinwand. Im 
„Pferdestall“ können wir etwas herumkraxeln. Zurück im 
Tal bildet den Höhepunkt das einzigartige Höhlenhaus 
„Weber an der Wand“ mit Besichtigung der sonst ver-
schlossenen inneren Räume. Abschluss ist der Spazier-
gang zur Ponorhöhle unter dem Schlossberg. Bitte festes 
Schuhwerk, geeignete Kleidung und Taschenlampe nicht 
vergessen. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-
Information, Rathausplatz

19:00 Maiandacht, Dorfkirche St. Michael Niederaudorf

Fr 28.05. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos . 09.04., Rathausplatz

Sa 29.05. 10:00 Sagen-Wanderung für Familien mit Kinder, nähere 
Infos s. 03.04., Rathausplatz

13:00 Weber an der Wand - Tag der offenen Tür, Im Rah-
men des 10 jährigen Jubiläums des Audorfer Höhlenwegs 
besteht die Möglichkeit der Besichtigung der inneren 
Räume des Hauses mit der hinter dem Haus liegenden 
kleinen Höhle. Ausstellung historischer Fotos. Infostand 
des Vereins für Höhlenkunde in München e.V., Weber an 
der Wand

14:00 Führung zu den schönsten Barockkirchen in naher 
Umgebung, nähere Infos s. 03.04., Rathausplatz

So 30.05. 19:00 Maiandacht, Kath. Pfarrkirche

Mo 31.05. 10:00 Faszination Auerbach und Inn, nähere Infos s. 
05.04., Spielplatz Talweg/Ecke Rosenheimer Straße

Di 01.06. 9:30 Geführte Wanderung - Rund um den Schwar-
zenberg, mit der Bergbahn auf das Hocheck. Von dort 
aus um den Schwarzenberg nach Rechenau, weiter zur 
Mühlau. Dort Einkehr. Wieder zurück über den Stau-
see zum Rathausplatz. Leichte Wanderung, ca. 3 Std. 
Gehzeit, ca. 10 km, ca. 135 Hm bergauf und 442 Hm 
bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehalten. 
Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Information. 
Preis zzgl. Kosten der Bergbahn, Rathausplatz

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

Mi 02.06. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 03.06. 8:30 Fronleichnam - Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi, Festgottesdienst, anschließend Prozession mit 
Musikkapelle Oberaudorf und Sensenschmied Musik-
kapelle. Gemütliches Beisammensein im Kursaal (wenn 
möglich), Kath. Pfarrkirche

9:00 Fronleichnam, Kirchenzug zum Lainthalerhof, dort 
Gottesdienst, anschl. Prozession, Dorfkirche St. Michael 
Niederaudorf

11:30 Standkonzert der Sensenschmied Musikkapelle 
Mühlbach, bei guter Witterung, Gasthof „Ochsenwirt“

Fr 04.06. 10:00 Waldbaden - Die Natur mit allen Sinnen spüren, 
nähere Infos s. 09.04., Rathausplatz
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Di 29.06. 9:30 Geführte Wanderung zum Grauen Stein, nähere 
Infos s. 24.05., Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-
Information, Waldfriedhof Niederaudorf

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

18:30 Peter und Paul Feier, mit Musik, Gasthof „Zum 
Bauern“

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

WIEDERKEHRENDE VERANSTALTUNGEN

Sport - Gesundheit - Freizeit - Ausstellung 

Dienstag 14:00 Besuchen Sie unser Heimatmuseum, bis 18 Uhr 
geöffnet, Museum am Burgtor, 01.05.-31.10.2021

18:30 Schuhwiedu-Lauftreff für Anfänger bis fortge-
schrittene Läufer, inkl. Aufwärmen und Dehnen. Kosten-
los. Bitte um Anmeldung bei Sportgeschäft Schuhwiedu, 
Laurentiusstr. 24, Tel. 08033/3089977, Laufsport-Schuh-
wiedu, 01.05.-31.08.2021

Mittwoch 10:45 Fahrt ins Blaue, Anmeldung im Reisebüro Astl Tel. 
1091, Sporthotel Wilder Kaiser

18:00 Lauf ins Kaisertal mit Schuhwiedu, gemeinsamer 
Dauerlauf zum Berggasthof Pfandl. Sportlerstammtisch 
ab 19.30 Uhr. Bitte um Anmeldung unter Tel. 3089977, 
Laufsport-Schuhwiedu

Freitag 9:00 Yoga am See, der ideale Start in den Tag. Veranstalter 
ist das Kieferer Studio. Infos unter Tel. +49 176 380 883 
46. Bitte denken Sie an Sportmatte, Handtuch und witte-
rungsbedingte Kleidung, Luegsteinsee,
April bis September

19:00 Schachspiel-Abend, für jedermann - Gäste sind 
herzlich willkommen, Untergeschoss Haus des Gastes, 
(außer August)

Samstag 16:00 Training und Probesprünge auf der Wasserschan-
ze, Teilnahme für Jederman. Anmeldung unter info@
wsvoberaudorf.de. Weitere Infos unter www.wsvoberau-
dorf.de, Luegsteinsee, Juni - September 

Sonntag 11:00 Barockmuseum Gemäldegalerie, Malerei des 15. - 
18. Jahrhunderts, bis 17.00 Uhr geöffnet, Barockmuseum 

13:00 Fahrt ins Blaue, Anmeldung im Reisebüro Astl Tel. 
1091, Sporthotel Wilder Kaiser

14:00 Besuchen Sie unser Heimatmuseum, bis 18 Uhr 
geöffnet, Museum am Burgtor, 01.05.-31.10.2021

Ausstellung „Inntaler Unterwelten“, die Ausstellung ist 
täglich vom 22. Mai bis 20. Juni während der Öffnungs-
zeiten des Haus des Gastes zu besichtigen. Die Informa-
tions- und Fotoausstellung präsentiert die Inntaler Unter-
welten, vier sehr unterschiedliche Höhlen im näheren 
Umkreis, Haus des Gastes, 22.05.-20.06.2021

Mi 30.06. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 01.07. 9:30 Geführte Wanderung von Fahrenberg zum Bich-
lersee, mit dem eigenen Pkw nach Fahrenberg. Von dort 
weiter nach Unterbichl, über Zaisach zum Bichlersee und 
zurück nach Fahrenberg. Mittelschwere Wanderung mit 
ca. 2 Std. Gehzeit, 5 km, ca. 214 Hm bergauf und 214 
Hm bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehal-
ten. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Informati-
on, Rathausplatz

Musik und Kulinarik

Donners-
tag

18:00 Hüttenabend mit Musik, mit verschiedenen The-
men, Speck-Alm, Sudelfeld, 01.07.-26.08.2021

18:30 Grillabend mit bayerischer Live-Musik, Schman-
kerl vom Lavastein-Grill. Bei jeder Witterung, Gasthof 
Ochsenwirt, 13.05.-17.09.2021

18:00 Brauerei-Donnerstag, Konzert in der Brauerei an 
jedem Donnerstag von 18 - 23 Uhr. Musiker aus aller 
Welt, jung und alt, bekannt oder Newcomer. Zwi-
schen den Braukesseln genießt man Musik, Steaks vom 
BrünnSteingrill (440 Grad heißer Lavastein) und bestes 
Oberaudorfer Bier, Oberaudorfer Privatbrauerei

Freitag 9:00 Kesselfrische Weißwürste, aus hauseigener Metzge-
rei, Hotel-Gasthof Keindl, außer an Feiertagen

11:30 Kaiserschmarrn-Essen, nachmittags keine warme 
Küche, Berggasthof Hummelei

Samstag 11:30 Schweinshax´n-Essen, nachmittags keine warme 
Küche, Berggasthof Hummelei

Sonntag 10:00 Frühschoppen mit Musik, Zünftig – g’schmackig – 
guat. Mit musikalischer Umrahmung und hausgebrautem 
Oberaudorfer Bier schmecken die Weißwürste am besten. 
Zwischen den Braukesseln oder im sonnigen Biergarten, 
Oberaudorfer Privatbrauerei

11:30 Spanferkel vom Holzkohlegrill, nur bei schönem 
Wetter, Speck-Alm, Sudelfeld, Mai - September 2021

12:00 Spanferkel-Essen, Gasthof Zum Bauern

Täglich Haxenessen, die wohl besten Schweinshaxen im Inntal. 
Nur auf Vorbestellung, Gasthaus Alpenrose,
außer Mittwoch

Haxenessen, bitte 2 Tage vorher bestellen, Gasthof zum 
Bauern, außer Mittwoch 

Kesselfrische Weißwürste, mit Breze und Weißbier, 
Metzgerei am Krandl, außer Sonn- und Feiertag, Samstag 
bis 13 Uhr

21:00 Barbetrieb, Sporthotel Wilder Kaiser
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Di 29.06. 9:30 Geführte Wanderung zum Grauen Stein, nähere 
Infos s. 24.05., Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-
Information, Waldfriedhof Niederaudorf

15:00 Bergmesse auf dem Nußlberg

18:30 Peter und Paul Feier, mit Musik, Gasthof „Zum 
Bauern“

20:00 Standkonzert mit der Musikkapelle Oberaudorf, 
mit Bewirtung und bei guter Witterung, Kurpark

WIEDERKEHRENDE VERANSTALTUNGEN

Sport - Gesundheit - Freizeit - Ausstellung 

Dienstag 14:00 Besuchen Sie unser Heimatmuseum, bis 18 Uhr 
geöffnet, Museum am Burgtor, 01.05.-31.10.2021

18:30 Schuhwiedu-Lauftreff für Anfänger bis fortge-
schrittene Läufer, inkl. Aufwärmen und Dehnen. Kosten-
los. Bitte um Anmeldung bei Sportgeschäft Schuhwiedu, 
Laurentiusstr. 24, Tel. 08033/3089977, Laufsport-Schuh-
wiedu, 01.05.-31.08.2021

Mittwoch 10:45 Fahrt ins Blaue, Anmeldung im Reisebüro Astl Tel. 
1091, Sporthotel Wilder Kaiser

18:00 Lauf ins Kaisertal mit Schuhwiedu, gemeinsamer 
Dauerlauf zum Berggasthof Pfandl. Sportlerstammtisch 
ab 19.30 Uhr. Bitte um Anmeldung unter Tel. 3089977, 
Laufsport-Schuhwiedu

Freitag 9:00 Yoga am See, der ideale Start in den Tag. Veranstalter 
ist das Kieferer Studio. Infos unter Tel. +49 176 380 883 
46. Bitte denken Sie an Sportmatte, Handtuch und witte-
rungsbedingte Kleidung, Luegsteinsee,
April bis September

19:00 Schachspiel-Abend, für jedermann - Gäste sind 
herzlich willkommen, Untergeschoss Haus des Gastes, 
(außer August)

Samstag 16:00 Training und Probesprünge auf der Wasserschan-
ze, Teilnahme für Jederman. Anmeldung unter info@
wsvoberaudorf.de. Weitere Infos unter www.wsvoberau-
dorf.de, Luegsteinsee, Juni - September 

Sonntag 11:00 Barockmuseum Gemäldegalerie, Malerei des 15. - 
18. Jahrhunderts, bis 17.00 Uhr geöffnet, Barockmuseum 

13:00 Fahrt ins Blaue, Anmeldung im Reisebüro Astl Tel. 
1091, Sporthotel Wilder Kaiser

14:00 Besuchen Sie unser Heimatmuseum, bis 18 Uhr 
geöffnet, Museum am Burgtor, 01.05.-31.10.2021

Ausstellung „Inntaler Unterwelten“, die Ausstellung ist 
täglich vom 22. Mai bis 20. Juni während der Öffnungs-
zeiten des Haus des Gastes zu besichtigen. Die Informa-
tions- und Fotoausstellung präsentiert die Inntaler Unter-
welten, vier sehr unterschiedliche Höhlen im näheren 
Umkreis, Haus des Gastes, 22.05.-20.06.2021

Mi 30.06. 9:00 Natur-Heilkundliche Kräuterwanderung am Auer-
bach, nähere Infos s. 31.03., Innstrasse 1 - Niederaudorf

Do 01.07. 9:30 Geführte Wanderung von Fahrenberg zum Bich-
lersee, mit dem eigenen Pkw nach Fahrenberg. Von dort 
weiter nach Unterbichl, über Zaisach zum Bichlersee und 
zurück nach Fahrenberg. Mittelschwere Wanderung mit 
ca. 2 Std. Gehzeit, 5 km, ca. 214 Hm bergauf und 214 
Hm bergab. Witterungsbedingte Zieländerung vorbehal-
ten. Anmeldung bis zum Vortag in der Tourist-Informati-
on, Rathausplatz

Musik und Kulinarik

Donners-
tag

18:00 Hüttenabend mit Musik, mit verschiedenen The-
men, Speck-Alm, Sudelfeld, 01.07.-26.08.2021

18:30 Grillabend mit bayerischer Live-Musik, Schman-
kerl vom Lavastein-Grill. Bei jeder Witterung, Gasthof 
Ochsenwirt, 13.05.-17.09.2021

18:00 Brauerei-Donnerstag, Konzert in der Brauerei an 
jedem Donnerstag von 18 - 23 Uhr. Musiker aus aller 
Welt, jung und alt, bekannt oder Newcomer. Zwi-
schen den Braukesseln genießt man Musik, Steaks vom 
BrünnSteingrill (440 Grad heißer Lavastein) und bestes 
Oberaudorfer Bier, Oberaudorfer Privatbrauerei

Freitag 9:00 Kesselfrische Weißwürste, aus hauseigener Metzge-
rei, Hotel-Gasthof Keindl, außer an Feiertagen

11:30 Kaiserschmarrn-Essen, nachmittags keine warme 
Küche, Berggasthof Hummelei

Samstag 11:30 Schweinshax´n-Essen, nachmittags keine warme 
Küche, Berggasthof Hummelei

Sonntag 10:00 Frühschoppen mit Musik, Zünftig – g’schmackig – 
guat. Mit musikalischer Umrahmung und hausgebrautem 
Oberaudorfer Bier schmecken die Weißwürste am besten. 
Zwischen den Braukesseln oder im sonnigen Biergarten, 
Oberaudorfer Privatbrauerei

11:30 Spanferkel vom Holzkohlegrill, nur bei schönem 
Wetter, Speck-Alm, Sudelfeld, Mai - September 2021

12:00 Spanferkel-Essen, Gasthof Zum Bauern

Täglich Haxenessen, die wohl besten Schweinshaxen im Inntal. 
Nur auf Vorbestellung, Gasthaus Alpenrose,
außer Mittwoch

Haxenessen, bitte 2 Tage vorher bestellen, Gasthof zum 
Bauern, außer Mittwoch 

Kesselfrische Weißwürste, mit Breze und Weißbier, 
Metzgerei am Krandl, außer Sonn- und Feiertag, Samstag 
bis 13 Uhr

21:00 Barbetrieb, Sporthotel Wilder Kaiser
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MÜLLABFUHR-TERMINE
Die nächsten Leerungen der Mülltonnen 
40l, 80l, 120l und 240 l sind montags am 

08. und 22. März 2021 
06.(Dienstag) und 19. April 2021

03., 17. und 31. Mai 2021
14. und  28. Juni 2021
12. und 26. Juli 2021

09. und 23. August 2021
06. und 20. Septembe 2021
04. und 18. Oktober 2021

02. (Di), 15. und  
29. November 2021

13. und 27. Dezember 2021

Änderungen Ostern 2021:
An Ostern werden die Müllton-

nen am Dienstag, den 6. April und 
die 1,1 m³ Großbehälter am Mitt-

woch, den  07. April geleert.

MÜLLTONNE  
NICHT GELEERT 

Ist Ihre Mülltonne am Abfuhrtag  
einmal nicht geleert worden,  

dann melden Sie sich unter der 
Tel. 08031/392 4343.

ABFUHRPLAN 
DER „BLAU-
EN TONNE“ 
CHIEMGAU 

RECYCLING
Die nächsten Leerungen der 
blauen Papiertonne sind am 

22. März 2021 
19. April 2021
17. Mai 2021
14. Juni 2021
12. Juli 2021

09. August 2021
06. September 2021
04. Oktober 2021

02. und 29.  
November 2021

27. Dezember 2021

Bitte beachten: Der Lee-
rungsplan betrifft nur Ton-
nen der Fa. Chiemgau  
Recycling. Der Firmenname 
ist auf der Tonne vermerkt. 
Auf Grund eines neuen Ent-
sorgers kann es passieren, 
dass die Papiertonnen etwas 
später als bisher üblich ge-
leert werden. 
Wurde die Papiertonne 
nicht geleert, wenden Sie 
sich bitte an die Telefon-Nr. 
08035/96876-80.

Sie können am Wertstoffhof Oberaudorf 
den ÖLI, einen gelben 3 Liter-Eimer für die 
Entsorgung von Altspeiseöl und Altspeise-
fett, gegen eine einmalige Gebühr von 1 
€ erhalten. Sie nehmen diesen Eimer mit 
nach Hause, befüllen ihn mit Altspeiseöl 
und Altspeisefett, bringen ihn zum Wert-
stoffhof zurück und bekommen im Aus-
tausch einen neuen, leeren ÖLI-Eimer. 
Wegen der guten Erfahrungen in zahlrei-
chen Gemeinden des Landkreises Rosen-
heim mit dem Öli-Mehrweg-Sammelsys-
tem wird dieses nun flächendeckend auf 
den Wertstoffhöfen des Landkreises ein-
geführt. Die ÖLI-Sammelbox wird abge-
holt, wenn die Gitterbox voll ist. Die so 
gesammelten Öle und Fette werden zur 
Erzeugung von Ökostrom, Wärme oder 
Biodiesel genutzt. Somit leisten der Land-
kreis und seine Gemeinden einen Beitrag 
zum aktiven Umweltschutz, indem ein 
Problemstoff zur Energiegewinnung ge-
nutzt wird.

Die Kosten für den Abtransport und die 
Anschaffungskosten der Eimer übernimmt 
der Landkreis. Abrechnung erfolgt über 
die Schuppenliste mit dem Landratsamt 
(1€ pro Eimer). Für die Gemeinden er-
gibt sich überdies ein weiterer Vorteil: 
So hat die Erfahrung gezeigt, dass durch 
die Sammlung der Fette und Öle ein viel 
geringerer Teil im kommunalen Abwasser- 
netz landet.

Einheitliche Einführung des Öli-Mehr-

weg-Sammelsystem (Öli-Gitterboxen)
Geigelsteinstraße 3,  
83080 Oberaudorf 
April bis Oktober:  

Dienstag und Freitag,  
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

SOMMER-
ÖFFNUNGSZEITEN  
WERTSTOFFHOF:

BÜRGERSERVICE
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BÜRGERSERVICE

Kreisverband für
Gartenbau und Landespflege

im Landkreis Rosenheim
Tel.: 08053 2493

E-Mail: kreisverband@gmx.de
www.kreisverband-rosenheim.de

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation 
und der damit verbundenen fehlenden 
Planungssicherheit können Kurse oder 
Veranstaltungen kurzfristig abgesagt oder 
verschoben werden. Die angebotenen 
Veranstaltungen werden von den Kreis-
fachberatern des Landratsamtes fachlich 
geführt. Als Veranstalter treten aber auch 
Institutionen wie Kreisverband, Garten-
bauvereine, Bildungswerk u.a. auf.

Für Veranstaltungen der Obst- und  
Gartenbauvereine bitten wir Sie, sich di-
rekt an die Vereine zu wenden. Den ak-
tuellsten Stand zu den Veranstaltungen 
finden Sie auf der Homepage des Land-
kreises Rosenheim und auf der Home-
page des Kreisverbandes der Obst- und 
Gartenbauvereine.
www.landkreis-rosenheim.de
www.kreisverband-rosenheim.de

Kursgebühren:

Für Veranstaltungen des Landratsamtes 
Rosenheim fallen grundsätzlich keine 
Kursgebühren an. Für Veranstaltungen 
von Privatpersonen oder den Obst- und 
Gartenbauvereinen können Gebühren
anfallen. Diese sind explizit aufgeführt.

Anmeldungen für Veranstaltungen des
Landratsamtes sind obligatorisch:

Frau Demegni
Telefon: 08031 392-3331 

angelika.demegni@lra-rosenheim.de

Kursangebot allgemein

KREISVERBAND FÜR GARTENBAU UND LANDESPFLEGE

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT:

Liebe Gartenfreunde,
wer hätte im letzten Jahr noch gedacht, 
wie schnell sich unsere Welt ändern kann. 
Die Corona-Krise hinterlässt ihre Spuren. 
Trotzdem sehen wir positiv in die Zukunft 
und stellen gerade in solchen Zeiten fest, 
welches Geschenk uns mit dem eigenen 
Garten oder Balkon und der Natur gege-
ben ist. Das Gärtnern im eigenen oder 
gemieteten Grundstück ist nach wie vor 
ohne Einschränkungen möglich!
Lasst uns die gewonnene Zeit nutzen, um 
uns auf die wesentlichen Dinge im Leben 
zu konzentrieren.
 
„Die kräftigsten Bäume wachsen unter 
den schwierigsten Bedingungen.“

J. Willard Marriott

Harald Lorenz, Kreisfachberater
Roman Pröll, Kreisfachberater
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Ab dem 1.1.21 können nun Menschen ab 
Pflegegrad 1, die zu Hause leben, betreut 
oder gepflegt werden, die Kosten für Un-
terstützungen im Alltag über den Entlas-
tungsbetrag auch für sogenannte „Ehren-
amtlich tätige Einzelpersonen“ (nach § 82 
Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 AVSG) mit der Pflege-
versicherung abrechnen.
Dabei handelt es sich z.B. um nieder-
schwellige Entlastungs- und Betreuungs-
angebote, z.B. um Unterstützung im 
Haushalt, Einkäufe oder Betreuungs-
leistungen wie z.B. Beaufsichtigung  oder 
Betreuung zur Entlastung von pflegenden 
Angehörigen sowie Anregung und Unter-
stützung bei sozialen Kontakten. 
Bislang musste es sich um anerkannte 
Angebote von Trägern handeln, es war 
nicht möglich, den Betrag für Hilfe aus 
der Nachtbarschaft oder von Bekannten 
zu nutzen. Da insbesondere im haus-
wirtschaftlichen Bereich das bestehende 
Angebot die steigende Nachfrage bislang 
nicht decken kann, wurde eine Vereinfa-
chung geschaffen, damit der Entlastungs-
betrag von möglichst vielen Anspruchsbe-
rechtigten genutzt werden kann. 
Folgende Voraussetzungen muss die un-
terstützende „ehrenamtlich tätige Einzel-
person“ erfüllen:

- Sie muss mind. 16 Jahre alte sein – 
bei Minderjährigkeit muss eine Einver-
ständniserklärung der Sorgeberechtig-
ten vorliegen.

- Sie darf weder verwandt noch ver-
schwägert bis zum 2. Grad mit der 
Person sein, die sie unterstützt, noch 
in häuslicher Gemeinschaft lebend – 
somit kommen z.B.  Bekannte, Freun-
de oder Verwandte ab 3. Grad (z.B. 
Neffe/Nichte) in Betracht.

- Die Einzelperson darf nicht mehr als 
3 Menschen mit Pflegegrad pro Monat 
unterstützen.

- Die Aufwandsentschädigung der Ein-
zelperson für die geleistete Unterstüt-
zung liegt deutlich unter dem gesetz-
lichen Mindestlohn. Vom 1. Januar bis 
zum 30. Juni 2021 beträgt der gesetz-
liche Mindestlohn 9,50€ Vom 1. Juli 
bis zum 31. Dezember 2021 beträgt 
der gesetzliche Mindestlohn 9,60€.

- Die Einzelperson hat einen aus-
reichenden Versicherungsschutz 
(empfohlen wird eine private Haft-
pflicht- und Unfallversicherung, sub-
sidiär greift ggf. auch die Bayerische  
Ehrenamtsversicherung) .

- Die Einzelperson muss eine IK-Nr. 
bei der ARGE beantragen 
(https://www.dguv.de/arge-ik/antrag/index.jsp) 

– diese ist kostenfrei.

Entlastungsbetrag flexibler einsetzbar

ERLEICHTERUNG FÜR PFLEGEBEDÜRFTIGE

final_37081_AudorferAnzeiger_124_Inhalt_ulla.indd   85 15.03.21   15:01



86 Ausgabe 124 | Frühjahr 2021

Weitere Informationen können Sie gerne in den Fachstellen für Demenz und Pflege in 
Bayern erfragen 

https://www.demenz-pflege-bayern.de/ueber-uns/regionale-fachstellen/ 

Oder sich auf unserer Homepage informieren 

https://www.demenz-pflege-bayern.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/
einzelpersonen/  

Quelle: 
Fachstelle für Demenz und Pflege

Beauftragte der Gemeinde: 
Silvana Muno | 0176 43448572
Beauftragte des Landkreises: 
Christiane Grotz | 08062 6340
Beauftragte des Landkreises:
Irene Oberst | 0179 1378831

- Die Einzelperson muss 
sich zwingend in der Fach-
stelle für Demenz und Pfle-
ge des Regierungsbezirkes 
registrieren (online oder te-
lefonisch), in der sie Hilfe 
leistet.

- Online Registrierung:  
https://www.demenzpflege-
bayern.de/angebote-zur-
unterstuetzung-im-alltag/
einzelpersonen/anmeldung-
einzelpersonen/ 

- Sie muss, wenn sie keine 
einschlägige Fachkraft ist, 
eine kostenfreie Tagesschu-
lung in einer Fachstelle für 
Demenz und Pflege in Bay-
ern absolvieren.

In der letzten Ausgabe des Audorfer Anzeigers habe ich Schafkopffreunde gesucht. 
Vier begeisterte Kartler und Kartlerinnen haben sich gemeldet, die, sobald das wieder 
möglich ist, eine Schafkopfrunde aufbauen wollen. Vielleicht können sie sich den zwei 
Schafkopfrunden anschließen, die sich vor der Pandemie beim Bauern in Agg trafen und 
das so bald wie möglich wieder tun wollen? Vielleicht finden sich sogar noch weitere 
Schafkopfer ein! Auch im Pur Vital gab es im Februar 2020 auf Initiative der Bürgerhilfe 
Audorf e.V. eine Runde, die sich zu Gesellschaftsspielen getroffen hat. Wir würden uns 
freuen, wenn diese Gemeinschaft wieder auflebt, sobald das möglich ist. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Dieter Schönleben unter  
Tel. 08033 / 309567  oder per Email an: dschoenleben@t-online.de 

SPIELEN MACHT FREUDE!

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Gemeindeverwaltung - Rathaus - Kufsteiner Str. 6                                            rathaus@oberaudorf.de
Zimmer Amt Sachbearbeiter Durchwahl E-Mail-Adresse

14 Bürgermeister Bernhardt, Prof. Dr. Matthias 08033/301-0 bernhardt@oberaudorf.de 
15 Geschäftsleitung Seebacher, Florian 08033/301-15 seebacher@oberaudorf.de
13 Sekretariat Karlstetter, Sina 08033/301-14 karlstetter@oberaudorf.de
2 Beitragswesen Sammet, Reinhold 08033/301-44 sammet@oberaudorf.de
DG Beitragswesen Richter, Sandra 08033/301-43 richter@oberaudorf.de
16 Kämmerei  / Müllabfuhr Zehrer, Josef 08033/301-45 zehrer@oberaudorf.de
DG Finanzverwaltung Inninger, Regina 08033/301-47 inninger@oberaudorf.de
DG Finanzverwaltung Gasteiger, Andrea 08033/301-16 gasteiger@oberaudorf.de
16 Finanzverwaltung Maier, Martin 08033/301-46 maier@oberaudorf.de 
17 Gemeindekasse Kammerloher, Marlene 08033/301-10 kammerloher@oberaudorf.de
17 Gemeindekasse Resch, Irmingard 08033/301-30 resch@oberaudorf.de
11 Bauamt - Leitung Ostermayer, Rainer 08033/301-12 ostermayer@oberaudorf.de
11 Bauamt - Bauverwaltung Kiesl, Martina 08033/301-18 kiesl@oberaudorf.de
12 Bauamt - Vorzimmer Marschke, Eva 08033/301-41 marschke@oberaudorf.de 
5 Standesamt  / Leitung Ordnungsamt Stuhlreiter, Florian 08033/301-24 stuhlreiter@oberaudorf.de
3 Bürgerbüro / Gewerbeamt / Fundbüro Oberauer, Andreas 08033/301-17 oberauer@oberaudorf.de 
4 Bürgerbüro / Standesamt Schmaus, Stefanie 08033/301-39 schmaus@oberaudorf.de
6 Personal / Standesamtsleitung Schreiner, Manuel 08033/301-13 schreiner@oberaudorf.de
DG EDV/ Administration Keilhauer, Adrian 08033/301-31 keilhauer@oberaudorf.de
DG EDV/ Administration Mayr, Manfred 08033/301-32 mayr@oberaudorf.de 

Auszubildende Mager, Katharina 08033/301-0 mager@oberaudorf.de
Hausmeister Osterauer, Harald 08033/301-0 osterauer@oberaudorf.de
stellvertr. Hausmeister Wildgruber, Sebastian 08033/301-0

Tourist-Information Oberaudorf, Kufsteiner Str. 6                                           info@oberaudorf.de
Tourist-Info zentrale Rufnummer 08033/301-20 info@oberaudorf.de
Tourist-Info Leitung Funk, Teresa 08033/301-23 funk@oberaudorf.de
Tourist-Info/stellv. Leitung Neumüller, Pia 08033/301-21 neumueller@oberaudorf.de 
Gästeinformation, Unterkunftsvermittlung, 
Veranstaltungen 

Maurer, Maria 08033/301-22 maurer@oberaudorf.de

Fraas, Sonja 08033/301-22 fraas@oberaudorf.de
Paul, Christina 08033/301-27 paul@oberaudorf.de 

Auszubildende Friedl, Viktoria 08033/301-38 friedl@oberaudorf.de
Tourist-Information Fax 08033/301-29

Gemeindewerke,  Kranzhornstraße 2                                                               info@gemeindewerke-oberaudorf.de
Werkleiter Paul, Hubert 08033/3056-16 paul@gemeindewerke-oberaudorf.de
Projekte Schmid, Michael 08033/3056-25 schmid@gemeindewerke-oberaudorf.de
Netzzugang Strom, Buchhaltung, Verbrauchsab-
rechnung

Hüren, Michael 08033/3056-20 hueren@gemeindewerke-oberaudorf.de

Kundenservice, Ummeldungen, Tarifberatung Schmidtschläger, Claudia 08033/3056-24 schmidtschlaeger@gemeindewerke-oberaudorf.
de

Abrechnung Hausanschlüsse, Termine Zähler-
wechsel

Frey, Susanne 08033/3056-21 frey@gemeindewerke-oberaudorf.de

Finanzbuchhaltung Gressierer, Christine 08033/3056-22 gressierer@gemeindewerke-oberaudorf.de
Leitung Netzbetrieb Strom Hartinger, Franz 08033/3056-23 hartinger@gemeindewerke-oberaudorf.de
Netzbetrieb Strom, Einspeiseanlagen, Messstel-
lenbetrieb; E-Mobilität

Stigloher, Martin 08033/3056-14 stigloher@gemeindewerke-oberaudorf.de

Leitung Technik Wasserversorgung Pütz, Thomas 08033/3056-26 wasser@gemeindewerke-oberaudorf.de
Technik Wasserversorgung Limbeck, Patrick 08033/3056-26
Wasserversorgung Fritz, Maria 08033/3056-26
Büro / Störungen / Bereitschaft 08033/3056-0
Wasser Bereitschaft Bereitschafts-Handy 0171/7295122
Strom Bereitschaft Bereitschafts-Handy 0171/6216548
EDV / Administration Mayr, Manfred 08033/301-32 mayr@oberaudorf.de
Gemeindewerke Fax 08033/3056-27

Bauhof Oberaudorf 
Bauhofleiter Astl, Michael 08033/3056-10 bauhof@oberaudorf.de
stellvertr. Bauhofleiter Ziegaus, Rudi 08033/3056-10 bauhof@oberaudorf.de
Bauhof Fax 08033/3056-11
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Gemeindeverwaltung - Rathaus - Kufsteiner Str. 6                                            rathaus@oberaudorf.de
Zimmer Amt Sachbearbeiter Durchwahl E-Mail-Adresse

14 Bürgermeister Bernhardt, Prof. Dr. Matthias 08033/301-0 bernhardt@oberaudorf.de 
15 Geschäftsleitung Seebacher, Florian 08033/301-15 seebacher@oberaudorf.de
13 Sekretariat Karlstetter, Sina 08033/301-14 karlstetter@oberaudorf.de
2 Beitragswesen Sammet, Reinhold 08033/301-44 sammet@oberaudorf.de
DG Beitragswesen Richter, Sandra 08033/301-43 richter@oberaudorf.de
16 Kämmerei  / Müllabfuhr Zehrer, Josef 08033/301-45 zehrer@oberaudorf.de
DG Finanzverwaltung Inninger, Regina 08033/301-47 inninger@oberaudorf.de
DG Finanzverwaltung Gasteiger, Andrea 08033/301-16 gasteiger@oberaudorf.de
16 Finanzverwaltung Maier, Martin 08033/301-46 maier@oberaudorf.de 
17 Gemeindekasse Kammerloher, Marlene 08033/301-10 kammerloher@oberaudorf.de
17 Gemeindekasse Resch, Irmingard 08033/301-30 resch@oberaudorf.de
11 Bauamt - Leitung Ostermayer, Rainer 08033/301-12 ostermayer@oberaudorf.de
11 Bauamt - Bauverwaltung Kiesl, Martina 08033/301-18 kiesl@oberaudorf.de
12 Bauamt - Vorzimmer Marschke, Eva 08033/301-41 marschke@oberaudorf.de 
5 Standesamt  / Leitung Ordnungsamt Stuhlreiter, Florian 08033/301-24 stuhlreiter@oberaudorf.de
3 Bürgerbüro / Gewerbeamt / Fundbüro Oberauer, Andreas 08033/301-17 oberauer@oberaudorf.de 
4 Bürgerbüro / Standesamt Schmaus, Stefanie 08033/301-39 schmaus@oberaudorf.de
6 Personal / Standesamtsleitung Schreiner, Manuel 08033/301-13 schreiner@oberaudorf.de
DG EDV/ Administration Keilhauer, Adrian 08033/301-31 keilhauer@oberaudorf.de
DG EDV/ Administration Mayr, Manfred 08033/301-32 mayr@oberaudorf.de 

Auszubildende Mager, Katharina 08033/301-0 mager@oberaudorf.de
Hausmeister Osterauer, Harald 08033/301-0 osterauer@oberaudorf.de
stellvertr. Hausmeister Wildgruber, Sebastian 08033/301-0

Tourist-Information Oberaudorf, Kufsteiner Str. 6                                           info@oberaudorf.de
Tourist-Info zentrale Rufnummer 08033/301-20 info@oberaudorf.de
Tourist-Info Leitung Funk, Teresa 08033/301-23 funk@oberaudorf.de
Tourist-Info/stellv. Leitung Neumüller, Pia 08033/301-21 neumueller@oberaudorf.de 
Gästeinformation, Unterkunftsvermittlung, 
Veranstaltungen 

Maurer, Maria 08033/301-22 maurer@oberaudorf.de

Fraas, Sonja 08033/301-22 fraas@oberaudorf.de
Paul, Christina 08033/301-27 paul@oberaudorf.de 

Auszubildende Friedl, Viktoria 08033/301-38 friedl@oberaudorf.de
Tourist-Information Fax 08033/301-29

Gemeindewerke,  Kranzhornstraße 2                                                               info@gemeindewerke-oberaudorf.de
Werkleiter Paul, Hubert 08033/3056-16 paul@gemeindewerke-oberaudorf.de
Projekte Schmid, Michael 08033/3056-25 schmid@gemeindewerke-oberaudorf.de
Netzzugang Strom, Buchhaltung, Verbrauchsab-
rechnung

Hüren, Michael 08033/3056-20 hueren@gemeindewerke-oberaudorf.de

Kundenservice, Ummeldungen, Tarifberatung Schmidtschläger, Claudia 08033/3056-24 schmidtschlaeger@gemeindewerke-oberaudorf.
de

Abrechnung Hausanschlüsse, Termine Zähler-
wechsel

Frey, Susanne 08033/3056-21 frey@gemeindewerke-oberaudorf.de

Finanzbuchhaltung Gressierer, Christine 08033/3056-22 gressierer@gemeindewerke-oberaudorf.de
Leitung Netzbetrieb Strom Hartinger, Franz 08033/3056-23 hartinger@gemeindewerke-oberaudorf.de
Netzbetrieb Strom, Einspeiseanlagen, Messstel-
lenbetrieb; E-Mobilität

Stigloher, Martin 08033/3056-14 stigloher@gemeindewerke-oberaudorf.de

Leitung Technik Wasserversorgung Pütz, Thomas 08033/3056-26 wasser@gemeindewerke-oberaudorf.de
Technik Wasserversorgung Limbeck, Patrick 08033/3056-26
Wasserversorgung Fritz, Maria 08033/3056-26
Büro / Störungen / Bereitschaft 08033/3056-0
Wasser Bereitschaft Bereitschafts-Handy 0171/7295122
Strom Bereitschaft Bereitschafts-Handy 0171/6216548
EDV / Administration Mayr, Manfred 08033/301-32 mayr@oberaudorf.de
Gemeindewerke Fax 08033/3056-27

Bauhof Oberaudorf 
Bauhofleiter Astl, Michael 08033/3056-10 bauhof@oberaudorf.de
stellvertr. Bauhofleiter Ziegaus, Rudi 08033/3056-10 bauhof@oberaudorf.de
Bauhof Fax 08033/3056-11
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Kläranlage
Leitung Kläranlage + Schmutzwasserkanalisation Boser, Simon 08033/2750 info@klaeranlage-oberaudorf.de
Kläranlage Fritz, Josef 08033/2750 info@klaeranlage-oberaudorf.de
Kläranlage Mager, Rainer 08033/2750 info@klaeranlage-oberaudorf.de
Kläranlage Fax 08033/302935

Wertstoffhof
Wertstoffhof Fritz, Maria 08033/3056-17 bauhof@oberaudorf.de

Kindergarten „Schatztruhe“ Niederaudorf, Schulweg 2a
Leitung KiGa Büro Peter, Ute 08033/4889 kigaschatztruhe@oberaudorf.de
Verwaltung Rainer, Manuela 08033/4889
Krippe Kieselsteinchen Trattner, Sybille 08033/9794248
Krippe Bergkristalle Schönauer, Isabella 08033/9794248
KiGa Tigeraugen Laschober, Nicole 08033/9794246
KiGa Mondsteine Haas, Michaela 08033/9794247
KiGa Sonnensteine Wagner, Susanne 08033/9794245
KiGa Muggelsteine Wilhelm, Claudia 08033/4889
Kindergarten Fax 08033/9794249

Kindergarten Audorfer Kindernest (Sankt-Josef-Spital-Str. 5) 
Pfisterer, Elfi 08033/2551 info@audorfer-kindernest.de 
Kurz, Petra 08033/2551

Grundschule Oberaudorf (Oberfeldweg 9) 
Rektor Wiesensarter, Matthias 
stellvertr. Schulleitung Stelzer, Sabine 
Sekretariat Sporrer, Erika 08033 / 303960 grundschule.oberaudorf@t-online.de
Hausmeister Osterauer, Harald 08033 / 301-0 osterauer@oberaudorf.de
stellvertr. Hausmeister Wildgruber, Sebastian 08033 / 301-0
Volksschule Fax 08033 / 303962

Schulverbund / Schulen 
Schulverbund Oberes Inntal Kfd.-Odf. (Dorfstr. 
23, 83088 Kiefersfelden) 

Raabe, Isolde 08033/8887

Private Grund- und Mittelschule Oberaudorf-
Inntal (Rosenheimer Str. 118) 

Kravanja, Maria 08033/3036891 verwaltung@private-schulen-oberaudorf-inntal.
de

Audorfer Anzeiger
Redaktion v. Keudell, Stephanie 0171 / 7257173 audorfer-anzeiger@oberaudorf.de
Anzeigenverkauf meissnerdruck, Pacher Gitti 08033 / 9766-0 info@meissnerdruck.de
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Wichtige 
Rufnummern

Rathaus
Tel. 08033/301-0

Gemeindewerke
Tel. 08033/3056-0

Bereitschaft Wasser
Tel. 0171/7295122
Bereitschaft Strom
Tel. 0171/6216548

Kläranlage
Tel. 08033/275-0

Tourist-Info
Tel. 08033/301-20 

Kindergarten 
Schatztruhe
Tel. 08033/4889 

Störungsstelle 
Gas (Inngas)
Tel. 08031/36 2222

Sperrnotruf für 
ec-/maestro-Karten
und Kreditkarten
Tel. 116 116

Das Rathaus ist geschlossen? 

Kein Problem!
Erledigen Sie Behördengänge online. 

Mit der Maus ins Rathaus.
rathaus@oberaudorf.de

Der QR-Code führt Sie direkt zum Serviceportal 

Ihrer Gemeinde unter 

www.rathaus-oberaudorf.de/rathaus-service-portal

WENDEN SIE SICH 

DIREKT AN DIE 

FACHABTEILUNGEN 

MIT DEN DURCH-

WAHLEN AUF S. 87/88. 
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